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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

das neue Jahr 2017 ist nun 
zwar schon fast einen Mo-
nat alt, aber ich möchte an 
dieser Stelle dennoch 
nicht versäumen, Ihnen  
ein gutes neues Jahr zu 
wünschen. Hoffentlich 
sind Sie gut hinein gestar-
tet.
2017 bringt einige Verän-
derungen, – so steigt z.B. 
der steuerliche Grundfrei-
betrag und der Kinderfrei-
betrag, ebenso das Kinder-
geld, aber auch der 
Strompreis. Eine umfas-
sende Pflegereform bringt 
neue Herausforderungen 
und hoffentlich auch bes-
sere Unterstützung und 
der neue 50 €-Schein ab 
April hoffentlich eine 
(noch) höhere Fälschungs-
sicherheit.  Am 12. Febru-
ar wählt die Bundesver-
sammlung einen neuen 

Bundespräsidenten, im 
Mai steht die Landtags-
wahl hier bei uns in Nord-
rhein-Westfalen und im 
September die Bundes-
tagswahl an. 
Und auch bei uns in Lin-
nich werden sich im neuen 
Jahr sicherlich viele neue 
Herausforderungen und 
Aufgaben stellen. Einige 
werden – wie die Maßnah-
men des IHK – schon jetzt 
intensiv vorbereitet, ande-
re werden uns vielleicht 
überraschen und schnelles, 
aber wohl überlegtes Han-
deln erfordern.
Intensiv vorbereitet haben 
die Karnevalsgesellschaf-
ten und Interessensge-
meinschaften in unseren 
Ortschaften ihren Jahres-
höhepunkt auf jeden Fall 
schon seit Monaten, und 
so strebt die Session 
2016/2017 ihrem Höhe-
punkt zu. Hinweise auf das 
vielfältige Angebot, die 

bunten und liebevoll vor-
bereiteten Umzüge und 
Festivitäten finden Sie in 
dieser Ausgabe des Linfos. 
Am 23. Februar 2017 fin-
det auch wieder der tradi-
tionelle Rathaussturm un-
ter Leitung des AKV 
Linnich mit zahlreichen  
Vereinen aus unseren Ort-
schaften statt, zu dem ich 
Sie herzlich einladen 
möchte. Vielen Dank 
schon an dieser Stelle an 
den AKV für die Organi-
sation und das Engage-
ment, aber auch an alle 
Vereine aus den Ortschaf-
ten, die die Veranstaltung 
mit ihren Auftritten berei-
chern.
Bevor die „jecke Zick“ al-
lerdings Einzug hält, steht 
für Politik und Verwaltung 
noch viel Arbeit auf dem 
Programm. So trat als ers-
ter Ausschuss des Jahres 
der Bau- und Liegen-
schaftsauschuss bereits am 

10. Januar zusammen, um 
über einen Entwurf für die 
auf dem Place de Lesquin 
zu errichtende Integrati-
ons- und Begegnungsstät-
te zu entscheiden. Durch 
intensive Vorgespräche in 
den Bürgerinformationen 
und mit den betroffenen 
Vereinen bestand Einig-
keit, dass der Entwurf als 
Grundlage für einen Bau-
antrag dienen soll.
Am 24. Januar tagte der 
Stadtentwicklungs- und 
Umweltausschuss und be-
fasste sich unter anderem 
mit dem eingereichten Zu-
wendungsantrag zur Städ-
tebauförderung für das 
Projektjahr 2017.
Und am 26. Januar stand 
dann der Schulausschuss 
an, auf dessen Tagesord-
nung vor allem die Pla-
nung von Maßnahmen an 
unseren städtischen Schu-
len stand.
Die ersten Sitzungen des 

Haupt- und Beschwerde-
ausschusses sowie des 
Stadtrates werden am 
Dienstag, 31. Januar 2017 
den Monat abschließen. 
Dabei wird die Änderung 
der Hauptsatzung der 
Stadt Linnich im Hinblick 
auf die neue Entschädi-
gungsverordnung ein we-
sentlicher Punkt beider 
Gremien sein.  Darüber 
hinaus steht die Mittelbe-
reitstellung für die Maß-
nahmen des Integrierten 
Handlungskonzeptes auf 
dem Place de Lesquin 
ebenso auf der Tagesord-
nung wie die Auskunft der 
Bürgermeisterin nach dem 
Korruptionsbekämp-
fungsgesetz.
Sie sehen, – genau wie si-
cherlich bei den meisten 
von Ihnen beginnt auch 
für Verwaltung und Politik  
das neue Jahr wieder ar-
beitsintensiv, aber auch 
sehr abwechslungsreich 

und spannend. 
Ich freue  mich auf die vie-
len konstruktiven Diskus-
sionen, die vielen Gesprä-
che und Treffen, aber auch 
auf das gemeinsame Fei-
ern unseres Linnicher 
Karnevals mit Ihnen!

Ihre 
Marion Schunck-Zenker 

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Bezirksregierung Köln 
50667 Köln, den 15.12.2016
Dezernat 33 Zeug-
hausstraße 2-10
-Ländliche Entwicklung, 
Bodenordnung- Tel.: 
0221 / 147 - 2033
Flurbereinigung Gangelt I
Az.: 33.43 - 14 06 2 
Aufforderung zur Anmel-
dung ungekannter Rechte
Das durch den Flurberei-
nigungsbeschluss vom 
10.04.2006 festgestellte 
Flurbereinigungsgebiet 
wurde durch den 1., 6. und 
16. Änderungsbeschluss 
gemäß § 8 Absatz 1 des 
Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) geändert.
Zu dem Flurbereinigungs-
gebiet wurden die nachfol-
gend aufgeführten Grund-
stücke zugezogen und 
auch insoweit die Flurbe-
reinigung angeordnet:
Regierungsbezirk Köln
Kreis Heinsberg
Gemeinde Gangelt 
Gemarkung Gangelt
Flur 21  Flurstück 35
Flur 24  Flurstücke 118, 
119
Flur 28  Flurstücke 1, 2
Flur 31  Flurstück 152
Flur 51  Flurstück 98

Gemarkung Breberen-
Schümm
Flur 6  Flurstücke 33, 36, 
73
Gemarkung Schierwal-
denrath
Flur 1  Flurstücke 143 - 
146

Gemeinde Selfkant 
Gemarkung Höngen

Flur 8  Flurstück 132
Flur 10  Flurstücke 146 - 
149, 155, 156, 174
Gemarkung Saeffelen
Flur 9  Flurstücke 31, 32
 
Stadt Heinsberg
Gemarkung Oberbruch
Flur 26  Flurstück 44
Gemarkung Porselen
Flur 9  Flurstück 50
Gemarkung Schafhausen
Flur 15  Flurstücke 38, 67, 
92
Kreis Düren
Stadt Linnich
Gemarkung Ederen
Flur 1 Flurstück 138
Kreis Aachen
Stadt Baesweiler
Gemarkung Baesweiler
Flur 30 Flurstück 102
Zur Ausführung der vor-
genannten Änderungsbe-
schlüsse wird hiermit Fol-
gendes bekanntgegeben:
Rechte an den vorstehen-
den Grundstücken, die aus 
dem Grundbuch nicht er-
sichtlich sind, aber zur Be-
teiligung am Flurbereini-
gungsverfahren 
berechtigen, sind nach § 14 
Absatz 1 FlurbG inner-
halb einer Frist von drei 
Monaten nach erfolgter 
Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung schrift-
lich bei der
Bezirksregierung Köln
-Dezernat 33-
50606 Köln
oder zur Niederschrift bei 
der
Bezirksregierung Köln
-Dezernat 33-
Robert-Schuman-Straße 
51

52066 Aachen
unter Angabe des Akten-
zeichens anzumelden.

Zu diesen Rechten gehö-
ren z.B. nicht eingetragene 
dingliche Rechte an 
Grundstücken oder Rech-
te an solchen Rechten so-
wie persönliche Rechte, 
die zum Besitz oder zur 
Nutzung von Grundstü-
cken berechtigen oder die 
Nutzung von Grundstü-
cken beschränken.
 
Auf Verlangen der Be-
zirksregierung hat der An-
meldende sein Recht in-
nerhalb einer von der 
Flurbereinigungsbehörde 
zu setzenden Frist nachzu-
weisen. Nach fruchtlosem 
Ablauf der Frist besteht 
kein Anspruch auf Beteili-
gung.

Im Auftrag
(LS) gez. Frings-Schäfer
Regierungsdirektorin

Gesetzesfundstelle:
Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. 
I S. 546) in der Fassung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794)

Hinweis:
Den vorstehenden Text dieser 
Bekanntmachung können Sie 
auch auf der Internetseite der Be-
zirksregierung Köln einsehen:
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
brk_internet/verfahren/33_flur-
bereinigungsverfahren/gangelt_
eins

Öffentliche Bekanntmachung

Nach dem Bundesmel-
degesetz (BMG) ist 

die Stadt Linnich als Mel-
debehörde zu verschiede-
nen Datenübermittlungen 
von Personendaten aus 
dem Melderegister ver-
pflichtet. 
Gegen folgende Daten-
übermittlungen steht den 
Betroffenen ein Wider-
spruchsrecht zu: 
1. Übermittlung von Daten 
eines Familienangehöri-
gen an eine öffentlich-
rechtliche Religionsgesell-
schaft, wenn der 
Familienangehörige der 
meldepflichtigen Person 
nicht derselben oder kei-
ner öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft an-
gehören – soweit die Daten 
nicht für Zwecke des Steu-
ererhebungsrechts der je-
weiligen Religionsgesell-
schaft übermittelt werden 
- gemäß 
§ 42 Abs. 2 BMG 
Sie können der Daten-
übermittlung gemäß § 42 
Abs. 3 Satz 2 BMG wider-
sprechen. 

2. Übermittlung von Daten 
an Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wah-
len und Abstimmungen 
auf staatlicher und kom-
munaler Ebene gemäß § 
50 Abs. 1 BMG 
Sie können der Daten-
übermittlung gemäß § 50 
Abs. 5 BMG widerspre-
chen. 
3. Übermittlung von Daten 
aus Anlass von Alters- 
oder Ehejubiläen an Man-
datsträger, Presse oder 
Rundfunk gemäß § 50 
Abs. 2 BMG 
Sie können der Daten-
übermittlung gemäß § 50 
Abs. 5 BMG widerspre-
chen. 
4. Übermittlung von Daten 
aller volljährigen Einwoh-
ner an Adressbuchverlage 
für die Herausgabe von 
Adressbüchern (Adressen-
verzeichnisse in Buch-
form) gemäß § 50 Abs. 3 
BMG 
Sie können der Daten-
übermittlung gemäß § 50 

Abs. 5 BMG widerspre-
chen. 
5. Übermittlung von Daten 
zu Personen, die im Folge-
jahr volljährig werden, an 
das Bundesamt für das 
Personalmanagement der 
Bundeswehr zum Zwecke 
der Übersendung von In-
formationsmaterial gemäß  
§ 58c Abs. 1 Soldatenge-
setz 
Sie können der Daten-
übermittlung gemäß § 36 
Abs. 2 BMG widerspre-
chen. 
Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Nie-
derschrift beim Bürgerser-
vice der Stadt Linnich, Al-
termarkt 5, 52441 Linnich 
zu erklären. Er gilt bis zu 
dessen Widerruf.
Vorstehende Bekanntma-
chung wird hiermit veröf-
fentlicht.

Linnich, den 11. Januar 
2017

Stadt Linnich
Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Widerspruchsrecht nach dem Bundesmeldegesetz 
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Kartierungen des Geologischen Dienstes NRW
Der Geologische Dienst 

NRW in Krefeld, ein 
Landesbetrieb, wird im 
Sinne des Lagerstättenge-
setzes vom 4. Dezember 
1934 (RGBl. S. 1223) in 
der Fassung vom 10. No-
vember 2001 (BGBl. S. 
2992) Arbeiten für die bo-
denkundliche Landesauf-
nahme durchführen.

Zeitraum Januar – 
Dezember 2017
Kreis Düren
Stadt/Gemeinde Linnich

Zeitraum Januar – Dezember 2017

Kreis Düren

Stadt/Gemeinde Linnich

Bekanntmachung

1. Auf Antrag hat die Lan-
desregierung gemäß Arti-
kel 68 Abs. 1 Satz 5 der 
Landesverfassung und § 
10 Abs. 1 Satz 3 VIV-
BVEG die amtliche Lis-
tenauslegung für ein 
Volksbegehren zugelas-
sen, das auf folgenden Ge-
genstand der politischen 
Willensbildung gerichtet 
ist: 
Der Landtag möge sich 
befassen mit dem „Abitur 

über die Auslegung der Eintragungslisten (Ort und Zeit) des Volksbegehrens „Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien:  
Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!“ in der Zeit vom 2. Februar 2017 bis 7. Juni 2017
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Grußwort

und spannend. 
Ich freue  mich auf die vie-
len konstruktiven Diskus-
sionen, die vielen Gesprä-
che und Treffen, aber auch 
auf das gemeinsame Fei-
ern unseres Linnicher 
Karnevals mit Ihnen!

Ihre 
Marion Schunck-Zenker 

Öffentliche Bekanntmachung

Abs. 5 BMG widerspre-
chen. 
5. Übermittlung von Daten 
zu Personen, die im Folge-
jahr volljährig werden, an 
das Bundesamt für das 
Personalmanagement der 
Bundeswehr zum Zwecke 
der Übersendung von In-
formationsmaterial gemäß  
§ 58c Abs. 1 Soldatenge-
setz 
Sie können der Daten-
übermittlung gemäß § 36 
Abs. 2 BMG widerspre-
chen. 
Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Nie-
derschrift beim Bürgerser-
vice der Stadt Linnich, Al-
termarkt 5, 52441 Linnich 
zu erklären. Er gilt bis zu 
dessen Widerruf.
Vorstehende Bekanntma-
chung wird hiermit veröf-
fentlicht.

Linnich, den 11. Januar 
2017

Stadt Linnich
Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Widerspruchsrecht nach dem Bundesmeldegesetz 

Andreas Müller
Anzeigenleitung:
Jürgen Carduck
Druck: Euregio Druck GmbH, Dresdener 
Str. 3, 52068 Aachen
Auflage: 6.200 Exemplare

Kartierungen des Geologischen Dienstes NRW
Der Geologische Dienst 

NRW in Krefeld, ein 
Landesbetrieb, wird im 
Sinne des Lagerstättenge-
setzes vom 4. Dezember 
1934 (RGBl. S. 1223) in 
der Fassung vom 10. No-
vember 2001 (BGBl. S. 
2992) Arbeiten für die bo-
denkundliche Landesauf-
nahme durchführen.

Zeitraum Januar – 
Dezember 2017
Kreis Düren
Stadt/Gemeinde Linnich

Die damit Beauftragten 
müssen zur Erledigung ih-
rer Untersuchungen frem-
de Grundstücke betreten. 
Die dazu entsprechenden 
Regelungen finden sich im 
Landesbodenschutzgesetz 
vom 9. Mai 2000 
(LbodSchG §3 und§14), 
im Landesforstgesetz vom 
24. April 1980 (LfoG §60 

in der Fassung vom 9. Mai 
2000) und im Landschafts-
gesetz vom 21. Juli 2000 
(LG §10).

Diese regionalen Untersu-
chungen dienen einer all-
gemeinen Bestandsauf-
nahme des Bodens und 
des Untergrundes.*) Die 
Ergebnisse der Aufnahme 
werden in amtlichen Kar-
ten veröffentlicht. Sie sind 
wichtige Unterlagen für 
viele Aufgaben, z.B. in der 
Land- und Forstwirtschaft 
(Bodennutzung, Boden-
verbesserung, Erosions-
schutz, Holzartenwahl), 
im Bauwesen, bei der Pla-
nung und Landespflege 
(Landesplanung, Bauleit-
planung, Naturschutz), im 
Landeskulturbau und in 
der Wasserwirtschaft (ent- 
und bewässerungsbedürf-

tige Flächen) sowie für die 
wissenschaftliche For-
schung und den natur-
kundlichen Unterricht.

Im Rahmen der Kartie-
rungen sind kleine Hand-
bohrungen notwendig, 
stellenweise auch Aufgra-
bungen zur Entnahme von 
Bodenproben. Auf Grund 
der vorbezeichneten Ge-
setze haben Grundstücks-
eigentümer den vom Geo-
logischen Dienst NRW 
beauftragten Personen das 
Betreten ihrer Grundstü-
cke, mit Ausnahme von 
Wohngebäuden sowie die 
Vornahme der genannten 

Außenarbeiten jederzeit 
zu gestatten. Etwaige 
durch die Inanspruchnah-
me entstehende Schäden 
werden nach den allge-
meinen gesetzlichen Be-
stimmungen ersetzt. Die 
durch Dienstausweise mit 
Lichtbild sich ausweisen-
den Beauftragten des 
Geologischen Dienstes 
NRW werden auf die land-
wirtschaftlichen Belange 
und die derzeitige Nut-
zung der Grundstücke 
weitgehend Rücksicht 
nehmen.

Es wird gebeten, die Mit-
arbeiterinnen und Mitar-

beiter des Geologischen 
Dienstes NRW bei ihren 
Aufgaben zu unterstützen.

*) Richtlinien über die 
Durchführung land- und 
forstwirtschaftlicher 
Standortuntersuchungen 
und deren Anwendung in 
Umweltschutz, Raumord-
nung, Land- und Forst-
wirtschaft (Gem. RdErl. d. 
Ministeriums für Umwelt, 
Raumordnung und Land-
wirtschaft – IIIB-335-8583 
– u. d. Ministeriums für 
Wirtschaft und Mittel-
stand, Technologie und 
Verkehr – 313-66-75 – v. 
5.9.1997).

Zeitraum Januar – Dezember 2017

Kreis Düren

Stadt/Gemeinde Linnich

Bekanntmachung

1. Auf Antrag hat die Lan-
desregierung gemäß Arti-
kel 68 Abs. 1 Satz 5 der 
Landesverfassung und § 
10 Abs. 1 Satz 3 VIV-
BVEG die amtliche Lis-
tenauslegung für ein 
Volksbegehren zugelas-
sen, das auf folgenden Ge-
genstand der politischen 
Willensbildung gerichtet 
ist: 
Der Landtag möge sich 
befassen mit dem „Abitur 

nach 13 Jahren an Gymna-
sien: Mehr Zeit für gute 
Bildung, G9 jetzt!“ 

2. Die Zulassung der amt-
lichen Listenauslegung ist 
am 05. Januar 2017 vom 
Ministerium für Inneres 
und Kommunales des 
Landes Nordrhein-West-
falen im Ministerialblatt 
Nr. 1 Seite 14 des Landes 
Nordrhein-Westfalen be-
kannt gemacht worden. 

Gemäß § 12 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 2 des Gesetzes über 
das Verfahren bei Volksin-
itiative, Volksbegehren 
und Volksentscheid (VIV-
BVEG) erfolgt die amtli-
che Listenauslegung in der 
Zeit vom 2. Februar bis 
7. Juni 2017. 

3. In unserer Stadt liegen 
die Eintragungslisten für 
das Volksbegehren in die-
ser Zeit innerhalb der üb-

lichen Öffnungszeiten 

montags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr,
und donnerstags  
von 14 bis 18 Uhr,

im Rathaus, Rurdorfer 
Straße 64, 1. Etage, Zim-
mer 105,107 und 108, 
52441 Linnich,

sowie an folgenden Sonn-
tagen, 19. Februar 2017, 

26. März 2017, 30. April 
2017 und 28. Mai 2017, 
jeweils von 9 Uhr bis  
13 Uhr 

im Rathaus, Rurdorfer 
Straße 64, Zimmer 001, 
52441 Linnich, aus.

4. Eintragungsberechtigt 
ist, wer innerhalb der Aus-
legungsfrist wahlberech-
tigt zum Landtag Nord-
rhein-Westfalen ist bzw. 

wird, in das Wählerver-
zeichnis (Verzeichnis der 
Eintragungsberechtigten) 
eingetragen ist und sein 
Stimmrecht nicht verloren 
hat. 

Linnich, 19.01.2017

Stadt Linnich
Die Bürgermeisterin
Schunck-Zenker

über die Auslegung der Eintragungslisten (Ort und Zeit) des Volksbegehrens „Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien:  
Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!“ in der Zeit vom 2. Februar 2017 bis 7. Juni 2017

Mitteilungen aus der Verwaltung

Fällung von Bäumen auf der Rurstraße und dem Place de Lesquin

Die ersten Maßnahmen 
des Integrierten 

Handlungskonzeptes für 
Linnich stehen kurz vor 
der Umsetzung und die 
notwendigen Planungen 
und Vorbereitungen wer-
den durch die Verwaltung 
mit Nachdruck vorange-
trieben. 
Auch im Stadtbild wird 
der Beginn der Maßnah-
men nun bald deutlich 
sichtbar werden. Leider ist 
es zur Umsetzung zwin-
gend erforderlich, schon 

im Februar die Bäume auf 
der Rurstraße und einige 
Bäume auf dem Place de 
Lesquin zu fällen.
Im Rahmen der Umge-
staltung der Rurstraße 
werden zunächst die um-
fangreichen Bauarbeiten 
durchgeführt werden und 
im Anschluss neue Bäume 
an geänderten Standorten 
im Rahmen eines gesam-
ten Grünkonzeptes ge-
pflanzt werden.
Auf dem Place de Lesquin 
müssen Bäume gefällt 

werden, soweit an diesen 
Standorten neue Gebäude 
bzw. Straßen entstehen 
werden. Hier handelt es 
insbesondere um die neue 
Integrations- und Begeg-
nungsstätte im Herzen 
von Linnich sowie not-
wendige Erschließungs-
maßnahmen.

Die Bäume müssen leider 
bereits insgesamt zum jet-
zigen Zeitpunkt gefällt 
werden, da es nach § 39 
Bundesnaturschutzgesetz 

verboten ist, in der Zeit 
vom 1. März bis 30. Sep-
tember Bäume, die außer-
halb des Waldes, von Kurz-
umtriebsplantagen oder 
gärtnerisch genutzten 
Grundflächen stehen, He-
cken, lebende Zäune, Ge-
büsche oder andere Ge-
hölze abzuschneiden oder 
auf den Stock zu setzen. 
Aufgrund der derzeitigen 
Bauplanungen ist ein Zu-
warten bis nach dem 30. 
September 2017 leider 
nicht möglich. 

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Februar

Mi 1
Do 2 1

Fr 3
Sa 4
So 5
Mo 6 2

Di 7 2 � ?
Mi 8
Do 9
Fr 10 1,2

Sa 11 3,6

So 12
Mo 13 1

Di 14 1 ?
Mi 15
Do 16 1

Fr 17
Sa 18
So 19
Mo 20 2 4

Di 21 2 ?
Mi 22
Do 23
Fr 24
Sa 25
So 26
Mo 27 Rosenmontag

Di 28 1

1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten
Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort
und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter
(nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung
im gesamten Gemeindegebiet

4 Weihnachtsbaumsammlung

Abfall- und Wertstoff-
abfuhr 2017 für die

Stadt Linnich

KW 06

KW 07

KW 08

KW 09

Für Sie in
unserer Region! ������������
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Die Stadt Linnich
sucht

für das städt. Hallenbad

Personal zur Durchführung von Baby- und Kleinkinderschwimmkursen amWochenende

Aufgaben:
o Durchführung von altersgerechten Kursen im städtischen Hallenbad

Anforderungen:
o Mindestalter 18 Jahre
o mindestens Deutsches Rettungsschwimmabzeichen (DRSA) Silber incl. Erste-Hilfe- Ausbildung,

beides nicht älter als zwei Jahre
o Ausbildung im Kinderschwimmen allgemein

Die Vergütung erfolgt auf Honorarbasis.

Die Stadt Linnich hat sich die berufliche Förderung von schwerbehinderten Bewerberinnen und
Bewerbern zum Ziel gesetzt. Daher sind Bewerbungen von qualifizierten behinderten Menschen
ausdrücklich erwünscht.

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Aufgabe interessiert sind, freue ich mich auf Ihre
schriftliche Bewerbung an die:

Stadt Linnich, Fachbereich 1,
Rurdorfer Straße 64, 52441 Linnich

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen

Bürgerbüro, Altermarkt 5:
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr
Do 09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und ggfls. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker gratuliert der Mitarbeiterin Nicole Hall herzlich zum 
25-jährigen Dienstjubiläum. Frau Hall ist seit ihrer Ausbildung ununterbrochen bei der Stadt Lin-
nich beschäftigt und seit mehr als 20 Jahren als Personalsachbearbeiterin tätig.

25 Jahre im Dienst der Stadt Linnich

An den Karnevalstagen gelten für das 
Rathaus und die Nebenstelle Alter-
markt 5 folgende Öffnungszeiten:

Donnerstag, 23.02.2017  Rathaus 
von 8-11 Uhr geöffnet
    
Nebenstelle Altermarkt 
von 9-11 Uhr geöffnet

Freitag, 24.02.2017  
Rathaus und Nebenstelle Altermarkt 

Öffnungszeiten an Karneval

Rentensprechtage 2017

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2017 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.
Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:

20.02.2017 
20.03.2017   

20.04.2017 
15.05.2017  
19.06.2017  

Beratung zu Anträgen und Kontenklärungen

Öffnungszeiten des  
städtischen Hallenbades
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs findet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:
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Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen

Bürgerbüro, Altermarkt 5:
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr
Do 09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und ggfls. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker gratuliert der Mitarbeiterin Nicole Hall herzlich zum 
25-jährigen Dienstjubiläum. Frau Hall ist seit ihrer Ausbildung ununterbrochen bei der Stadt Lin-
nich beschäftigt und seit mehr als 20 Jahren als Personalsachbearbeiterin tätig.

25 Jahre im Dienst der Stadt Linnich

Herzlichen Glückwunsch

Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker und die 
Ortsvorsteher gratulieren 
herzlich:

Frau Maria Wallutt,
Fahlenberg 37, Welz, die 
am 29.1. 95 Jahre alt wird, 
Frau Annitta Bulau, 
Markusstraße 2, Floßdorf, 
die am 31.1. 81 Jahre alt 
wird, 
Frau Therese Schlösser, 
Jan-von-Werthstraße 1,  
Linnich, die am 1.2. 89 Jah-
re alt wird, 
Frau Maria Worms,
Lambertusstraße 10, Tetz, 
die am 2.2. 90 Jahre alt 
wird, 
Frau Elisabeth Offer-
geld,
Büllerweg 3, Tetz, die am 
2.2. 89 Jahre alt wird, 
Herrn Hans Sommer, 
Weinbergstraße 38, Bos-
lar, der am 2.2. 87 Jahre alt 

wird, 
Frau Maria Beck,
Wilhelm-Busch-Straße 7, 
Linnich, die am 2.2. 85 Jah-
re alt wird, 
Frau Barbara Peltzer, 
Schwarzer Weg 4, Linnich, 
die am 5.2. 92 Jahre alt 
wird, 
Frau Regina Kurmann, 
Neue Straße 10, Gevenich, 
die am 5.2. 84 Jahre alt 
wird, 
Herrn Gerhard Jerathe, 
Brachelener Straße 12, 
Linnich, der am 6.2. 87 
Jahre alt wird, 
Frau Martha Mähler, 
Glimbacher Straße 22, 
Körrenzig, die am 8.2. 99 
Jahre alt wird, 
Herrn Heinrich Erkens, 
Schwarzer Weg 3, Linnich, 
der am 8.2. 81 Jahre alt 
wird, 
Frau Anna-Maria 
Kamphausen,

Schwarzer Weg 4, Linnich, 
die am 9.2. 84 Jahre alt 
wird, 
Frau Anne-Lore Quad-
flieg,
Hölderlinstraße 5, Lin-
nich, die am 11.2. 80 Jahre 
alt wird, 
Frau Katharina Gilles-
sen, 
Büllerweg 52, Tetz, die am 
12.2. 89 Jahre alt wird, 
Herrn Peter Vieten,
Unter den Weiden 6, 
Glimbach, der am 13.2. 81 
Jahre alt wird, 
Herrn Konrad Meurer, 
Brunnenstraße 66, Ede-
ren, der am 18.2. 93 Jahre 
alt wird, 
Frau Gertrud Worms, 
Lambertusstraße 13, Tetz, 
die am 21.2. 80 Jahre alt 
wird, 
Frau Margot Peters,
Kirchweg 19, Ederen, die 
am 25.2. 90 Jahre alt wird.

...zum Geburtstag

An den Karnevalstagen gelten für das 
Rathaus und die Nebenstelle Alter-
markt 5 folgende Öffnungszeiten:

Donnerstag, 23.02.2017  Rathaus 
von 8-11 Uhr geöffnet
    
Nebenstelle Altermarkt 
von 9-11 Uhr geöffnet

Freitag, 24.02.2017  
Rathaus und Nebenstelle Altermarkt 

ganztägig geschlossen

Montag, 27.02.2017  
Rathaus und Nebenstelle Altermarkt 
ganztägig geschlossen

Dienstag, 28.02.2017  
Rathaus von 8-12 Uhr geöffnet
    
Nebenstelle Altermarkt 
von 9-12 Uhr geöffnet

Öffnungszeiten an Karneval

Die Stadt Linnich sucht

eine/n staatl. anerkannte/n Erzieherin/Erzieher
für Krankheitsvertretungen im städt. Kindergarten Gevenich

Der Einsatz erfolgt in Absprache mit der Kindergartenleitung im Vormittagsbereich.
Die Vergütung richtet sich nach Entgeltgruppe S 8a TVöD.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an die

Bürgermeisterin der Stadt Linnich
-Fachbereich 1-
Rurdorfer Str. 64
52441 Linnich

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Frau Lohmann (Tel. 02462/9908-110) und Frau
Hall (Tel. 02462/9908-112) gerne zur Verfügung.

Fraktionen im Stadtrat
CDU-Fraktion
Vereinbaren Sie jederzeit 
individuell einen Ge-
sprächstermin mit Rats-
vertretern der CDU-Frak-
tion, indem Sie unter der 
Telefonnummer 0151-
11780136 oder per E-Mail 
an cdu-fraktion@linnich.
de Kontakt aufnehmen.

SPD- Fraktion
Die Sprechstunde der 
SPD-Fraktion findet nach 
telefonischer Vereinba-
rung unter 02462-1455 
statt.

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 

rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.

Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-
einbart werden, der selbst-
verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.

Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.
Kleiner Sitzungssaal  
1. März
15. März
31. Mai
21. Juni
4. Juli (Dienstag)
6. September
11. Oktober
15. November
Büro Zimmer 010 
13. Februar (Montag)
19. April
6. September
29. November

Die Sprechzeiten in der Übersicht

Rentensprechtage 2017

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2017 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.
Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:

20.02.2017 
20.03.2017   

20.04.2017 
15.05.2017  
19.06.2017  

17.07.2017   

21.08.2017  
18.09.2017  
16.10.2017   

20.11.2017  
11.12.2017 

jeweils in der Zeit von  
08.30 - 12.30 Uhr – ohne 
Terminabsprache und  
13.30 - 15.30 Uhr – mit 
terminlicher Vereinba-
rung. Die terminliche Ver-

einbarung nehmen Sie bit-
te mit Frau Krüger, Tel. 
9908-322 oder Herrn Wün-
sche, Tel. 9908-321 vor.

Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle – Altermarkt 5 – 
vorgenommen. Die 
Bearbeitung Ihrer Anlie-
gen erfolgt nach einem 
beiderseitig abgestimmten 
Termin.

Beratung zu Anträgen und Kontenklärungen

Öffnungszeiten des  
städtischen Hallenbades
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs findet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:

06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während der Öffnungszei-
ten finden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.
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Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163/2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30-19 
Uhr, 19-19.30 Uhr. Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. Information: 
Christa Meuser, 
0163/2570641 .

dienstags
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17-17.30 
Uhr; 17.30-18 Uhr; 18-18.30 
Uhr
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg. In den Schul-
ferien Ersatzort: Hallen-
bad Titz. Information: 
Christa Meuser, 0163/ 
2570641 .

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31.
Sprechtag 9.30-11.30 Uhr
Telefon 02461/62 26 400
info@fwz-jülich.de
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf
Öffnungszeiten: dienstags 
von 14-18 Uhr
Sondertermine nach  
Absprache unter 

0177/5647585
mittwochs

Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“, 19-20 
Uhr“ der Behinderten-
sportgemeinschaft Lin-
nich im Hallenbad. Infos: 
Josef Bocks, Tel. 
02462/6186

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944. Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, 
Zeitschriften, CD, DVD, e-
book. Öffnungszeiten 
mittwochs 15.30 bis 17.30 
Uhr, freitags 17 bis 18 Uhr, 
sonntags   11 bis 12 Uhr  

freitags
Borderliners Anonymous 
Düren, jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18 Uhr in 
den Räumen des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24, 
Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren, Tel. 
02421/489 211, selbsthilfe-
dueren@paritaet-nrw.org

Öffentliche Bücherei Lin-

nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944, Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, 
Zeitschriften, CD, DVD, e-
book. Öffnungszeiten 
mittwochs 15.30 bis 17.30 
Uhr, freitags 17 bis 18 Uhr, 
sonntags   11 bis 12 Uhr  

sonntags
Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944, Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, 
Zeitschriften, CD, DVD, e-
book, Öffnungszeiten 
mittwochs  15.30 bis 17.30 
Uhr
freitags      17 bis 18 Uhr, 
sonntags   11 bis 12 Uhr  

Weitere  
Veranstaltungen

Januar
Sonntag			29.01.2017  
Kindersitzung der KG Ge-
venicher Jekke e.V.

februar
Freitag	 03.02.2017
20 Uhr Jahreshauptver-
sammlung
Sonntag	05.02.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag	11.02.2017
Kostümsitzung der KG 
Gevenicher Jekke e.V.
Samstag		04.02.2017
15 Uhr Kindersitzung 
Ederen
Sonntag	05.02.2017
15.11 Uhr Kaffeeklatsch-
sitzung Ederen

11.11 Uhr Biwak, Bürger-
halle Gereonsweiler
Freitag	10.02.2017
9 Uhr Zeitcafé am Vormit-
tag, Ev. Kirchengem. Lin-
nich
19 Uhr Frauenkarneval, 
Pfarrheim Tetz
Samstag	11.02.2017
19.11 Uhr Karneval Ede-
ren, Abendsitzung
Sonntag	12.02.2017
18 Uhr Theaterfahrt Stadt 
Linnich: Hänsel und Gre-
tel 
Sonntag	19.02.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Donnerstag	23.02.2017
Altweibertreffen der KG 
Gevenicher Jekke e.V.
Freitag	24.02.2017
18.30 Uhr Welz, Nachtzug
Samstag	25.02.2017
Karnevalistischer Samstag 
der KG Gevenicher Jekke 
e.V.
14.11 Uhr Karnevalsum-
zug Gereonsweiler
Montag	27.02.2017
Rosenmontagsumzug der 
KG Gevenicher Jekke e.V.
13.11 Uhr Rosenmontags-
umzug Körrenzig
Dienstag	28.02.2017
14.11 Uhr Veilchendiens-
tagszug Ederen

märz
Sonntag	05.03.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag	11.03.2017
19 Uhr Maiversteigerung 
Junggesellenverein Kör-
renzig, Gemeindezentrum

14-17 Uhr Kindersachen-
markt, Rurauenhalle Tetz
Samstag	18.03.2017
9.30-18.30 Uhr Dorfkonfe-
renz Boslar, Halle Steuf-
mehl, Virneburger Str.
8 Uhr Tagesfahrt Rema-
gen, Linnicher Geschichts-
verein
Sonntag	19.03.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Freitag	 24.03.2017
19 Uhr Vortrag Dr. H.-J. 
Paulißen, Linnicher Ge-
schichtsverein, Rathaus-
saal
Montag	 27.03.2017
16-20 Uhr Realschule Lin-
nich, Blutspendetermin 
DRK

april
Sonntag	02.04.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Montag	 03.04.2017
16-20 Uhr Realschule Lin-
nich, Blutspendetermin 
DRK
Donnerstag	13.04.2017
20 Uhr Ostereierschie-
ßen St.- Margaretha-
Schützen Kofferen
Sonntag	16.04.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Montag	 17.04.2017
8.45 Uhr  Gründungstag 
St.-Margaretha-Schützen 
Kofferen
Freitag	21.04.2017
18 Uhr Bruder Konrad-
Gedenkfeier Heimat-
freunde Kofferen
Freitag	28.04.2017
19.30 Uhr Carribean 

Night, Festzelt Bolzplatz 
Körrenzig
Samstag	29.04.2017
19.30 Uhr Theaterfahrt 
Stadt Linnich: Minna von 
Barnhelm
Sonntag	30.04.2017
18 Uhr Aufstellung Mai-
baum, Hauptstr. Körrenzig
19.00 Uhr  Tanz in den 
Mai, Gemeindezentrum 
Körrenzig
15 Uhr Stadtführung, Lin-
nicher Geschichtsverein, 
Kirchplatz
19 Uhr Maibaumsetzen 
Freiw. Feuerwehr Kofferen

mai
Samstag	06.05.2017
8 Uhr Tagesfahrt Zons, 
Linnicher Geschichtsver-
ein
Samstag/06.05.2017/Sonn-
tag	07.05.2017
19 Uhr Maifest, Festzelt 
Bolzplatz Körrenzig
Sonntag	07.05.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag	13.05.2017
15 Uhr Lindenfest 
Kofferen Aktiv
Sonntag	21.05.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Donnerstag	25.05.2017
15 Uhr Vogelschuss, Ge-
meindezentrum Körrenzig

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten, 
uns frühzeitig über ihre 
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

Datum Beginn Bezeichnung Raum

31.01.2017 17.30 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
31.01.2017 18.00 Uhr Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
07.02.2017 18.00 Uhr Rechnungsprüfungsausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
08.02.2017 18.00 Uhr Finanz- und Personalausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
14.02.2017 18.00 Uhr Ausschuss für Kultur, Sport, Generationen und Soziales Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
15.02.2017 17.30 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
15.02.2017 18.00 Uhr Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
16.02.2017 18.00 Uhr Bau- und Liegenschaftsausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 26. Februar 2017.

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist 16.02.2017.

Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende Adressen einzusenden oder per Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich Stadtverwaltung Linnich
Fachbereich 1 – Linfo – Fachbereich 1 – Linfo –
Rurdorfer Straße 64 Postfach 12 40
52441 Linnich 52438 Linnich

Telefon: 0 24 62/99 08 – 114
E-Mail: linfo@linnich.de

Neue E-Mail-Adresse
!!Neue	E-Mail-Adresse	des	
Meldeamtes	Linnich!!

Ab sofort ist das Melde-
amt der Stadt Linnich un-

ter meldeamt@linnich.de 
zu erreichen.

Sonstiges

Kath. Pfarramt Tetz

Das katholische Pfarr-
amt Tetz informiert 

über eine Änderung:

Lambertusstraße 29
Tel. 02462/64563
Fax 02462/907325

Öffnungszeiten:
Freitag 11.00 bis 11.30 Uhr
Pfarrer Heinz Philippen

Bekanntgabe einer Änderung

Jagdgenossenschaft 
des Jagdbezirkes Boslar

Am Samstag, 11. März 
2017 findet um 20 Uhr 

im Lokale Dohmen, „Zum 
Treffpunkt“ in Linnich-
Tetz, Lambertusstr. 35, die 
Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossen des ge-
meinschaftlichen Jagdbe-
zirkes Boslar statt.

Hierzu werden alle Mit-
glieder herzlich eingela-
den. Die Einladung erfolgt 
gem. § 9 der Satzung vom 
21.2.1981.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht 
über das abgelaufene 
Jagdjahr
2. Verlesung der Nieder-
schrift über die Versamm-
lung vom 5.3.2016
3. Kassenbericht, Kassen-

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft 
Gevenich

Einladung zur Ver-
sammlung der Jagdge-

nossenschaft Gevenich am 
Freitag, 3. März 2017 um 
19.30 Uhr in der Gaststät-
te „Zum Treffpunkt“, Fam. 
Dohmen, 52441 Linnich-
Tetz, Lambertusstr. 35-37.

Tagesordnung:
1) Begrüßung durch den 
Vorsitzenden
2) Verlesen der letzten 
Versammlungsnieder-
schrift

3) Vorlage der Jahresrech-
nung für das Geschäfts-
jahr 2016
4) Bericht der Kassenprü-
fer und Entlastung des 
Vorstandes
5) Neuwahl Kassenprüfer
6) Haushaltsplan für das 
Geschäftsjahr 2017

Einladung zur Versammlung

Jagdgenossen des 
Jagdbezirkes Hottorf

Am Donnerstag, 9. 
März 2017, findet um 

20 Uhr im Lokale Doh-
men, „Zum Treffpunkt“ in 
Linnich-Tetz,  
Lambertusstr. 35, die  
Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossen des ge-
meinschaftlichen Jagdbe-
zirks Hottorf statt. Die 
Einladung erfolgt gem. § 9 
der Satzung vom 9.2.1981.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Rück-
blick auf das abgelaufene 
Jagdjahr
2. Verlesung der Nieder-

Einladung zur Jahreshauptversammlung



Seite 7,   Sonntag, 29. Januar 2017 I n f o r m at I o n e n  au S  d e r  S ta dt  l I n n I c h

Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Night, Festzelt Bolzplatz 
Körrenzig
Samstag	29.04.2017
19.30 Uhr Theaterfahrt 
Stadt Linnich: Minna von 
Barnhelm
Sonntag	30.04.2017
18 Uhr Aufstellung Mai-
baum, Hauptstr. Körrenzig
19.00 Uhr  Tanz in den 
Mai, Gemeindezentrum 
Körrenzig
15 Uhr Stadtführung, Lin-
nicher Geschichtsverein, 
Kirchplatz
19 Uhr Maibaumsetzen 
Freiw. Feuerwehr Kofferen

Mai
Samstag	06.05.2017
8 Uhr Tagesfahrt Zons, 
Linnicher Geschichtsver-
ein
Samstag/06.05.2017/Sonn-
tag	07.05.2017
19 Uhr Maifest, Festzelt 
Bolzplatz Körrenzig
Sonntag	07.05.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag	13.05.2017
15 Uhr Lindenfest 
Kofferen Aktiv
Sonntag	21.05.2017
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Donnerstag	25.05.2017
15 Uhr Vogelschuss, Ge-
meindezentrum Körrenzig

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten, 
uns frühzeitig über ihre 
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 26. Februar 2017.

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist 16.02.2017.

Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende Adressen einzusenden oder per Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich Stadtverwaltung Linnich
Fachbereich 1 – Linfo – Fachbereich 1 – Linfo –
Rurdorfer Straße 64 Postfach 12 40
52441 Linnich 52438 Linnich

Telefon: 0 24 62/99 08 – 114
E-Mail: linfo@linnich.de

Neue E-Mail-Adresse
ter meldeamt@linnich.de 
zu erreichen.

Sonstiges

Kath. Pfarramt Tetz
Öffnungszeiten:
Freitag 11.00 bis 11.30 Uhr
Pfarrer Heinz Philippen

Bekanntgabe einer Änderung

Jagdgenossenschaft 
des Jagdbezirkes Boslar

Am Samstag, 11. März 
2017 findet um 20 Uhr 

im Lokale Dohmen, „Zum 
Treffpunkt“ in Linnich-
Tetz, Lambertusstr. 35, die 
Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossen des ge-
meinschaftlichen Jagdbe-
zirkes Boslar statt.

Hierzu werden alle Mit-
glieder herzlich eingela-
den. Die Einladung erfolgt 
gem. § 9 der Satzung vom 
21.2.1981.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht 
über das abgelaufene 
Jagdjahr
2. Verlesung der Nieder-
schrift über die Versamm-
lung vom 5.3.2016
3. Kassenbericht, Kassen-

prüfung, Entlastung für 
Vorstand und Kassenfüh-
rung

4. Vorstandsneuwahlen 
einschl. Kassenprüfer

5. Ablauf des derzeitigen 
Pachtvertrages, Neuver-
pachtung ab 1.4.2017, 
schriftl. Angebote bitte an 
Jagdgenossenschaft Bos-
lar, Herrenstr. 22, 52441 
Linnich
6. Verschiedenes

Jagdgenossenschaft des 
gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Boslar

gez. Peter Müller
Vorsitzender

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft 
Gevenich

Einladung zur Ver-
sammlung der Jagdge-

nossenschaft Gevenich am 
Freitag, 3. März 2017 um 
19.30 Uhr in der Gaststät-
te „Zum Treffpunkt“, Fam. 
Dohmen, 52441 Linnich-
Tetz, Lambertusstr. 35-37.

Tagesordnung:
1) Begrüßung durch den 
Vorsitzenden
2) Verlesen der letzten 
Versammlungsnieder-
schrift

3) Vorlage der Jahresrech-
nung für das Geschäfts-
jahr 2016
4) Bericht der Kassenprü-
fer und Entlastung des 
Vorstandes
5) Neuwahl Kassenprüfer
6) Haushaltsplan für das 
Geschäftsjahr 2017

7) Verlängerung Jagd-
pachtvertrag

8) Neufestsetzung Jagd-
pachtausschüttung
9) Verschiedenes

Pächter von bejagdbaren 
Flächen werden gebeten, 
die auswärts wohnenden 
Grundstückseigentümer 
zu informieren. Auf die  
Meldung von Veränderun-
gen von bejagdbaren Flä-
chen durch die Eigentümer 
wird besonders hingewie-
sen.

Zu dieser Versammlung 
lade ich nach § 9, Abs. 3 
der Satzung recht herzlich 
ein.

gez. Alois Keutmann
1. Vorsitzender

Einladung zur Versammlung

Jagdgenossen des 
Jagdbezirkes Hottorf

Am Donnerstag, 9. 
März 2017, findet um 

20 Uhr im Lokale Doh-
men, „Zum Treffpunkt“ in 
Linnich-Tetz,  
Lambertusstr. 35, die  
Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossen des ge-
meinschaftlichen Jagdbe-
zirks Hottorf statt. Die 
Einladung erfolgt gem. § 9 
der Satzung vom 9.2.1981.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Rück-
blick auf das abgelaufene 
Jagdjahr
2. Verlesung der Nieder-

schrift über die Versamm-
lung vom 3.3.2016

3. Kassenbericht, Kassen-
prüfung, Entlastung für 
Vorstand und Kassenfüh-
rung

4. Neuwahl der Kassen-
prüfer
5. Verschiedenes

Jagdgenossenschaft des 
gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Hottorf

gez. Hans-Martin Schiffer
Vorsitzender

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Gastschüler aus Lesquin verbringen  
harmonische Woche in Linnich

Schon der Auftakt des 41. 
Schüleraustauschs Lin-

nich-Lesquin war nicht 
wie sonst: Die Linnicher 
Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker kam ei-
gens zur Begrüßung der 
französischen Gäste in die 
Aula der Realschule Lin-
nich. 

Besuch des  
Andreasmarktes

Dort wartete zusammen 
mit den schon sehr aufge-
regten deutschen Schülern 
der neue Schulleiter der 
Realschule, Thomas Hop-
pe-Leifgen, der bereits 
Weckmänner und Erfri-
schungsgetränke bereitge-
stellt hatte. Der Schüler-
austausch war etwas 
Besonderes, denn in die-
sem Jahr nahmen auch 
erstmals Schüler der Ge-
samtschule Aldenhoven-
Linnich (GAL) daran teil. 
So wurden alle auch von 
der Abteilungsleiterin I 
der Gesamtschule, Bettina 
Oidtmann, herzlich in Lin-
nich willkommen gehei-
ßen.
Schon zu Beginn der Ad-
ventszeit hatten zahlreiche 
Vertreter aus Linnichs 
französischer Partnerstadt 
Lesquin den Andreas-
markt besucht. Eine Wo-
che später folgten nun die 

französischen Jugendli-
chen, um eine abwechs-
lungsreiche Zeit in ihrer 
deutschen Partnerstadt zu 
verbringen. 40 junge Fran-
zosen waren gekommen. 
Die Begeisterung der 
französischen Schüler 
nach Linnich zu kommen 
war in letzter Zeit immer 
so groß, dass die Realschu-
le allein es nicht schaffte, 
alle Gäste in Familien un-
terzubringen. So beteiligt 
sich seit einigen Jahren 
auch das Gymnasium 
Haus Overbach in einer 
gelungenen Kooperation 
an diesem Austausch, der 
nach dem Auslaufen der 
Realschule durch die Ge-
samtschule Aldenhoven-
Linnich weitergeführt 
werden wird.

Damit die Schülerinnen 
und Schüler auch in Zu-
kunft möglichst viel davon 
profitieren können, sorgen 
die Lehrerinnen Petra 
Wellmann und Anja Reis-
mann, die sowohl an der 
GAL als auch an der Real-
schule Linnich unterrich-
ten, für einen reibungslo-
sen Übergang. 
Das Fach Französisch er-
freut sich an allen drei 
Schulen großer Beliebt-
heit und durch den Aus-
tausch wird den Schülerin-
nen und Schülern nicht 
nur die Möglichkeit gege-
ben, ihre Kenntnisse in der 
französischen Sprache zu 
vertiefen, sondern darüber 
hinaus auch die Lebens-
weise unserer französi-
schen Nachbarn besser 

kennenzulernen.
So hatten die beiden Or-
ganisatorinnen ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm für die 
Jugendlichen vorbereitet. 
Neben einem Besuch von 
Bonn und dem Konrad-
Adenauer-Haus, der am 
Vortag in den Schulen in-
haltlich gut vorbereitet 
wurde, konnten sich die 
Schülerinnen und Schüler 
auch im winterlichen 
Phantasialand vergnügen. 

Gemeinsames 
Abschiedsfrühstück

Selbst der Nikolaus sende-
te seine Grüße in Form 
von Schokoladennikoläu-
sen, die am Dienstag für 
alle Schüler in Linnich 
verteilt wurden. Das tradi-
tionelle gemeinsame Ab-
schiedsfrühstück in der 
Aula der Realschule war 
eine gelungene Abrun-
dung des sehr harmonisch 
verlaufenen Besuchs. Alle 
Schülerinnen und Schüler 
der Realschule Linnich, 
der Gesamtschule Alden-
hoven-Linnich, des Gym-
nasiums Haus Overbach 
und natürlich des Collèges 
Théodore Monod in Les-
quin freuen sich nun auf 
den Gegenbesuch in 
Frankreich im nächsten 
April.

GAL nimmt erstmals am Schüleraustausch Linnich-Lesquin teil

30 jähriges Jubiläum
30 Jahre Fitness
30% Rabatt* *Dieses Angebot gilt nur bei einer Mitgliedschaft

von 24 Monaten bis zum 31.03.2017

Studio Linnich: Rurstr. 31 | 52441 Linnich | Tel. 02462 202220 || Studio Jülich: Römerstr. 19b | 52428 Jülich | Tel. 02461 4550
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VHS Jülicher Land
Programmangebot 1/17 in Linnich

(Das Gesamtprogramm der VHS Jülicher Land ist http://vhs-juelicher-land.de erreichbar.
Dort sind auch alle Informationen rund um Ansprechpartner, Anmeldungen und Teilnahmebedingungen zu finden!)

Z02-735 "Nein, das mache ich nicht!"
Informations- und Austauschnachmittag zum Thema
„Grenzen setzen“ in Kooperation mit dem
Familienzentrum "Bachpiraten" Linnich

Was tun, wenn das Kind nicht gehorchen will? Es sind
eigentlich kleine Dinge, die den Familienfrieden stören
können: Quengeln, dazwischenreden, wenn Mama
telefoniert, morgens herumtrödeln oder abends das
Schlafengehen hinauszögern. Aufgeweckten Jungs und
Mädchen toben und lärmen, ohne sich darum zu
kümmern, dass der Nachbar gern ausschlafen würde.
Kommen Widerworte oder Trotzreaktionen und der
Zeitdruck des Alltags zusammen, sind Konflikte
vorprogrammiert. Die Frage, die man sich als Elternteil
in vielen Situationen stellt, lautet: Wo sollte man
Kindern Grenzen aufzeigen?
Dieser Infoabend mit Gesprächsrunde gibt Ihnen
Gelegenheit zum Austausch und Antworten auf die
Fragen:
Wo habe ich das Recht oder sogar die Verantwortung
Grenzen zu setzen und wo beginnen die Rechte meines
Kindes? Muss ich mich als Eltern immer durchsetzen?
Welche Bedürfnisse hat mein Kind? Welche ich? Wie
gehe ich mit meinen Gefühlen um, wie mit denen meines
Kindes? Was mache ich, wenn mein Kind Probleme hat?
Und was mache ich, wenn scheinbar nichts hilft?
Carla Merkel
Do, 09.03.2017, 15.30-17 Uhr, 2 Ustd., 6,--€*, K
Linnich: Kita Bachpiraten (DO)

Z02-737 Mehr Medienkompetenz für
Eltern und Kinder
Informationsabend zum Thema „Frühkindliche
Mediennutzung“ in Kooperation mit dem
Familienzentrum "Bachpiraten" Linnich

Elektronische Medien sind ein fester Bestandteil im
Leben von Kindern. Ob Handy, Internet oder
Computerspiele: Die Familie ist zumeist der erste Ort, an
dem die Weichen für die Mediennutzung gestellt werden.
Wann ist ein Kind reif für Computer und Internet? Wie
viel Fernsehen darf sein? Was bieten Handys der neuen
Generation? Welche Medien gehören überhaupt ins
Kinderzimmer? Wo finde ich altersgerechte Spiele und
Internetseiten für die Kleinsten?
Gerade im Bereich der neuen Medien stehen Eltern den
Fragen zur Erziehung oft hilflos gegenüber. Sie haben
den Anspruch, ihre Kinder einerseits zu fördern und bei
der Entwicklung von Medienkompetenz zu unterstützen,
sie aber andererseits zu schützen und im Umgang mit
Medien Grenzen zu setzen.
Die Referentin Tanja Kroll, Lernpädagogin und IT-
Trainerin für Kinder, begegnet im Gespräch mit Eltern
häufig diesen Problemen und weiß Rat.

Der Elternabend kann erste Fragen im Umgang mit
neuen Medien beantworten. Er bietet die Möglichkeit,
das eigene Medienverhalten zu reflektieren, um Ängste
abzubauen und Motive der Mediennutzung zu erkennen.
Schwerpunkt ist die frühe Mediennutzung im
Kindergartenalter.
Tanja Kroll
Do, 30.03.2017, 19.30-21 Uhr, 2 Ustd., 6,-- €*, K
Linnich: Kita Bachpiraten (DO)

Z03-140 Textverarbeitung mit Word
Wochenend-Seminar
Zielgruppe:
Anwender/innen, die bereits mit Windows umgehen
können und mit dem Textverarbeitungsprogramm Word
arbeiten möchten.
Kursinhalte:
Arbeitsoberfläche: Word Anwendungsfenster,
Grundlagen der Textverarbeitung: Texteingabe, -ausgabe
und -gestaltung, Texte überarbeiten und korrigieren,
Formatieren: Formatierungsebenen, Zeichen-, Absatz-
und Seitenformatierungen, Dokumentenverwaltung.
Gerd Emunds
Fr, 17.02.2017, 18.30-21.30 Uhr,
Sa, 18.02.2017, 8.30-13 Uhr, 10 Ustd., 45,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 40,-- €*, K inkl. Softwarepflege
Linnich: Grundschule, PC-Raum (DO)

Z03-143 Tabellenkalkulation mit Excel
Wochenendseminar
Zielgruppe:
Anwender/innen, die bereits mit Windows umgehen
können und mit dem Tabellenkalkulationsprogramm
Excel arbeiten möchten.
Kursinhalte:
Grundlegender Umgang mit Excel: Tabellen erstellen,
formatieren, gestalten, laden, speichern, verknüpfen.
Beispiele aus der Büropraxis bilden die Grundlage der
Anwendungen, z.B. Listen, Angebote, (Ab-)
Rechnungen, Diagramme

Gerd Emunds
Fr, 24.03.2017, 18.30-21.30 Uhr
Sa, 25.03.2017, 8.30-13 Uhr
10 Ustd., 45,-- €* (5-6 TN),
ab 7 TN 40,-- €*, K inkl. Softwarepflege
Linnich: Grundschule, PC-Raum (DO)

Z03-151 Datenbankverwaltung mit Access
Wochenendseminar

Zielgruppe:

Anwender/innen, die bereits mit Windows umgehen
können und mit dem Datenbankprogramm Access
arbeiten möchten.
Kursinhalte:
Grundlegender Umgang mit Access: Aufbau und
Struktur von Datenbanken, Tabellen, Formulare, Suchen
und Sortieren, Abfragen, Beziehungen zwischen
Tabellen, Berichte
Gerd Emunds
Fr, 10.03.2017, 18.30-21.30 Uhr
Sa, 11.03.2017, 8.30-13 Uhr
10 Ustd., 45,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 40,-- €*, K inkl. Softwarepflege
Linnich: Grundschule, PC-Raum (DO)

Z03-160 Die Fotowelt entdecken und ein
Fotobuch erstellen
Die Möglichkeiten, digitale Bilder zu präsentieren,
beschränken sich nicht nur auf den PC: Fotobuch,
Kalender, Poster, Wandbild, Tasse, Kissen, Tasche usw.:
Die Programme zur Umsetzung des Fotoprojekts werden
immer nutzerfreundlicher – man muss nur wissen wie es
geht.
Dieses Seminar vermittelt den Teilnehmern das Arbeiten
mit verschiedenen Programmwerkzeugen der CEWE-
Software (z.B. Farben einstellen und korrigieren,
Ausschnitte und Verläufe erstellen, etc.), um später die
persönlichen, individuell bearbeiteten Fotos auf
verschiedenen Produkten aufzubringen. Gleichzeitig
erfahren die Teilnehmenden, auf welchen Materialien
ihre Fotos am besten zur Geltung kommen.
Schwerpunkt des Seminars ist die Erstellung des eigenen
Fotobuchs, das aktuelle Trendprodukt der digitalen
Fotografie. Gestalten Sie aus Ihren Reise-, Hobby- oder
Familienfotos Seite für Seite Ihren persönlichen
Fotobildband. Lernen Sie schrittweise den Umgang mit
der Bearbeitungssoftware! Von der Auswahl
vorbereiteter Layouts bis zur individuellen
Hintergrundgestaltung und Beschriftung wird ein Buch
im Kurs erstellt.
Im Anschluss kann das digitale Buch im Labor des
Fotobuchanbieters professionell gedruckt und gebunden
werden. Die Software sowie ein Gutschein für ein
Fotobuch sind im Kursentgelt enthalten und das
Programm kann auf einem Datenträger zur eigenen
Verwendung mitgenommen werden.

Bitte mitbringen: USB-Stick mit ca. 100 eigenen
digitalen Fotos.
Voraussetzung: Windows Grundkenntnisse sollten
vorhanden sein.
Gunnar Schmitt
Di., 7.3.2017, 17.30-19.45 Uhr
5 x3, 15 Ustd., 66,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 58,-- €* incl. Softwarepflege
Linnich: Grundschule, PC-Raum (DO)

Z04-006 Englisch (A2)
für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen

Auf Grundlage des Buches vertiefen wir unsere
Kenntnisse, um sie sicher in den Situationen auf Reisen
einsetzen zu können, zusätzlich erarbeiten wir
Grammatik und Wortschatz der Stufe A2

Lehrbuch: English for Tourists, Unit 6
Kornelia Schulte
Mi., 8.2.2017, 10.30-12 Uhr
15x2, 30 Ustd., 90,-- € (7-9 TN) ab 10 TN 72,-- €
Linnich: Rathaus (SC)

Z05-244 Yoga - Wochenende
Kraft schöpfen aus der Stille

Um unsere wahren Bedürfnisse und Ziele zu erkennen
brauchen wir zuerst Entspannung, Zeit mit uns selbst,
Achtsamkeit, Stille. Hierfür ist die Yoga-Praxis gut
geeignet, denn Yoga hilft, Stress ab zu bauen und zur
Ruhe zu kommen. Wir stärken Körper, Seele, Geist mit
sanften Bewegungsübungen, Atem- und
Tiefenentspannungsübungen. Wir einigen uns
gemeinsam auf Zeiten des Schweigens. Mit
zunehmender Praxis wird der Geist ruhiger. Es gelingt
immer häufiger, Momente der Stille zu erfahren und in
Frieden zu sein - mit sich, mit dem Leben, mit der Welt.
Dieser Prozess wird unterstützt durch die Atmosphäre
der Stille im Haus Alverno.

Seminarort: Haus Alverno, Auf dem Kahlenbusch 1,
53894 Mechernich-Kommern, www.schervier-orden.de.
Das einfache, kleine Haus des Ordens der Armen-
Schwestern vom Heiligen Franziskus liegt in ruhiger
Lage in einem Waldgebiet in direkter Nachbarschaft zum
Freilichtmuseum Kommern, welches auch für
Spaziergänge genutzt werden kann.
Bitte bequeme Kleidung, Wolldecke oder Übungsmatte
und festes Schuhwerk mitbringen.
Zzgl. Eigenanreise, Kosten für Unterkunft und
Verpflegung (pro Person und Tag 40,-- €, Einzelzimmer
mit Etagendusche/WC)
Die Teilnehmenden erhalten ca. 2 Wochen vor
Seminarbeginn ein Infoschreiben mit einer
Wegbeschreibung.

An- und Abmeldung bis zum 26. Mai 2017 möglich!
Gabriele Kiesel
Fr, 30.06.2017, 17-18.30 Uhr
Sa, 01.07.2017, 10-18 Uhr
So, 02.07.2017, 11.30-13 Uhr
14 Ustd., 79,-- €*, K
Haus Alverno Mechernich (KA)

Z05-248 Yoga - Bildungswoche
Mit Yoga entspannt und konzentriert im Berufsalltag

Sie können auch am Arbeitsplatz etwas für Ihre
Leistungsfähigkeit und Ihr Wohlbefinden tun! In dieser
Woche lernen Sie Bewegungsübungen kennen, die Sie
auch an Ihrem Arbeitsplatz durchführen können. Sie
verbessern Ihre Beweglichkeit, lösen Blockaden und
Verspannungen. Wir üben einfache Atemtechniken, mit
deren Hilfe Sie wieder besser durchatmen können.
Konzentration und Lebendigkeit kehren zurück, Ihre
Arbeit geht Ihnen wieder besser von der Hand.
Meditative Übungen beruhigen den Geist, sorgen für
innere Ruhe und lassen Sie neue Kraft schöpfen. Sie
kehren erfrischt und entspannt in Ihren Alltag zurück.
Seminarort:
Benediktinerabtei Kornelimünster, Aachen

www.abtei-kornelimuenster.de
Bitte bequeme Kleidung, Wolldecke oder Übungsmatte
und festes Schuhwerk mitbringen.
Zzgl. Eigenanreise, die Kosten für Unterkunft,
Verpflegung, Einzelzimmer mit Dusche, WC, incl.
Seminarraum:
Pro Person für die Woche 255,- €
Bitte Bettwäsche und Handtücher selbst mitbringen, das
entlastet den kleinen Haushalt der Abtei sehr.
Bahnfahrer/innen können Bettwäsche gegen eine Gebühr
von 5 € ausleihen.

An- und Abmeldung bis zum 17. Juni 2017 möglich!
Gabriele Kiesel
Mo.-Fr., 31.7.-4.8.2017, 10-18 Uhr
33 Ustd., 252,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 219,-- €*, ab 10TN 169,-- €*, K
zzgl. 255,-- € für Übernachtung und Verpflegung
Benediktinerabtei Kornelimünster (KA)

Z05-249 Yoga-Bildungswoche
Mit Yoga entspannt und konzentriert im Berufsalltag
Sie können auch am Arbeitsplatz etwas für Ihre
Leistungsfähigkeit und Ihr Wohlbefinden tun!
In dieser Woche lernen Sie Bewegungsübungen kennen,
die Sie auch an Ihrem Arbeitsplatz durchführen können.
Sie verbessern Ihre Beweglichkeit, lösen Blockaden und
Verspannungen. Wir üben einfache Atemtechniken, mit
deren Hilfe Sie wieder besser durchatmen können.
Konzentration und Lebendigkeit kehren zurück, Ihre
Arbeit geht Ihnen wieder besser von der Hand.
Meditative Übungen beruhigen den Geist, sorgen für
innere Ruhe und lassen Sie neue Kraft schöpfen. Sie
kehren erfrischt und entspannt in Ihren Alltag zurück.
Zzgl. Eigenanreise und zwischen 244,- bis 352,- Euro für
Unterkunft und Verpflegung, je nach Zimmerkategorie.
Informationen zu den Zimmerkategorien und ein
Buchungsformular erhalten Sie bei der VHS.
Seminarort:
Salvatorianerkloster Steinfeld, Franziskus-Jordan-Haus,
53925 Kall-Steinfeld
Das Kloster Steinfeld erhebt sich mit seinen drei
charakteristischen Türmen über einen Höhenzug der
Nordeifel ca. 520m über NN. Neben der
beeindruckenden Klosteranlage, der Basilika, dem
gotischen Kreuzgang und der Parkanlage lädt die
wunderbare Eifellandschaft zum Verweilen und zu
Spaziergängen ein. Ein erster Eindruck unter
www.kloster-steinfeld.de
An- und Abmeldung bis zum 22. Mai 2017 möglich!
Gabriele Kiesel
Mo.-Fr., 21.08.-25.08.2017, 10-18.00 Uhr
33 Ustd., 348,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 302,-- €*, ab 10 TN 233,-- €*
zzgl. 244,-€ - 352,-€ für Übernachtung und Verpflegung
je nach Zimmerkategorie
Kloster Steinfeld (KA)

Z05-403Wirbelsäulengymnastik in
Gereonsweiler
Fit und gesund bleiben

Die gezielte Gymnastik zur Stärkung der jeweiligen
Muskulatur ermöglicht einen Ausgleich von einseitigen
Belastungen und eine Entlastung der Stützgelenke.
Übungen zur richtigen Körper- und Sitzhaltung sowie
Tragetechniken helfen Verschleißerscheinungen zu
vermeiden.
Yvonne Dremel-Mandelartz
Mo., 6.2.2017, 18-19 Uhr, 18x, 24 Ustd., 56,-- €*
Linnich: Gereonsweiler, Bürgerhalle (KA)

Z05-413 Bodyworks/Fitness
Gezielte Funktionsgymnastik zur Kräftigung der
Muskulatur und zum Erhalt der körperlichen Fitness.
Bei moderner Musik werden auch sogenannte
"Problemzonen" wie Bauch, Beine und Po trainiert.
Wenn vorhanden bitte eine Gymnastikmatte und ein
Handtuch oder eine Decke mitbringen.
Elfi Schiffer
Mo., 6.3.2017, 20-21 Uhr
13x, 17 Ustd., 54,-- €* (7-9 TN) ab 10 TN 43,-- €*
Linnich: Realschule, Turnhalle (KA)

Z05-420 Gymnastik nach Joseph Pilates
für Frauen und Männer

Pilates ist ein ganzheitliches Körpertraining, in dem vor
allem die tief liegenden, kleinen, aber meist schwächeren
Muskelgruppen angesprochen werden, die für eine
korrekte und gesunde Körperhaltung sorgen sollen.
Grundlage aller Übungen ist das Trainieren der in der
Körpermitte liegenden Muskulatur rund um die
Wirbelsäule. Auch werden die Muskeln des
Beckenbodens und die tiefe Rumpfmuskulatur
gekräftigt. Alle Bewegungen werden langsam und
fließend ausgeführt, wodurch die Muskeln und die
Gelenke geschont werden. Das Training beinhaltet
Kraftübungen, Stretching und bewusste Atmung.
Angestrebt werden außer der Stärkung der Muskulatur,
auch die Verbesserung der Bewegungskoordination und
der Körperhaltung, die Anregung des Kreislaufs sowie
eine erhöhte Körperwahrnehmung.
Annette Gad-Stockhorst
Mo., 6.2.2017, 18-19.30 Uhr, 13x2, 26 Ustd., 54,-- €*
Linnich: Floßdorf, Alte Dorfschule (KA)

Z05-422 Gymnastik nach Joseph Pilates
für Damen

Beschreibung siehe Z05-420
Inge Hammelmann
Mo., 6.2.2017, 9-10.30 Uhr, 17x2, 34 Ustd., 77,-- €*
Linnich: Floßdorf, Alte Dorfschule (KA)

Z05-530 Sportbootführerschein Binnen

In diesem Kurs erhalten Sie das für die theoretische
Prüfung geforderte Wissen amtliche Sportboot-
Führerschein "Binnen". Folgende Themen werden
behandelt: Gesetzliche Vorschriften, Bootsbau, Motoren-
und Wetterkunde, Takelage und Segeltechnik.
Hinweis:

Zusätzlich zu den Kursgebühren fallen noch Kosten für
die Unterrichtsmaterialien ca. 20,--€ und Prüfung ca. 45,-
-€ an. Der praktische Teil der Ausbildung, der nicht
Bestandteil des VHS-Lehrgangs ist, kann anschließend
absolviert werden. Über Kursinhalt, Prüfungstermine und
Kosten informiert der Kursleiter am ersten Abend.
Mindestalter 16 Jahre (mit Einverständniserklärung der
Erziehungsberechtigten).
Gerd Emunds
Mo., 13.2.2017, 18.30-20.45 Uhr
9x3, 27 Ustd., 103,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 90,-- €*, ab 10 TN 70,-- €*, K
Prüfungsgebühr ca. 45,--€ für Theorie + Praxis + 20,- -€
Unterrichtsmaterial
Linnich: Realschule, Pavillion (KA)

Z06-131 Neues vom Büchermarkt -
Literaturzirkel

Ratlos vorm Bücherregal, keine Geschenkidee? Knappe
Zeit und trotzdem auf dem Laufenden bleiben? Keine
richtig gute Neuerscheinung verpassen? Mehr über
aktuelle Autoren wissen? Jeden letzten Mittwoch im
Monat werden wir zusammen alle diese Fragen angehen!
Sie nehmen sich ein wenig Zeit, bringen Lust auf
NEUES und NEUGIER mit und Sie werden gut
informiert sein.
Voranmeldung notwendig!
Gudrun Kaschluhn
Mi., 29.3.2017, 20-21.30 Uhr, 6x2, 12 Ustd., 34,-- €*
Linnich: Rathaus (KA)

Z06-411 Grundkurs Zeichen- und
Maltechniken in Binas Atelier
für Anfänger/innen und Fortgeschrittene
In diesem Kurs probieren wir alle möglichen
Malmaterialien aus und ganz nebenbei lernen wir die
Grundlagen im Zeichnen und der Perspektive kennen.
Einfache Gegenstände stellen wir in den verschiedenen
Maltechniken mit Stiften, Kreiden und Farben dar.Sie
lernen außerdem verschiedene Materialien darzustellen,
wie Glas, Metall, Holz oder Stoff und vieles andere nur
durch den richtigen Einsatz von "Hell und Dunkel", wie
Farben sich im Licht und Schatten verändern, wie Farben
reflektiert werden in ihrer direkten Umgebung, wie man
Farben mischt und sanfte Übergänge schafft.
Gegen einen Kostenbeitrag von 13,- € können alle
Materialien im Atelier benutzt werden.
Infos zur Dozentin: www.bina-art.net
Bina Placzek-Theisen
Sa./So., 18.2./19.2.2017, 11-17 Uhr
2x8, 16 Ustd., 62,-- Euro, * (4 TN), 5-6 TN 58,-- €*, K
Linnich: Atelier Bina (KA)

Z06-413 "Mischen ist possible" –
Maltechniken kombinieren in Binas Atelier
Fortsetzung des Grundkurses Mal- und
Zeichentechniken, Anfänger/innen willkommen

Im Grundkurs Zeichnen und Malen haben wir schon
einen Teil von verschiedenen Maltechniken ausprobiert.
In diesem Kurs werden wir Malmittel miteinander

kombinieren lernen. Damit können wir noch mehr
Effekte erzielen.
Das Aquarell kann man mit Tusche akzentuieren, oder
man malt Elemente mit Ölkreide vor und arbeitet mit
Aquarell darüber. So kann man mit der Kombination von
Ölkreide und Aquarell auch Strukturen erzeugen, die an
Baumrinde oder eine Wasseroberfläche erinnern. Wir
arbeiten mit Tusche-Tinte-Aquarell-Softpastell-
Ölpastell-Kohle-Bleistift-Rötel-Gouache-Deckweiß usw
und scheuen uns auch nicht mit anderen Mitteln weitere
Erfahrungen zu sammeln.
Sämtliche Malmittel und Untergründe werden gestellt für
einen Unkostenbeitrag von 18,-- €
Infos zur Dozentin: www.bina-art.net
Bina Placzek-Theisen
Sa./So., 11.3./12.3.2017, 11-17 Uhr
2x8, 16 Ustd., 62,-- Euro, * (4 TN), 5-6 TN 58,-- €*, K
Linnich: Atelier Bina (KA)

Z06-600 Creativa
Fahrt zur Ausstellung für
Kreatives Gestalten in Dortmund

Ob Anfänger oder Profi: Einmal im Jahr ist die
CREATIVA für alle Kreativinteressierten das
wahrscheinlich größte und vielfältigste
Gestaltungsatelier in Europa. Auf einer Gesamtfläche
von über 30.000 Quadratmetern sind sämtliche
Kreativprodukte und -techniken unter einem
gemeinsamen Dach zu finden. Das Angebot erstreckt
sich über Filzen Handarbeiten, Spinnen und Weben,
Quilten, Holz- und Metallarbeiten, Seiden- und
Glasmalen Schmuck-Herstellen, Malen und Zeichnen bis
hin zum Töpfern. Neben der reinen Messe, in welcher
rund 550 Aussteller ihre Kreativprodukte präsentieren
und erklären, werden den Besuchern zahlreiche
interaktive Sonderschauen und Kreativ-Workshops
angeboten, die zum selber Mitmachen und Gestalten
einladen.

Marita Breier
Do, 16.03.2017, 8-20 Uhr
6 Ustd., 24,-- €* (für Bus u. Eintritt)
je nach Personenzahl, K
Busabfahrt: ab 8.00 Uhr an verschiedenen
Abfahrtsstellen. Die Teilnehmenden erhalten ca. 1
Woche vor der Fahrt ein Schreiben durch die VHS mit
den genauen Abfahrtsorten- und zeiten
Dortmund (KA)

Veranstaltungskalender der  
St. Antonius-Schützenbruderschaft  
Körrenzig für das Jahr 2017
März 2017

Samstag, 11. März
17.30 Uhr
Abschlussgottesdienst 
zum Tag des Ewig Gebetes

Mai 2017

Donnerstag, 25. Mai
Begleitung der Kommuni-
onkinder in Kofferen

                                
Donnerstag, 25. Mai 
(Christi Himmelfahrt)
14.30 Uhr  
Antreten der Schützen-
brüder der St. Antonius-
Schützenbruderschaft 
zum Festzug.
Nach dem Festzug mit Pa-
rade am Gemeindezent-
rum, Ermittlung der neu-
en Majestäten auf dem 
Platz hinter dem Gemein-
dezentrum. 

KARNEVAL
IN WILLER

Sonntag, 05. Februar 2017

ab 11.11 Uhr

in der Bürgerhalle Gereonsweiler

- Eintritt frei -

Samstag, 25. Februar 2017

Start 14.11 Uhr an der Bürgerhalle,

anschließend Ausklang in der Bürgerhalle

„Die Willerjecke“ freuen sich auf Euch!

Holt Euch die App im Store!

www.kg-willerjecke.de
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Anwender/innen, die bereits mit Windows umgehen
können und mit dem Datenbankprogramm Access
arbeiten möchten.
Kursinhalte:
Grundlegender Umgang mit Access: Aufbau und
Struktur von Datenbanken, Tabellen, Formulare, Suchen
und Sortieren, Abfragen, Beziehungen zwischen
Tabellen, Berichte
Gerd Emunds
Fr, 10.03.2017, 18.30-21.30 Uhr
Sa, 11.03.2017, 8.30-13 Uhr
10 Ustd., 45,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 40,-- €*, K inkl. Softwarepflege
Linnich: Grundschule, PC-Raum (DO)

Z03-160 Die Fotowelt entdecken und ein
Fotobuch erstellen
Die Möglichkeiten, digitale Bilder zu präsentieren,
beschränken sich nicht nur auf den PC: Fotobuch,
Kalender, Poster, Wandbild, Tasse, Kissen, Tasche usw.:
Die Programme zur Umsetzung des Fotoprojekts werden
immer nutzerfreundlicher – man muss nur wissen wie es
geht.
Dieses Seminar vermittelt den Teilnehmern das Arbeiten
mit verschiedenen Programmwerkzeugen der CEWE-
Software (z.B. Farben einstellen und korrigieren,
Ausschnitte und Verläufe erstellen, etc.), um später die
persönlichen, individuell bearbeiteten Fotos auf
verschiedenen Produkten aufzubringen. Gleichzeitig
erfahren die Teilnehmenden, auf welchen Materialien
ihre Fotos am besten zur Geltung kommen.
Schwerpunkt des Seminars ist die Erstellung des eigenen
Fotobuchs, das aktuelle Trendprodukt der digitalen
Fotografie. Gestalten Sie aus Ihren Reise-, Hobby- oder
Familienfotos Seite für Seite Ihren persönlichen
Fotobildband. Lernen Sie schrittweise den Umgang mit
der Bearbeitungssoftware! Von der Auswahl
vorbereiteter Layouts bis zur individuellen
Hintergrundgestaltung und Beschriftung wird ein Buch
im Kurs erstellt.
Im Anschluss kann das digitale Buch im Labor des
Fotobuchanbieters professionell gedruckt und gebunden
werden. Die Software sowie ein Gutschein für ein
Fotobuch sind im Kursentgelt enthalten und das
Programm kann auf einem Datenträger zur eigenen
Verwendung mitgenommen werden.

Bitte mitbringen: USB-Stick mit ca. 100 eigenen
digitalen Fotos.
Voraussetzung: Windows Grundkenntnisse sollten
vorhanden sein.
Gunnar Schmitt
Di., 7.3.2017, 17.30-19.45 Uhr
5 x3, 15 Ustd., 66,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 58,-- €* incl. Softwarepflege
Linnich: Grundschule, PC-Raum (DO)

Z04-006 Englisch (A2)
für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen

Auf Grundlage des Buches vertiefen wir unsere
Kenntnisse, um sie sicher in den Situationen auf Reisen
einsetzen zu können, zusätzlich erarbeiten wir
Grammatik und Wortschatz der Stufe A2

Lehrbuch: English for Tourists, Unit 6
Kornelia Schulte
Mi., 8.2.2017, 10.30-12 Uhr
15x2, 30 Ustd., 90,-- € (7-9 TN) ab 10 TN 72,-- €
Linnich: Rathaus (SC)

Z05-244 Yoga - Wochenende
Kraft schöpfen aus der Stille

Um unsere wahren Bedürfnisse und Ziele zu erkennen
brauchen wir zuerst Entspannung, Zeit mit uns selbst,
Achtsamkeit, Stille. Hierfür ist die Yoga-Praxis gut
geeignet, denn Yoga hilft, Stress ab zu bauen und zur
Ruhe zu kommen. Wir stärken Körper, Seele, Geist mit
sanften Bewegungsübungen, Atem- und
Tiefenentspannungsübungen. Wir einigen uns
gemeinsam auf Zeiten des Schweigens. Mit
zunehmender Praxis wird der Geist ruhiger. Es gelingt
immer häufiger, Momente der Stille zu erfahren und in
Frieden zu sein - mit sich, mit dem Leben, mit der Welt.
Dieser Prozess wird unterstützt durch die Atmosphäre
der Stille im Haus Alverno.

Seminarort: Haus Alverno, Auf dem Kahlenbusch 1,
53894 Mechernich-Kommern, www.schervier-orden.de.
Das einfache, kleine Haus des Ordens der Armen-
Schwestern vom Heiligen Franziskus liegt in ruhiger
Lage in einem Waldgebiet in direkter Nachbarschaft zum
Freilichtmuseum Kommern, welches auch für
Spaziergänge genutzt werden kann.
Bitte bequeme Kleidung, Wolldecke oder Übungsmatte
und festes Schuhwerk mitbringen.
Zzgl. Eigenanreise, Kosten für Unterkunft und
Verpflegung (pro Person und Tag 40,-- €, Einzelzimmer
mit Etagendusche/WC)
Die Teilnehmenden erhalten ca. 2 Wochen vor
Seminarbeginn ein Infoschreiben mit einer
Wegbeschreibung.

An- und Abmeldung bis zum 26. Mai 2017 möglich!
Gabriele Kiesel
Fr, 30.06.2017, 17-18.30 Uhr
Sa, 01.07.2017, 10-18 Uhr
So, 02.07.2017, 11.30-13 Uhr
14 Ustd., 79,-- €*, K
Haus Alverno Mechernich (KA)

Z05-248 Yoga - Bildungswoche
Mit Yoga entspannt und konzentriert im Berufsalltag

Sie können auch am Arbeitsplatz etwas für Ihre
Leistungsfähigkeit und Ihr Wohlbefinden tun! In dieser
Woche lernen Sie Bewegungsübungen kennen, die Sie
auch an Ihrem Arbeitsplatz durchführen können. Sie
verbessern Ihre Beweglichkeit, lösen Blockaden und
Verspannungen. Wir üben einfache Atemtechniken, mit
deren Hilfe Sie wieder besser durchatmen können.
Konzentration und Lebendigkeit kehren zurück, Ihre
Arbeit geht Ihnen wieder besser von der Hand.
Meditative Übungen beruhigen den Geist, sorgen für
innere Ruhe und lassen Sie neue Kraft schöpfen. Sie
kehren erfrischt und entspannt in Ihren Alltag zurück.
Seminarort:
Benediktinerabtei Kornelimünster, Aachen

Zusätzlich zu den Kursgebühren fallen noch Kosten für
die Unterrichtsmaterialien ca. 20,--€ und Prüfung ca. 45,-
-€ an. Der praktische Teil der Ausbildung, der nicht
Bestandteil des VHS-Lehrgangs ist, kann anschließend
absolviert werden. Über Kursinhalt, Prüfungstermine und
Kosten informiert der Kursleiter am ersten Abend.
Mindestalter 16 Jahre (mit Einverständniserklärung der
Erziehungsberechtigten).
Gerd Emunds
Mo., 13.2.2017, 18.30-20.45 Uhr
9x3, 27 Ustd., 103,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 90,-- €*, ab 10 TN 70,-- €*, K
Prüfungsgebühr ca. 45,--€ für Theorie + Praxis + 20,- -€
Unterrichtsmaterial
Linnich: Realschule, Pavillion (KA)

Z06-131 Neues vom Büchermarkt -
Literaturzirkel

Ratlos vorm Bücherregal, keine Geschenkidee? Knappe
Zeit und trotzdem auf dem Laufenden bleiben? Keine
richtig gute Neuerscheinung verpassen? Mehr über
aktuelle Autoren wissen? Jeden letzten Mittwoch im
Monat werden wir zusammen alle diese Fragen angehen!
Sie nehmen sich ein wenig Zeit, bringen Lust auf
NEUES und NEUGIER mit und Sie werden gut
informiert sein.
Voranmeldung notwendig!
Gudrun Kaschluhn
Mi., 29.3.2017, 20-21.30 Uhr, 6x2, 12 Ustd., 34,-- €*
Linnich: Rathaus (KA)

Z06-411 Grundkurs Zeichen- und
Maltechniken in Binas Atelier
für Anfänger/innen und Fortgeschrittene
In diesem Kurs probieren wir alle möglichen
Malmaterialien aus und ganz nebenbei lernen wir die
Grundlagen im Zeichnen und der Perspektive kennen.
Einfache Gegenstände stellen wir in den verschiedenen
Maltechniken mit Stiften, Kreiden und Farben dar.Sie
lernen außerdem verschiedene Materialien darzustellen,
wie Glas, Metall, Holz oder Stoff und vieles andere nur
durch den richtigen Einsatz von "Hell und Dunkel", wie
Farben sich im Licht und Schatten verändern, wie Farben
reflektiert werden in ihrer direkten Umgebung, wie man
Farben mischt und sanfte Übergänge schafft.
Gegen einen Kostenbeitrag von 13,- € können alle
Materialien im Atelier benutzt werden.
Infos zur Dozentin: www.bina-art.net
Bina Placzek-Theisen
Sa./So., 18.2./19.2.2017, 11-17 Uhr
2x8, 16 Ustd., 62,-- Euro, * (4 TN), 5-6 TN 58,-- €*, K
Linnich: Atelier Bina (KA)

Z06-413 "Mischen ist possible" –
Maltechniken kombinieren in Binas Atelier
Fortsetzung des Grundkurses Mal- und
Zeichentechniken, Anfänger/innen willkommen

Im Grundkurs Zeichnen und Malen haben wir schon
einen Teil von verschiedenen Maltechniken ausprobiert.
In diesem Kurs werden wir Malmittel miteinander

kombinieren lernen. Damit können wir noch mehr
Effekte erzielen.
Das Aquarell kann man mit Tusche akzentuieren, oder
man malt Elemente mit Ölkreide vor und arbeitet mit
Aquarell darüber. So kann man mit der Kombination von
Ölkreide und Aquarell auch Strukturen erzeugen, die an
Baumrinde oder eine Wasseroberfläche erinnern. Wir
arbeiten mit Tusche-Tinte-Aquarell-Softpastell-
Ölpastell-Kohle-Bleistift-Rötel-Gouache-Deckweiß usw
und scheuen uns auch nicht mit anderen Mitteln weitere
Erfahrungen zu sammeln.
Sämtliche Malmittel und Untergründe werden gestellt für
einen Unkostenbeitrag von 18,-- €
Infos zur Dozentin: www.bina-art.net
Bina Placzek-Theisen
Sa./So., 11.3./12.3.2017, 11-17 Uhr
2x8, 16 Ustd., 62,-- Euro, * (4 TN), 5-6 TN 58,-- €*, K
Linnich: Atelier Bina (KA)

Z06-600 Creativa
Fahrt zur Ausstellung für
Kreatives Gestalten in Dortmund

Ob Anfänger oder Profi: Einmal im Jahr ist die
CREATIVA für alle Kreativinteressierten das
wahrscheinlich größte und vielfältigste
Gestaltungsatelier in Europa. Auf einer Gesamtfläche
von über 30.000 Quadratmetern sind sämtliche
Kreativprodukte und -techniken unter einem
gemeinsamen Dach zu finden. Das Angebot erstreckt
sich über Filzen Handarbeiten, Spinnen und Weben,
Quilten, Holz- und Metallarbeiten, Seiden- und
Glasmalen Schmuck-Herstellen, Malen und Zeichnen bis
hin zum Töpfern. Neben der reinen Messe, in welcher
rund 550 Aussteller ihre Kreativprodukte präsentieren
und erklären, werden den Besuchern zahlreiche
interaktive Sonderschauen und Kreativ-Workshops
angeboten, die zum selber Mitmachen und Gestalten
einladen.

Marita Breier
Do, 16.03.2017, 8-20 Uhr
6 Ustd., 24,-- €* (für Bus u. Eintritt)
je nach Personenzahl, K
Busabfahrt: ab 8.00 Uhr an verschiedenen
Abfahrtsstellen. Die Teilnehmenden erhalten ca. 1
Woche vor der Fahrt ein Schreiben durch die VHS mit
den genauen Abfahrtsorten- und zeiten
Dortmund (KA)

Veranstaltungskalender der  
St. Antonius-Schützenbruderschaft  
Körrenzig für das Jahr 2017
März 2017

Samstag, 11. März
17.30 Uhr
Abschlussgottesdienst 
zum Tag des Ewig Gebetes

Mai 2017

Donnerstag, 25. Mai
Begleitung der Kommuni-
onkinder in Kofferen

                                
Donnerstag, 25. Mai 
(Christi Himmelfahrt)
14.30 Uhr  
Antreten der Schützen-
brüder der St. Antonius-
Schützenbruderschaft 
zum Festzug.
Nach dem Festzug mit Pa-
rade am Gemeindezent-
rum, Ermittlung der neu-
en Majestäten auf dem 
Platz hinter dem Gemein-
dezentrum. 

Samstag, 11. Juni
Teilnahme der St. Antoni-
us Schützenbruderschaft 
an der Fronleichnamspro-
zession nach der Hl. Mes-
se um 17.30 Uhr, anschlie-
ßend Mitgliederversamm-
lung im Pfarrheim

Juni 2017

Donnerstag, 15. Juni
9.00  Uhr
Teilnahme der St. Antoni-
us Schützenbruderschaft 
an der Fronleichnamspro-
zession auf  Schloss Ru-
rich.

Freitag, 23. Juni bis Mon-
tag, 26. Juni
Schützenfest der St. Anto-
nius-Schützenbruder-
schaft Körrenzig

17.30 Uhr Hl. Messe in der 
Alten Kirche mit anschlie-

ßender Reliquienvereh-
rung und Empfang im 
Pfarrheim

November 2017

Samstag, 18. November 
(Volkstrauertag)
1.  15 Uhr - 17 Uhr   
Vereinsmeisterschaften im 
Schießen auf dem Schieß-
stand im Gemeindezent-
rum.

2.  17.30  Uhr  
Hl. Messe anschließend 
Teilnahme der St. Antoni-
us-Schützenbruderschaft 
an der Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag am Ehren-
mal.

3.  18.45 Uhr  
Mitgliederversammlung 
der St. Antonius-Schüt-
zenbruderschaft im Pfarr-
heim

KARNEVAL
IN WILLER

Sonntag, 05. Februar 2017

ab 11.11 Uhr

in der Bürgerhalle Gereonsweiler

- Eintritt frei -

Samstag, 25. Februar 2017

Start 14.11 Uhr an der Bürgerhalle,

anschließend Ausklang in der Bürgerhalle

„Die Willerjecke“ freuen sich auf Euch!

Holt Euch die App im Store!

www.kg-willerjecke.de

Die Sparkasse Linnich lud am 25.11.2016 alljährlich zum Weihnachtsbaumschmücken ein. 17 Schü-
lerinnen und Schüler der Grundschule Linnich haben zuvor drei Wochen lang mit Ihrer Klassen-
lehrerin Frau Ivens den selbstgebastelten Schmuck vorbereitet. Innerhalb von einer Viertelstunde 
hat die Klasse 3d den Baum in ein Schmuckstück verwandelt.  
Das Bastelmaterial wurde in Form von einem 100 Euro Scheck von dem BeratungsCenter Leiter 
Herrn Ali-Riza Altin an die Schule übergeben. Zum Abschluss und als kleine Überraschung gab es 
noch Geschenke aus dem KNAX-Klub für alle Schülerinnen und Schüler. 

Scheck übergeben

Jagdgenossenschaft Rurdorf

Am Freitag, 10.März 
2017 findet um 19.30 

Uhr in der Gaststätte 
A. Münker, Dorfplatz 14, 
Linnich-Ederen eine Ver-
sammlung der Jagdgenos-
senschaft Rurdorf statt. 
Dazu werden alle Mitglie-
der hiermit herzlich einge-
laden.
Mitglieder (Jagdgenossen) 
sind Eigentümer von 
Grundstücksflächen, die 
zu dem gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk (Gemar-
kung Rurdorf) gehören 
und auf denen die 
Jagd ausgeübt werden 
kann.

Diese Einladung erfolgt 
gemäß § 9, Pkt. 3 der Sat-
zung.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Niederschrift der Ge-
nossenschaftsversamm-
lung 2016
3. Haushalts- und Kassen-
bericht  zum 31.12.2016
 Bericht der Kassenprüfer
Entlastung des Vorstandes 
und des Geschäftsführers
4. Neuwahlen
5. Beschlussfassung Haus-
haltsplan für die Jahre 
2017/2018
6. Beschlussfassung über 
die Ausschüttung des 

Reinertrages der Jagdnut-
zung für den 
Auszahlungszeitraum 
2016/2017
7.  Antrag auf Verlänge-
rung des Jagdpachtvertra-
ges
8. Anfragen, Mitteilungen 
und Verschiedenes

Wir bitten, dem Jagdvor-
stand Eigentums-Ände-
rungen bekannt zu geben.

Linnich – Rurdorf im Ja-
nuar 2017
H. Schiffer
Jagdvorsteher

Einladung zur Versammlung

So werden Wasserrohre winterfest

Nun startet der Winter 
durch: Wenn das Ther-

mometer deutlich unter 
den Gefrierpunkt sinkt, 
erlebt mancher eine böse 
Überraschung: Unzurei-
chend geschützte Wasser-
Anschlussleitungen, -in-
stallationen und -zähler 
frieren ein und müssen 
aufgetaut oder sogar aus-
getauscht werden. Solche 
Frostschäden müssen 
nicht sein!
Gelsenwasser empfiehlt:

• Halten Sie in Kellerräu-
men Türen und Fenster 
geschlossen. 
Ersetzen Sie zerbrochene 
Scheiben, dichten Sie Tü-
ren zusätzlich ab. Eine alte 
Decke kann da noch gute 
Dienste leisten.

• Schützen Sie Wasserlei-
tungen, Ventile und Was-
serzähleranlagen, zum 
Beispiel mit Schaumstoff, 
Holz- oder Glaswolle. 

Dies ist besonders wichtig, 
wenn Anlagen außen in 
Schächten liegen.

Kommt es dennoch zu 
Frostschäden, ist der Fach-
mann gefragt. Für defekte 
Hausinstallationen ist Ihr 
Installateur zuständig. Bei 
Schäden an Wasserzählern 
hilft Gelsenwasser.

Rufen Sie bitte den Ent-
störungsdienst unter Tel. 
02462/206746 an.

Gelsenwasser gibt Tipps, um Frostschäden zu vermeiden
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Der AKV Linnich startet durch

Der AKV Linnich hat 
wieder ein tolles Pro-

gramm auf die Beine ge-
stellt und lädt alle Karne-
valisten aus Nah und Fern 
zur Prunksitzung ins Zelt 
auf dem Place de Lesquin 
nach Linnich ein.
Wieder einmal konnten 
namhafte Künstlerinnen 
und Künstler verpflichtet 
werden, die eingerahmt 
von den Kräften des AKV 
Linnich für eine tolle 
Stimmung sorgen werden.
Präsident Peter Leufen 
wird mit den Kooperatio-
nen des AKV Linnich und 
den Freunden aus dem 
Musikantendorf Kofferen 
pünktlich um 19.11 Uhr 
einmarschieren.
Dabei hat der AKV Lin-
nich neben dem Elferrat, 
der Stadtgarde, dem Tanz-
korps, der Mittleren Gar-
de und der Kleinen Garde 
auch wieder ein Solo-
Tanzmariechen zu bieten.

Ein großer Dank gilt hier 
den Senatorinnen und Se-
natoren, ohne deren finan-
zielle Unterstützung ein 
solch tolles Programm 
nicht zu leisten wäre.
Nach der Kleinen und 
Mittlere Garde, trainiert 
von Steffi Endres, wird 
Ausbilder Schmidt einmal 
wieder seine Ausbildungs-
methoden vorstellen und 
von seinen Erfahrungen 
im Dienst erzählen.
Anschließend gibt Ka-
thleen Sprenger als Solo-
tanzmariechen für den 
AKV ihr Prunksitzungs-
debüt.
Als weitere Höhepunkte 
hat der AKV Linnich Lie-
selotte Lotterlappen, Ach-
nes Kasulke, die Dröpkes, 
die Jungen Trompeter und 
die Big Maggas im Pro-
gramm.
Des Weiteren wird das 
Tanzcorps des AKV wie-
der einmal sein tänzeri-

sches Können unter Be-
weis stellen und das 
Publikum wieder einmal 
begeistern.
Uli Meuser wird als Kom-
mandant der Stadtgarde 
die größte Kooperation 
des AKV auf die Bühne 
bitten bzw. kommandie-
ren, die unter den Klängen 
des Spielmannzuges das 
Zelt so richtig aufheizt.
Das Publikum wartet nach 
dem Tanz der Garde be-
reits auf den Paartanz von 
Michaela Ludwig und Da-
niel Dohmen, bevor Uli 
Meuser dann zusammen 
mit Tobias Kops das Zelt 
mit ihrem Gesang so rich-
tig in Wallung bringen.
Zum ersten Mal wird es 
beim AKV Linnich einen 
gemeinsamen Showtanz 
von Elferrat, Stadtgarde 
und Tanzcorps geben, die 
damit ein Zeichen der Ge-
meinsamkeit zum Aus-
druck bringen wollen.

Alles in allem ein sehr ge-
lungenes Programm, auf 
das sich alle Karnevalisten 
sehr freuen können.
Der Kartenvorverkauf 
läuft seit  Samstag, 14. Ja-
nuar, bei Lotto und 
Schreibwaren Kaufmann, 
es sind noch wenige Kar-
ten zu haben.
Zum zweiten Mal findet in 
diesem Jahr ein Biwak im 
Festzelt statt, bei dem vie-
le befreundete Karnevals-
vereine bereits ihre Zusa-
ge gemacht haben. Beginn 
ist am Samstag, 18. Febru-
ar, um 17.11 Uhr. Das Zelt 
ist selbstverständlich be-
reits eine Stunde früher 
geöffnet.
Nach den Vorstellungen 
der Tanzgruppen und der 
Tollitäten der befreunde-
ten Karnevalgesellschaf-
ten und natürlich aller ei-
genen Kräfte geht es dann 
in einen gemütlichen 
Tanzabend über, früher 

bekannt als „Hurtiges 
Treiben“. Der Eintritt an 
diesem Tag ist für beide 
Veranstaltungen kosten-
los.
Ohne Eintrittsgeld startet 
dann auch am Sonntag, 19. 
Februar die Kindersitzung 
um 15.11 Uhr. Einlass ist 
hier um 14 Uhr.
Am Altweiberdonnerstag 
besucht der AKV Linnich 
am frühen Vormittag die 
Linnicher Schulen und die 
ortsansässigen Banken, 
bevor es anschließend 
zum traditionellen Rat-
haussturm um 11.11 Uhr 
geht. Auch hier ist der 
AKV Linnich seit Jahren 
federführend für den rei-
bungslosen Ablauf zustän-
dig.
Um 14 Uhr zieht dann die 
Jeckenschar mit den Klän-
gen des Spielmannzuges 
zum Festzelt zur „After-
Sturm-Party“, auch hier ist 
der Eintritt wiederum frei.

Am Tulpensonntag stellen 
sich dann die Jecken auf 
zum Karnevalsumzug, der 
dann pünktlich um 15 Uhr 
loszieht. Im Bereich der 
Löffelstraße/Obere Rurs-
traße stellt dann Präsident 
Peter Leufen alle Grup-
pen und Teilnehmer vor.

Der Zug endet am Fest-
zelt, wo dann noch ausgie-
big die letzte Veranstal-
tung des AKV Linnich in 
dieser Session gefeiert 
wird.
Alle Veranstaltungen fin-
den im beheizten Festzelt 
auf dem Place de Lesquin 
statt.
Wie in jedem Jahr sorgt 
„Fritten-Willi“ dafür, dass 
niemand hungern muss 
und alle Jecken bestens 
verpflegt werden.

Der AKV Linnich freut 
sich auf alle Jecken aus 
Nah und Fern.

Tolles Programm bei der Prunksitzung am 4. Februar – Biwak im Festzelt – Kindersitzung am Sonntag, 19. Februar

Dank für die Treue

Das St. Josef-Kranken-
haus Linnich ehrt sei-

ne langjährigen Mitarbei-
ter bei runden Jubiläen, 
um sich für die langjährige 
treue Mitarbeit zu bedan-
ken. In diesem Jahr gibt es 
25-jährige, 30-jährige und 
ein 40-jähriges Dienstjubi-
läum zu feiern: Ihr 40-jäh-
riges Dienstjubiläum fei-
ert Marlies Jansen, 
stellvertretende Pflegedi-
rektorin.
Seit 30 Jahren arbeiten 
Elfi Andres, Kranken-
schwester in der Endosko-
pie, Maria Horsthemke, 
Leitung der Intensivstati-
on, Claudia Königs, Inten-
sivstation, Hypertonieas-
sistentin DHL,  und 

St. Josef-Krankenhaus Linnich würdigt langjährige Mitarbeiter
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Am Tulpensonntag stellen 
sich dann die Jecken auf 
zum Karnevalsumzug, der 
dann pünktlich um 15 Uhr 
loszieht. Im Bereich der 
Löffelstraße/Obere Rurs-
traße stellt dann Präsident 
Peter Leufen alle Grup-
pen und Teilnehmer vor.

Der Zug endet am Fest-
zelt, wo dann noch ausgie-
big die letzte Veranstal-
tung des AKV Linnich in 
dieser Session gefeiert 
wird.
Alle Veranstaltungen fin-
den im beheizten Festzelt 
auf dem Place de Lesquin 
statt.
Wie in jedem Jahr sorgt 
„Fritten-Willi“ dafür, dass 
niemand hungern muss 
und alle Jecken bestens 
verpflegt werden.

Der AKV Linnich freut 
sich auf alle Jecken aus 
Nah und Fern.

Tolles Programm bei der Prunksitzung am 4. Februar – Biwak im Festzelt – Kindersitzung am Sonntag, 19. Februar

Zeitcafé am Vormittag
Freitag, 10. Februar 2017
09.00 – 12.00 Uhr

Ort Ev. Gemeinde Linnich, Altermarkt 10
Referenten: Martina und Dr. Thomas Kreßner
Leitung: Lore Hilger
Gebühr: 6,00 €uro für Frühstück
Anmeldung: erforderlich, Tel. 02462 – 1529 oder

Mail: lore.hilger@online.de

Luther-Kabarett – 500 Jahre Reformation
Das Jubiläum legt es nahe, Martin Luther in den Blick zu nehmen.
Hier wird ein ungewöhnlicher Blickwinkel gewählt, nämlich das
Kabarett. Dazu gehört auch eine satirische Beleuchtung seiner
Wirkungsgeschichte.
Martina und Thomas Kreßner schlüpfen in die Rollen von Martin
Luther und seiner Ehefrau Katharina von Bora, um uns bekannte
und amüsante Einzelheiten der Reformation aufzuspießen.
Sie werden musikalisch von Helmut Kleinbauer am Klavier begleitet.

Dank für die Treue

Das St. Josef-Kranken-
haus Linnich ehrt sei-

ne langjährigen Mitarbei-
ter bei runden Jubiläen, 
um sich für die langjährige 
treue Mitarbeit zu bedan-
ken. In diesem Jahr gibt es 
25-jährige, 30-jährige und 
ein 40-jähriges Dienstjubi-
läum zu feiern: Ihr 40-jäh-
riges Dienstjubiläum fei-
ert Marlies Jansen, 
stellvertretende Pflegedi-
rektorin.
Seit 30 Jahren arbeiten 
Elfi Andres, Kranken-
schwester in der Endosko-
pie, Maria Horsthemke, 
Leitung der Intensivstati-
on, Claudia Königs, Inten-
sivstation, Hypertonieas-
sistentin DHL,  und 

Harald Veith, Leiter der 
Ambulanz, zertifizierter 
Wundmanager, im kirchli-
chen Dienst.
Seit 25 Jahren im kirchli-
chen Dienst tätig sind: 
Sonja Berger, Kranken-
schwester, Marion Böhm, 
Chefarztsekretariat Chir-
urgie, Nevin Sinanoglu, 
Sekretariat Chirurgie, und 
Toni Tichelbäcker, Haus-
technik. Dirk Hucko, Vor-
stand des Caritasverbands 
für die Region Düren-Jü-
lich e.V., ehrte die 30- und 
40-jährigen Dienstjubilare 
ebenfalls. 
Die Betriebsleitung des 
Linnicher Krankenhauses 
hatte als Dank zu einem 
gemütlichen Beisammen-

sein eingeladen. Zusam-
men mit den Geehrten 
und ihren Angehörigen 
nahmen der kaufmänni-
sche Direktor Alexander 
Weisser, der ärztliche Di-
rektor Dr. med. Achim 
Fritz und der Pflegedirek-
tor Günter Weingarten 
teil. 
Das Direktorium bedank-
te sich auch im Namen der 
Caritas Trägergesellschaft 
West bei allen Ehrengäs-
ten für ihre langjährige 
Treue, ihr großes Engage-
ment und den Dienst am 
Patienten. Bei Kaffee und 
Kuchen klang der Nach-
mittag mit angeregten Ge-
sprächen und Anekdoten 
aus.

St. Josef-Krankenhaus Linnich würdigt langjährige Mitarbeiter
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Interessante Tagesfahrt nach Remagen

Viele der Entwicklun-
gen, die Remagen im 

Lauf der Zeit geprägt ha-
ben, lassen sich nicht mit 
einer konkreten Jahres-
zahl fassen. So verhält es 
sich auch mit den Anfän-
gen der Siedlung. Schon 
lange war bekannt, dass 
Remagen in die römische 
Epoche zu datieren ist. 
Der Name RIGOMA-
GUS ist keltischen Ur-
sprungs und wurde im Be-
richt des römischen 
Historikers Ammianus 
Marcellinus über den Ger-
manenfeldzug des Kaisers 
Julian zum Jahre 356 erst-
mals erwähnt. Zu diesem 
Zeitpunkt war das Kastell 
schon mit einer Festungs-
mauer umgeben, deren 
Kern am Deichweg und 
auf dem Parkplatz hinter 
dem Rathaus sichtbar er-
halten ist. Zahlreiche Fun-
de aus der römischen Ka-
serne, der Siedlung vor 
ihren Toren und den Grä-
berfeldern sind im RÖMI-
SCHEN MUSEUM RE-
MAGEN zu besichtigen. 
Fränkische Siedler legten 
im 5. Jahrhundert ihren 
Friedhof auf dem heutigen 
Apollinarisberg an, wo 
eine dem fränkischen Na-
tionalheiligen Martin von 
Tours geweihte Kapelle 
errichtet wurde. 1110/1117 
siedelten die Einwohner 
von Remagen dort mit 
Hilfe des Erzbischofs 
Friedrich von Köln Mön-
che aus dem Kloster Sieg-
burg an. Nachdem diese 

Propstei mit Reliquien des 
heiligen Apollinaris aus-
gestattet worden war, ent-
wickelte sich ab dem 14. 
Jahrhundert eine Wall-
fahrt auf den bald danach 
so genannten Apollinaris-
berg. 
1803 wurde das Kloster 
aufgelöst, nachdem die 
Mönche die Reliquien 
schon zuvor vor den anrü-
ckenden Truppen des fran-
zösischen Revolutions-
heeres in Sicherheit 
gebracht hatten. Das Klos-
tergut wurde verkauft und 
gelangte in den Besitz des 
Grafen Egon von Fürsten-
berg-Stammheim, der die 
romanische Kirche 1838 
wegen Baufälligkeit abrei-
ßen ließ. An ihrer Stelle 
wurde durch den Kölner 
Dombaumeister Ernst 
Friedrich Zwirner ein 
Neubau errichtet, der 
1843-1852 von Malern der 
Düsseldorfer Nazarener-
schule vollkommen mit 
Fresken ausgemalt wurde. 
1857 wurde das Franziska-
nerkloster auf dem Apolli-
narisberg gegründet. 
Urkundlich wird Rema-
gen erstmals 755 genannt. 
1357 gestattete Kaiser 
Karl IV. dem Grafen von 
Berg, das ausdrücklich als 
„Dorf“ bezeichnete Re-
magen mit einer Mauer zu 
befestigen. Bis 1794 blieb 
Remagen eine kleine 
Stadt, deren Landesherr 
zuletzt der Herzog von Jü-
lich war. Neben den jähr-
lich gewählten Bürger-

meistern bestimmten 
Amtmänner und Vögte 
des Herzogs die Geschi-
cke der Stadt. 
Dieser Entwicklung setz-
ten der 1. Weltkrieg und 
die nachfolgende Besat-
zungszeit ein Ende. Am 
Ende des 2. Weltkrieges 
wurde Remagen durch 
Bomben schwer getroffen. 
Der unerwartete Rhein-
übergang von US-Truppen 
am 7. März 1945, der die 
„Brücke von Remagen“ 
weltberühmt machte, hat 
die Stadt vielleicht vor 

noch schlimmeren Schä-
den bewahrt. Das riesige 
Kriegsgefangenenlager, 
verwandelte im Frühjahr 
1945 die „Goldenen Mei-
le“ in ein Feld des Leidens, 
das bei Vielen auch Jahr-
zehnte später noch 
schmerzliche Erinnerun-
gen weckt. 

Programmablauf:
Wir werden gegen ca. 10- 
Uhr in Remagen eintref-
fen und unseren Tag mit 
einer Stadtführung durch 
den historischen Stadt-

kern von Remagen begin-
nen. Gegen ca. 12:30 Uhr 
werden wir die Gelegen-
heit haben in einem der 
zahlreichen Restaurants in 
der historischen Altstadt 
oder am Rheinufer eine 
Pause einzulegen. Unse-
ren Nachmittag verbrin-
gen wir dank der Kontakte 
unseres Neumitgliedes Ja-
kob Maria Stahl im  
imposanten Franziskaner-
kloster auf dem Apollina-
risberg und erfahren viel 
Wissenswertes über die 
Klostergeschichte und das 
Klosterleben. In Anschluss 
an die Führung werden 
wir im Kloster gemeinsam 
an der Kaffeetafel Platz 
nehmen und uns mit Kaf-
fee und Kuchen stärken. 
Danach besteht die Mög-
lichkeit der Teilnahme an 
einer kleinen Andacht in 
der Klosterkirche; alterna-
tiv kann diese Zeit in Re-
magen zur freien Verfü-
gung oder Erkundung 
genutzt werden.
Die Fahrstrecke nach Re-
magen beträgt ca. 100 km. 
Die Fahrzeit im modernen 
Reisebus der Fa. HD-Rei-
sen, Claudia Hermann, 
Gangelt-Birgden, beträgt 
ca. 1 ½ Stunden.
Abfahrt ist am 18. März 
2017 um 8 Uhr ab Linnich-
Post bzw. 8.10 Uhr ab Lin-
nich-Altermarkt. Der Rei-
sepreis inklusive Busfahrt, 
Stadtführung, Besuch des 
Franziskanerklosters inkl. 
Kaffee und Kuchen sowie 
der gewohnten fachkundi-

gen Reisebetreuung be-
trägt 35,- Euro für Mitglie-
der des Linnicher 
Geschichtsvereins. Der 
Aufschlag für Nicht-Mit-
glieder beträgt 2,- Euro. 

Anmeldungen bitte an 
Stefan und Regine Helm 
unter Tel.  02462/2061399 
oder per E-Mail an linni-
cher-geschichtsverein@
web.de

Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere 
nächsten Aktivitäten des 
Jahres 2017 an:
24.03.2017 Vortrag – Dr. 
Hermann-Josef Paulißen
Jüdische Privatschule zu 
Linnich während des 19. 
Jahrhunderts und die isra-
elitische Volksschule in 
Linnich von 1926-1938; 
Rathaus, Sitzungssaal,  
19 Uhr.
30.04.2017 Stadtführung – 
Stefan Helm „Was der 
Krieg übrig gelassen hat“.
06.05.2017 Tagesfahrt 
nach Zons (und Schloss 
Benrath)
26.06.2017 Tagesfahrt 
nach Bonn
10.09.2017 Stadtführung – 
Stefan Helm „Denkmale 
in Linnich“
30.09.2017 Tagesfahrt 
nach Duisburg
22.10.2017 „Fotosafari“ 
durch das schöne „alte 
Linnich“, Rathaus, Sit-
zungssaal
12.11.2017 Bücherbörse 
im Heimatmuseum am Al-
termarkt

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein – Jetzt anmelden! Viele weitere Aktivitäten stehen in diesem Jahr noch an

Herzwoche im St. Josef-Krankenhaus 

Herzkrankheiten stellen 
nach wie vor die häu-

figsten Todesursachen in 
Deutschland dar. Deshalb 
beteiligte sich das St. Jo-
sef-Krankenhaus Linnich 
an den bundesweit statt-
findenden Herzwochen, 
die die Deutsche Herzstif-
tung alljährlich veranstal-
tet. Die Referenten woll-
ten für die Herzgesundheit 
sensibilisieren. Thema die-
ses Jahr: „Herz unter 
Stress“.
Dr. Gerhard Mertes, Chef-
arzt der Abteilung für In-
nere Medizin (Facharzt 
für Innere Medizin, Kar-
diologie, Tauchmediziner), 
und Benjamin Wentz, 
Oberarzt der Abteilung 
für Innere Medizin (Fach-
arzt für Innere Medizin 
und Kardiologie) infor-
mierten über die Risiko-
faktoren für die „Pumpe“. 

Risikokrankheiten erkennen, im Blick halten und behandeln

Der Kaffee ist fertig...

Der erste Kaffee
Seit Jahren bekomme ich 
jeden Morgen den Kaffee 
ans Bett gebracht. Das 
macht mein Schatz ganz 
freiwillig...hmmm, oder 
kann er mich nur soooo 
morgens ertragen ??? 
Ohne Kaffee geht gar 
nichts bei mir, wie es sich 
gleich wieder zeigte. Nun, 
an diesem Morgen hatte 
ich gleichzeitig zwei drin-
gende Bedürfnisse:
Kaffee trinken und aufs 
Klo gehen. Heute gewann 
das Klo und nachdem ich 
mich aus dem Bett gerollt 
habe, schlurfte ich halb 
verschlafen in Richtung 
Badezimmer. Holterdipol-

Eine Geschichte vom Wachwerden und ein Angebot zur fröhlichen Malrunde
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Interessante Tagesfahrt nach Remagen
gen Reisebetreuung be-
trägt 35,- Euro für Mitglie-
der des Linnicher 
Geschichtsvereins. Der 
Aufschlag für Nicht-Mit-
glieder beträgt 2,- Euro. 

Anmeldungen bitte an 
Stefan und Regine Helm 
unter Tel.  02462/2061399 
oder per E-Mail an linni-
cher-geschichtsverein@
web.de

Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere 
nächsten Aktivitäten des 
Jahres 2017 an:
24.03.2017 Vortrag – Dr. 
Hermann-Josef Paulißen
Jüdische Privatschule zu 
Linnich während des 19. 
Jahrhunderts und die isra-
elitische Volksschule in 
Linnich von 1926-1938; 
Rathaus, Sitzungssaal,  
19 Uhr.
30.04.2017 Stadtführung – 
Stefan Helm „Was der 
Krieg übrig gelassen hat“.
06.05.2017 Tagesfahrt 
nach Zons (und Schloss 
Benrath)
26.06.2017 Tagesfahrt 
nach Bonn
10.09.2017 Stadtführung – 
Stefan Helm „Denkmale 
in Linnich“
30.09.2017 Tagesfahrt 
nach Duisburg
22.10.2017 „Fotosafari“ 
durch das schöne „alte 
Linnich“, Rathaus, Sit-
zungssaal
12.11.2017 Bücherbörse 
im Heimatmuseum am Al-
termarkt

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein – Jetzt anmelden! Viele weitere Aktivitäten stehen in diesem Jahr noch an

Herzwoche im St. Josef-Krankenhaus 

Herzkrankheiten stellen 
nach wie vor die häu-

figsten Todesursachen in 
Deutschland dar. Deshalb 
beteiligte sich das St. Jo-
sef-Krankenhaus Linnich 
an den bundesweit statt-
findenden Herzwochen, 
die die Deutsche Herzstif-
tung alljährlich veranstal-
tet. Die Referenten woll-
ten für die Herzgesundheit 
sensibilisieren. Thema die-
ses Jahr: „Herz unter 
Stress“.
Dr. Gerhard Mertes, Chef-
arzt der Abteilung für In-
nere Medizin (Facharzt 
für Innere Medizin, Kar-
diologie, Tauchmediziner), 
und Benjamin Wentz, 
Oberarzt der Abteilung 
für Innere Medizin (Fach-
arzt für Innere Medizin 
und Kardiologie) infor-
mierten über die Risiko-
faktoren für die „Pumpe“. 

Dazu gehören Bluthoch-
druck, Diabetes mellitus, 
Cholesterin. Auch der 
AOK Rheinland/Ham-
burg lag als Kooperations-
partner viel an der Aufklä-
rung über diese Gefahren.
Wichtig ist, die Gefähr-
dungen zu kennen und sie 
zu behandeln. Denn gera-
de Bluthochdruck und zu 
hohe Cholesterinwerte 
verursachen meist keine 
Beschwerden. Unbehan-
delt schaden Sie dem Her-
zen. Deshalb steht am An-
fang, regelmäßig den 
Check-up beim Arzt wahr-
zunehmen: Hier werden 
unter anderem Blutwerte 
bestimmt und der Blut-
druck gemessen. Ist dieser 
zu hoch, kann zum Bei-
spiel eine medikamentöse 
Therapie eingeleitet wer-
den. Hierbei ist es zudem 
wichtig zu wissen, dass es 

etwas dauern kann, bis der 
Blutdruck gut eingestellt 
ist. Die Patienten sollten 
Medikamente regelmäßig 
und richtig einnehmen 
und den Blutdruck immer 
wieder kontrollieren. 
Auch eine gesunde und 
ausgewogene Ernährung 
ist wichtig. 
Schlechte Fette zum Bei-
spiel aus industriell herge-
stellten Produkten sollten 
so weit wie möglich ge-
mieden werden. Die erhö-
hen etwa das „schlechte“ 
LDL-Cholesterin, das sich 
an den Gefäßwänden ab-
lagern und zu Verengun-
gen führen kann. Das 
„gute“ HDL-Cholesterin 
hingegen transportiert das 
schlechte aus dem Blut zur 
Leber und sorgt damit für 
eine Senkung. Regelmäßi-
ge körperliche Aktivität 
erhöht das gute Choleste-

rin und senkt das schlech-
te.
Die Zuckerkrankheit 
kann zu unterschiedlichen 
Gefäßerkrankungen füh-
ren, weshalb es hier eben-
falls besonders wichtig ist, 
einen Diabetes mellitus 
früh zu erkennen und zu 
behandeln. Eine gesunde 
Ernährung unterstützt 
hier ebenfalls ein verlang-
samtes Fortschreiten. 
Übergewicht, Rauchen 
und psychischer Stress 
wirken sich selbstver-
ständlich ebenfalls un-
günstig auf die Gefäße aus. 
Hier sollten Betroffene 
zum Beispiel im Gesund-
heitszentrum Linnich am 
St. Josef-Krankenhaus 
(Tel.: 02462/204-2024 oder 
02462/204-0) Hilfe durch 
geeignete Kurse in An-
spruch nehmen, um dage-
gen vorzugehen.

Risikokrankheiten erkennen, im Blick halten und behandeln

Der Kaffee ist fertig...

Der erste Kaffee
Seit Jahren bekomme ich 
jeden Morgen den Kaffee 
ans Bett gebracht. Das 
macht mein Schatz ganz 
freiwillig...hmmm, oder 
kann er mich nur soooo 
morgens ertragen ??? 
Ohne Kaffee geht gar 
nichts bei mir, wie es sich 
gleich wieder zeigte. Nun, 
an diesem Morgen hatte 
ich gleichzeitig zwei drin-
gende Bedürfnisse:
Kaffee trinken und aufs 
Klo gehen. Heute gewann 
das Klo und nachdem ich 
mich aus dem Bett gerollt 
habe, schlurfte ich halb 
verschlafen in Richtung 
Badezimmer. Holterdipol-

ter – Plopp ,irgendwie wa-
ren meine Füße plötzlich 
schneller als der Rest und 
ich knallte rücklings auf 
den Allerwertesten, dann 
als nächstes prallte mein 
Hinterkopf gegen mein 
Tischchen, auf dem mein 
Schatz immer meine „ hal-
lo wach – gute Morgenlau-
ne – Garantie“ hinstellt, 
und diese ergoss sich nun 
gnadenlos und großzügig 
erst über meinen gesam-
ten Kopfbereich um dann 
die unteren Körperpartien 
auch noch tüchtig zu wäs-
sern. 
Ich saß wie ein begossener 
Pudel unter der sich im-
mer noch leerenden Tasse. 

Mittlerweile hellwach, 
klatschnass und sozusagen 
bedröppelt.  Noch schön 
heiß erweckte er damit 
sämtliche motorischen Fä-
higkeiten  meines Geistes 
und Körpers. Während ich 
mit einer mir morgens völ-
lig fremden Schnelligkeit 
das Handy und das Lami-
nat rettete, lief das Kopf-
kino und ich prustete laut 
los, als ich mir mein dum-
mes Gesicht vorstellte. 
Kaffee wirkt also nicht nur 
innerlich. Vor allem wirkt 
es deutlich flotter bei äu-
ßerlicher Anwendung. 
Und die Moral von der 
Geschicht‘: Kaffee wirkt 
auch äußerlich! 

Von Bina Placzek-Theisen
Atelier Bina-Art
www.bina-art.de

Neben dem Zeichnen von 
Cartoons und Buchillust-
rationen gebe ich auch 
Malkurse zB in der VHS 
Jülich. Aktuell suchen wir 
Die fröhliche Malrunde - 
ab 7. Februar – Dienstag 
Vormittag Kurs – in der 
VHS Jülich im Werkraum
neue Mitstreiter. Da sich 
gleich mehrere Damen 
aus Altersgründen zurück-
gezogen haben, sind Plät-
ze freigeworden. Neben 
dem Spaß und Kaffee gibt 
es immer wieder neue 
Techniken, die wir auspro-

bieren und erweitern. Wir 
arbeiten mit allen mögli-
chen und unmöglichen 
Materialien und Motiven.
Außerdem wird über 
Künstler, Ausstellungen 
und Maltechniken gefach-
simpelt und für das kom-
menden Semester ist ein 
gemeinsamer Besuch des 
Ludwigforums in Aachen 
geplant. Für nähere Infor-

mationen kann man mich 
gern kontaktieren. Die 
Anmeldung kann telefo-
nisch, per email oder per-
sönlich bei der VHS Jülich 
erfolgen.
http://vhs-juelicher-land.
de/index.php
Weitere Kurse von mir fin-
det man im Programm der 
VHS Jülich und auf mei-
ner Homepage.

Eine Geschichte vom Wachwerden und ein Angebot zur fröhlichen Malrunde

Interessenten für 
Neugründung 
gesucht

Die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren 

sucht Angehörige von an 
Krebs erkrankten Men-
schen zum Aufbau einer 
Selbsthilfegruppe. Sie 
dient dem Austausch von 
Erfahrungen und Proble-
men im Umgang mit den 
Erkrankten.

Das erste Treffen findet 
statt am

Freitag, 10.2.2017 um 16 
Uhr
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsver-
bandes
Paradiesbenden 24, 52349 
Düren

Interessierte melden sich 
bitte in der Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Dü-
ren, Tel. 02421/489211, an.

Aufbau einer Selbsthilfegruppe

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B
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Die Geschichte der Wegkreuze, Kapellen und 
Bildstöcke in Linnich und Aldenhoven

Nach der Eroberung Je-
rusalems durch die 

Kreuzfahrer zum Aus-
klang des 11. Jh., im Jahr 
1099, fanden zur Siche-
rung der vier Kreuzfahrer-
herrschaften, Jerusalem, 
Tripoli, Antiochia und 
Edessa in den kommen-
den zwei Jahrhunderten 
immer wieder Kreuzzüge 
statt. Hierbei handelte es 
sich aber auch um kleinere 
Expeditionen. Der Kreuz-
zug entwickelte sich zum 
„passagium particulare“ 
einem Begriff aus der Welt 
des Handels der in Bezug 
auf die Kreuzzüge eine 
„alljährliche Überfahrt“ 
beschreibt, der sich einzel-
ne Ritter oder auch Kon-
tingente anschließen 
konnten. Dieser kontinu-
ierliche Strom kampfbe-
reiter Männer trug we-
sentlich mit dazu bei, das 
Überleben in der Levante 
zu sichern. 

Der Kreuzzug von 1202 
bis 1204 ist nur deshalb be-
merkenswert, weil er kur-
zer Hand umfunktioniert 
wurde. Die Kreuzfahrer 
zogen gar nicht erst nach 
Jerusalem, sondern sie 
blieben in Konstantinopel 
und eroberten als Christen 
die reichste Stadt der 

Christenheit. Wie bereits 
beschrieben, hatte sich der 
Bruch zwischen Lateinern 
und Orthodoxen schon 
mehrere hundert Jahre 
früher vollzogen (z.B. 
auch durch den Bilder-
streit). Man kooperiert 
aber in der Kreuzzugs An-
gelegenheit so leidlich. 
Die röm. kath. „Kreuzfah-
rer“ (Lateiner/Westchris-
ten), die dem Papst in 
Rom „gehorchten“ plün-
derten Konstantinopel 
systematisch. Männer und 
Kinder wurden ermordet, 
Frauen planmäßig ge-
schändet. Kunstgüter und 
Reliquien wurden in gera-
dezu irrsinnigen Umfang 
geraubt und die Heiligtü-
mer der Orthodoxen wur-
den entweiht. Die Kreuz-
fahrer kehrten mit 
reichster Beute nach Hau-
se zurück, errichteten für 
die mitgebrachten Reli-
quien Kirchen. Noch heu-
te zeugen die Pferde auf 
der venezianischen Mar-
kuskirche und anderer 
Werke vom größten 
Kunstraub der Weltge-
schichte.
Einer der wichtigsten Pro-
tagonisten der Kreuzzugs-
geschichte war der Mönch 
Bernhard von Clairvaux. 
In einem Brief des Jahres 

1147, also noch während 
der Kreuzzüge in das 
„Heilige“ Land, forderte 
er bereits einen Kreuzzug 
gegen die Wenden (Sla-
wen, Sorben). Im Zusam-
menwirken mit den jewei-
ligen Päpsten fand man 
immer wieder neue Be-
gründungen und Erklä-
rungen für immer wieder 
neue Aktionen in Rich-
tung „Heiliges Land“ und 
darüber hinaus gegen alle 
Andersgläubigen in der 
damals bekannten Welt. 
Irre Geschichten nahmen 
ihren Lauf. So fanden im 
Jahre 1212 noch Kinder-
kreuzzüge statt „unter der 
Leitung visionärer Kna-
ben“, die naturgemäß 
scheiterten und das Heili-
ge Land nie erreichten.
Am 4. Juli 1187 besiegte 
der muslimische Herr-
scher Saladin final die 
Kreuzfahrer in der 
Schlacht bei Hattin, nahe 
des Sees Genezareth. 
Ende Oktober wurde Je-
rusalem endgültig von den 
Muselmanen zurücker-
obert. Damit war die 
Kreuzfahrerepoche im s.g. 
„Heiligen Land“ im Gro-
ßen und Ganzen beendet. 
Man sollte glauben, dass 
der Kreuzzugswahnsinn 
mit der Rückeroberung 

Jerusalems durch die Mus-
lime enden würde. Weit 
gefehlt. Jetzt ging man ver-
stärkt gegen Andersgläu-
bige in Europa vor. Mann 
rottete die Katharer und 
die Waldenser systema-
tisch aus. Sehr gläubige 
Menschen, die eher das ur-
sprüngliche Christentum 
leben wollten und der da-
maligen herunter gekom-
menen röm. kath. Kirche 
nicht mehr folgen konn-
ten/wollten. Erst kürzlich 
hat sich Papst Franziskus 
in Norditalien bei den 
Waldensern für die 
schrecklichen Missetaten 
im Namen der Kirche und 
des Kreuzes entschuldigt, 
zwar sehr spät, aber im-
merhin, die Schuldfrage ist 
damit beantwortet.

Je nach Zählweise fanden 
im 10. u. 11. Jh. in das 
„Heilige“ Land sieben gro-
ße Kreuzzugswellen mit 
vielen parallel laufenden 
„Unterkreuzzügen“ unter 
Beteiligung von mehreren 
hunderttausend Personen 
statt.  

Im 12. u. 13. Jahrhundert 
wurden mehr als 50 Kreuz-
züge gegen „Andersgläu-
bige“ (im christlichen Ver-
ständnis Heiden) geführt, 

davon allein 50 Kreuzzüge 
gegen die „heidnischen“ 
Pruzzen und Litauer (Ost-
europäer). Diese Feldzüge 
wurden vom Deutschen 
Orden (Deutschritteror-
den) organisiert. Das 15. 
Jahrhundert weist vier 
Kreuzzüge gegen die Hus-
siten, eine vorreformatori-
sche, böhmische, politische 
und religiöse Gruppie-
rung, auf. Von 1443 bis 
1444 fand ein meist als 
„letzter Kreuzzug“ einge-
stufter Feldzug gegen das 
Osmanische Reich statt, 
der in der Schlacht bei 
Warna, im heutigen Bulga-
rien, scheiterte. Im Vorü-
bergehen wurden auch 
noch ab 1307 die Tempel-
ritter (Templerorden), die 
erst das zweihundertjähri-
ge Überleben der Christen 
im „Heiligen“ Land gesi-
chert hatten, im Zusam-
menwirken von Papst Cle-
mens V mit dem 
Franzosenherrscher Phil-
ipp IV („dem Schönen“) 
in einem hinterhältigen 
Handstreich verhaftet, 
viele ermordet und ausge-
löscht, obwohl sie allein 
dem jeweiligen Papst ver-
antwortlich waren und 
unter dessen besonderem 
Schutz standen. 
Damit war nach heutiger 

Sichtweise die menschen-
verachtende Kreuzzugs-
idee/epoche, unter deren 
Namen schreckliche Ver-
nichtungsfeldzüge im Zei-
chen des Kreuzes geführt 
wurden und demzufolge 
hunderttausende Men-
schen unter den furcht-
barsten Umständen ihr 
Leben verloren haben 
nach rd. 4 Jahrhunderten 
endgültig vorbei. Auch aus 
diesem Grund schimmer-
ten schon die Vorboten 
der Reformation deutlich 
durch, die auch mit ande-
ren großen Missständen, 
beispielhaft sei der Ab-
lasshandel genannt, der 
auch der Finanzierung der 
Kreuzzüge gedient hatte, 
Schluss machte.

Der Chronist möchte 
nochmals seine Haupt-
quelle nennen: „Geschich-
te Kompakt“, Nikolas Ja-
spert, Die Kreuzzüge, 5. 
Auflage. Wer dieses The-
ma tiefschürfender erkun-
den will, dem sei dieses 
Buch sehr empfohlen. Auf 
nur 182 Seiten ist die 
„Kreuzfahrerepoche“ prä-
gnant, fundiert und wis-
senschaftlich exakt be-
schrieben. 
 
 (Von Manfred Molls)

... in den  Grenzen der Gemeinschaft der Gemeinden Linnich-Aldenhoven (Teil XI b), hier: letzte Folge der Kreuzzugsgeschichte

KINDERSACHENMARKT
Der Förderverein des Kindergartens St. Lambertus – Tetz
veranstaltet im Frühjahr wieder einen vorsortierten

Kindersachenmarkt. Geboten wird alles rund ums Kind:
Kleidung, Spielzeug, Kinderwagen, Erstausstattung uvm.
Auch dieses Mal wieder mit Schwangerschaftskleidung!

Samstag, 11. März 2017
14:00 Uhr – 17:00 Uhr
Rurauenhalle Tetz

Unsere Cafeteria lädt zum gemütlichen
Kaffeeklatsch ein.

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Anmeldung ausschließlich
ab 28. Januar 2017 unter 02462-2056025 oder
kindersachenmarkt-tetz@gmx.de
Mit freundlichen Grüßen
Der Förderverein
Über Kuchenspenden würden wir uns sehr freuen.

22.01.2017 Kartenvorverkauf zu den Sitzungen
in der Bürgerhalle von 1100 Uhr bis 1200Uhr,

später erhältlich bei der Landmetzgerei Jansen, Brunnenstraße

04.02.2017 Kindersitzung
Einlass: 1430 Uhr, Bürgerhalle

Beginn: 1500 Uhr

05.02.2017 Kaffeeklatschsitzung
Einlass: 1400 Uhr, mit Kaffee- und Kuchenverkauf

Beginn: 1511Uhr
Eintritt 9¤ beim Kartenvorverkauf
Eintritt 11¤ an der Tageskasse

11.02.2017 Abendsitzung
Einlass: 1800Uhr
Beginn: 1911Uhr

Eintritt 9¤ beim Kartenvorverkauf
Eintritt 11¤ an der Abendkasse

28.02.2017 Veilchendienstagszug
Beginn: 1411 Uhr, ab Brunnenstraße

weitere Infos:

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Monat 
um 11 Uhr Gottesdienst 

Termine:

Asylberatung, jeden 2. und 
4. Dienstag von 10-12 Uhr 
im Gemeindehaus mit 
Freya Lüdeke
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 02.02., 16.02. 
und 02.03. 
Ökumenisches Trauercafé 
von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am Don-
nerstag, 16.02. und 16.03.
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Gospelchor „The Good 
News“ montags, 19.30 Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 09.02. und 
23.02.
Seniorentanz: Montags 15-
17 Uhr (außer in den Feri-
en!)
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker: 14.30 Uhr, 22.02.
IFNOK, Treffen für die 
Konfirmierten, donners-
tags, 19-21 Uhr: 2. und 

Die Gottesdienste und Termine im Überblick – Luther-Kabarett, Weltgebetstag der Frauen und ein Tanzkurs

Nächster Stop: Nationalmannschaft!

Lisa Venrath aus Linnich 
hat ein klares Ziel vor 

Augen: Fußballspielen auf 
höchstem Niveau. Die 
16-Jährige spielt seit ihrem 
vierten Lebensjahr im 
Verein. Angefangen hat 
sie beim SV Gevenich-
Körrenzig, wo sie zunächst 
als Stürmerin über das 
Feld fegte. Als dann drin-
gend ein neuer Torwart 
gesucht wurde, war ihr 
klar: Das mach ich! Von da 
an war der Kasten ihr Re-
vier. 
Dank ihres enormen Ehr-
geizes zeigten sich schon 
schnell die ersten Erfolge 
und nach einigen Vereins-
wechseln spielt sie nun in 
der U-17 Bundesliga-
mannschaft des SC Bad 
Neuenahr. 
Dies ist allerdings nur 
durch die volle Unterstüt-
zung ihrer ganzen Familie 
inclusive Oma Anneliese 
und  Opa Karl-Heinz mög-
lich, die sie zu allen Termi-
nen fahren. Mit dieser ge-
ballten Familypower im 
Rücken kann sich Lisa  
voll auf ihr Training kon-
zentrieren, das für die 
Schülerin und angehende 
Abiturientin des Nelly-
Pütz-Kollegs in Düren, an 
erster Stelle steht. Ihr aus-
gefüllter Wochenplan lässt 
nicht mehr viel Zeit für 
andere Aktivitäten: So 
geht´s montags nach Weg-

Torwart-Talent Lisa Venrath aus Linnich hofft auf den Sprung in die DFB-Auswahl – Hartes Training zahlt sich aus
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Die Geschichte der Wegkreuze, Kapellen und 
Bildstöcke in Linnich und Aldenhoven

Sichtweise die menschen-
verachtende Kreuzzugs-
idee/epoche, unter deren 
Namen schreckliche Ver-
nichtungsfeldzüge im Zei-
chen des Kreuzes geführt 
wurden und demzufolge 
hunderttausende Men-
schen unter den furcht-
barsten Umständen ihr 
Leben verloren haben 
nach rd. 4 Jahrhunderten 
endgültig vorbei. Auch aus 
diesem Grund schimmer-
ten schon die Vorboten 
der Reformation deutlich 
durch, die auch mit ande-
ren großen Missständen, 
beispielhaft sei der Ab-
lasshandel genannt, der 
auch der Finanzierung der 
Kreuzzüge gedient hatte, 
Schluss machte.

Der Chronist möchte 
nochmals seine Haupt-
quelle nennen: „Geschich-
te Kompakt“, Nikolas Ja-
spert, Die Kreuzzüge, 5. 
Auflage. Wer dieses The-
ma tiefschürfender erkun-
den will, dem sei dieses 
Buch sehr empfohlen. Auf 
nur 182 Seiten ist die 
„Kreuzfahrerepoche“ prä-
gnant, fundiert und wis-
senschaftlich exakt be-
schrieben. 
 
 (Von Manfred Molls)

... in den  Grenzen der Gemeinschaft der Gemeinden Linnich-Aldenhoven (Teil XI b), hier: letzte Folge der Kreuzzugsgeschichte

22.01.2017 Kartenvorverkauf zu den Sitzungen
in der Bürgerhalle von 1100 Uhr bis 1200Uhr,

später erhältlich bei der Landmetzgerei Jansen, Brunnenstraße

04.02.2017 Kindersitzung
Einlass: 1430 Uhr, Bürgerhalle

Beginn: 1500 Uhr

05.02.2017 Kaffeeklatschsitzung
Einlass: 1400 Uhr, mit Kaffee- und Kuchenverkauf

Beginn: 1511Uhr
Eintritt 9¤ beim Kartenvorverkauf
Eintritt 11¤ an der Tageskasse

11.02.2017 Abendsitzung
Einlass: 1800Uhr
Beginn: 1911Uhr

Eintritt 9¤ beim Kartenvorverkauf
Eintritt 11¤ an der Abendkasse

28.02.2017 Veilchendienstagszug
Beginn: 1411 Uhr, ab Brunnenstraße

weitere Infos:

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Monat 
um 11 Uhr Gottesdienst 

Termine:

Asylberatung, jeden 2. und 
4. Dienstag von 10-12 Uhr 
im Gemeindehaus mit 
Freya Lüdeke
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 02.02., 16.02. 
und 02.03. 
Ökumenisches Trauercafé 
von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am Don-
nerstag, 16.02. und 16.03.
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Gospelchor „The Good 
News“ montags, 19.30 Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 09.02. und 
23.02.
Seniorentanz: Montags 15-
17 Uhr (außer in den Feri-
en!)
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker: 14.30 Uhr, 22.02.
IFNOK, Treffen für die 
Konfirmierten, donners-
tags, 19-21 Uhr: 2. und 

16.02. und 02.03.
Katechumenenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
14.02, 07.03
Konfirmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
07.02., 21.02. 
Presbyteriumssitzung am 
06.02. um 19 Uhr
Grüner Hahn Treffen am 
dritten Donnerstag im 
Monat: 16.02. um 18 Uhr 
im Gemeindehaus

Wir laden ein…

 „Kinderkiste“ jeden Mitt-
wochnachmittag von 15-17 
Uhr 
für Kinder von 4-12 Jahre 
(außer in den Ferien!)

…zum Mittagstisch 
jeden Mittwoch um 12 
Uhr im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien!)

...zum Zeitcafé mit Film-
frühstück, Freitag, 10. Feb-
ruar 2017, 9-12 Uhr
Ort: Ev. Gemeinde 
Linnich, Altermarkt 10, 1.
Etage

Leitung: Lore Hilger 
Gebühr: 6,- € inkl. Früh-
stück
Anmeldung: Lore Hilger, 
Tel. 02462/1529 oder E-
mail: lore.hilger@online.
de

Luther-Kabarett – 500 
Jahre Reformation
Das Jubiläum legt es nahe, 
Martin Luther in den 
Blick zu nehmen.
Hier wird ein ungewöhnli-
cher Blickwinkel gewählt, 
nämlich das Kabarett. 
Dazu gehört auch eine sa-
tirische
Beleuchtung seiner Wir-
kungsgeschichte.
Martina und Thomas 
Kreßner schlüpfen in die 
Rollen von Martin Luther 
und seiner Ehefrau Katha-
rina von Bora, um uns be-
kannte und amüsante Ein-
zelheiten der Reformation 
aufzuspießen.
Sie werden musikalisch 
von Helmut Kleinbauer 
am Klavier begleitet.

Chormitglieder gesucht!
Der Chor „The Good 

News“ der evangelischen 
Kirchengemeinde Linnich 
sucht neue Mitglieder. An-
gesprochen sind Men-
schen jeglichen Alters, die 
gerne singen und Freude 
daran haben Gottesdiens-
te mitzugestalten und an 
Chorkonzerten teilzuneh-
men.
Der Chor unter Leitung 
der Kantorin der Kirchen-
gemeinde Youna Park hat 
ein breit angelegtes Re-
pertoire. Angefangen von 
modernen Kirchenliedern 
über besinnliche und fröh-
liche Gospels bis hin zu 
klassischen Stücken ist für 
jeden Geschmack etwas 
dabei. Begleitet werden 
die Auftritte von einer 
kleinen Band oder – je 
nach Musikstil – klassi-
schen Ensembles. 
Wer sich angesprochen 
fühlt, kann gerne einmal 
an einer Probe teilneh-
men, um die Chorleiterin 
und die Mitglieder kennen 
zu lernen. Die Chorpro-
ben finden immer montags 
um 19.30 Uhr im großen 
Saal des Gemeindezent-

rums der evangelischen 
Kirche Linnich, Alter-
markt, statt.

…Tanz mit – bleib fit
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich. Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 15-
16.30 Uhr, im Gemeinde-
haus (großer Saal), Alter-
markt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451/44441

Ehrenamtlerbörse
Frau Ingrid Dilba aus Kör-
renzig verdanken wir eine 

wirklich tolle Idee: Über-
all gibt es Menschen, die 
Hilfe brauchen bei ganz 
kleinen alltäglichen Din-
gen wie Gartenarbeit, Un-
terstützung im Haushalt, 
Einkaufen, Autofahrten 
etc. Und es gibt bestimmt 
genauso viele Menschen, 
die Hilfe in Form von sol-
chen kleinen Dienstleis-
tungen schenken möchten. 
Wie lassen sich diese Men-
schen zusammenbringen?
Durch eine Ehrenamtler-
Helferbörse! Frau Dilba 
erreichen Sie unter der 
Telefonnummer: 02462/ 
2069690
montags und donnerstags 
von 8.30-10.30 und freitags 
von 12.30-14.00 Uhr 
…zum Weltgebetstag der 
Frauen
Evangelische und katholi-
sche ChristInnen beten 
am 3. März um 15 Uhr ge-
meinsam in der katholi-
schen
Pfarrkirche St. Martinus in 
Linnich. Nach dem Got-
tesdienst sind alle herzlich 
eingeladen zur Kaffeetafel 
im Martinuszentrum

Die Gottesdienste und Termine im Überblick – Luther-Kabarett, Weltgebetstag der Frauen und ein Tanzkurs

Nächster Stop: Nationalmannschaft!

Lisa Venrath aus Linnich 
hat ein klares Ziel vor 

Augen: Fußballspielen auf 
höchstem Niveau. Die 
16-Jährige spielt seit ihrem 
vierten Lebensjahr im 
Verein. Angefangen hat 
sie beim SV Gevenich-
Körrenzig, wo sie zunächst 
als Stürmerin über das 
Feld fegte. Als dann drin-
gend ein neuer Torwart 
gesucht wurde, war ihr 
klar: Das mach ich! Von da 
an war der Kasten ihr Re-
vier. 
Dank ihres enormen Ehr-
geizes zeigten sich schon 
schnell die ersten Erfolge 
und nach einigen Vereins-
wechseln spielt sie nun in 
der U-17 Bundesliga-
mannschaft des SC Bad 
Neuenahr. 
Dies ist allerdings nur 
durch die volle Unterstüt-
zung ihrer ganzen Familie 
inclusive Oma Anneliese 
und  Opa Karl-Heinz mög-
lich, die sie zu allen Termi-
nen fahren. Mit dieser ge-
ballten Familypower im 
Rücken kann sich Lisa  
voll auf ihr Training kon-
zentrieren, das für die 
Schülerin und angehende 
Abiturientin des Nelly-
Pütz-Kollegs in Düren, an 
erster Stelle steht. Ihr aus-
gefüllter Wochenplan lässt 
nicht mehr viel Zeit für 
andere Aktivitäten: So 
geht´s montags nach Weg-

berg-Beeck zum Training 
mit der dortigen Jungen-
mannschaft, dienstags 
steht Athletik auf dem 
Plan, mittwochs fährt sie 
zur Torwartschule von Ha-
rald Schenk in Düren und 
donnerstags wartet dann 
ihre Mannschaft in  Bad 
Neuenahr schon auf sie, 
um zu trainieren. 
Auf diesem Wege möchte 
sie sich auch nochmals 
herzlich bei der Torwart-
schule in Düren und be-
sonders bei Harald Schenk 
bedanken, ohne dessen 
Unterstützung und Förde-
rung in den letzten drei 
Jahren ihre Entwicklung 
nicht so schnell und er-
folgreich verlaufen wäre. 
Das harte Programm zahlt 
sich aber aus: Sie wurde in 
die Rheinlandauswahl be-
rufen und hat auch bereits 
an verschiedenen Sich-
tungsturnieren des DFB 
teilgenommen. Nach her-
vorragenden Leistungen 
mit der Rheinlandauswahl 
und in den U17 Bundesli-
gaspielen mit dem SC Bad 
Neuenahr wurde Lisa vor 
kurzem zum DFB-Sich-
tungslehrgang nach Duis-
burg eingeladen. Dort trai-
nierte sie drei Tage lang 
mit den 13 besten Torhüte-
rinnen Deutschlands aus 
ihrem Jahrgang und wurde 
von der ehemaligen Natio-
naltorhüterin Silke Rot-

tenberg auf einen eventu-
ellen Einsatz in der 
U-Nationalmannschaft 
gesichtet. Dank ihrer 
Spielanalyse, die sie im 
Anschluss vom DFB er-
halten hat, kann sie nun 
noch gezielter trainieren 
und kleine Fehler ausmer-
zen. Sie hofft nun auf eine 
erneute Einladung durch 
den DFB, um in die DFB-

Auswahl zu kommen. 
Ein weiterer großer Traum 
von Lisa wäre es, ab Som-
mer das Sportinternat in 
Potsdam besuchen zu kön-
nen. Dies würde ein Rie-
senschritt in Richtung Na-
tionalmannschaft 
bedeuten, auch wenn dies 
für Lisa viel Arbeit und 
Stress bedeutet, da sie ne-
benbei noch ihr Abitur 

schaffen möchte. Aber 
dies nimmt sie gerne in 
Kauf, wenn dafür ihre 
Sportkarriere weiter berg-
auf geht.
Natürlich ist ein solches 
Unterfangen und Engage-
ment nicht gerade kosten-
günstig. Neben der Unter-
stützung aus ihrer Familie 
wäre es natürlich toll, 
wenn Lisa noch anderwei-

tig gesponsert würde, da 
sie beispielsweise acht bis 
neun Paar Torwarthand-
schuhe braucht, aber nur 
ein Paar vom Verein ge-
stellt wird. 
Wir wünschen Lisa auf ih-
rem weiteren Weg viel Er-
folg und freuen uns darauf, 
sie irgendwann im Natio-
nalmannschaftstrikot auf 
dem Rasen zu sehen.

Torwart-Talent Lisa Venrath aus Linnich hofft auf den Sprung in die DFB-Auswahl – Hartes Training zahlt sich aus

Lisa Venrath zu Besuch bei Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Mitglie-

der,

hiermit lade ich Sie herz-
lich zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein. 
Sie findet 
am Dienstag, 14. März 
2017 um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus der ev. 
Kirchengemeinde, Alter-
markt, statt.
Stimmberechtigt sind alle 
Mitglieder vom vollende-
ten 16. Lebensjahr an, 
wählbar ab dem 18. Le-
bensjahr (Satzung §14, 
Abs. 9).

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröff-
nung der Versammlung
2. Bestätigung des Proto-
kolls der letzten JHV v. 
8.03.16
3. Geschäftsbericht
4. Kassenbericht
5. Kassenprüfungsbericht
6. Aussprache zu den Be-

richten
7. Entlastung des Vorstan-
des
8. Ehrungen
9. Neuwahlen
a) 1. Vorsitzende/r
b) 2. Geschäftsführer/in
c) 1. Kassenwart/in
d) 2. Kassenwart/in (für 1 
Jahr)
e) Jugendwart/in (für 1 
Jahr)
f) Pressewart/in
g) 1 Kassenprüfer/in
h) Beiratsmitglieder
10. Anträge
11. Verschiedenes
Außerhalb der Tagesord-
nung gestellte Anträge 
müssen bis zum 20. Febru-
ar 2017
beim geschäftsführenden 
Vorstand schriftlich einge-
gangen sein.

Mit freundlichen Grüßen 
und der Bitte um rege Be-
teiligung
gez. Dr. Mike Duisken
1. Vorsitzender

An die Mitglieder des Pol-TuS 

Unter der Begleitung adventlicher Klänge durch die Gereonsweiler Musikfreunde und mit war-
mem Punsch wurde eine Woche vor Weihnachten  mit Hilfe des Linnicher Bauhofes ein  neuer 
Lindenbaum in Gereonsweiler  gepflanzt.  Vom Bauhof Linnich wurde die alte kranke Linde ent-
fernt und die Pflanzstelle für den neuen Lindenbaum vorbereitet, so dass die Dorfinitiative Ge-
reonsweiler das neue Wahrzeichen  pflanzen konnte. Im Beisein der Bevölkerung und dem Orts-
vorsteher wünschte man der Linde ein gesundes und gutes Gedeihen , auf dass sie dem Dorf  Glück 
und viel Sauerstoff bringen werde.

Gereonsweiler hat sein Wahrzeichen wieder

Leichtathleten schon zu  
Jahresbeginn in toller Form 

Schon kurz nach Jahres-
beginn ermittelten die 

Leichtathleten aus dem 
Kreis Düren im Rahmen 
eines Sportfestes des LT 
DSHS Köln ihre Kreis-
meister in der Halle. 

Ausgezeichnete 
Leistung

Zu den besonders erwäh-
nenswerten Leistungen 
zählen die von Lisa Cle-
mens (W15). Lisa siegte 
im 60 m Hürdensprint in 
9,78 s überlegen. Zudem 
hat sie mit dieser Zeit 
auch die A-Norm für die 
Landesmeisterschaften 
der Leichtathleten im 
März in Düsseldorf erzielt. 
Sie sprintete im Vorlauf 
die 60 m in 8,73 s und be-
stätigte diese neue Best-
zeit im Endlauf noch ein-
mal mit sehr guten 8,76 s 
(B-Norm für die Landes-
meisterschaften). Im Ku-

gelstoßen schaffte sie 
nicht minder ausgezeich-
nete 8,60 m. Anne Moh-
nen aus Jülich lief in der-
selben Altersklasse die 60 
m in 8,91s, sprang 4,55 m 
weit und 1,40 m hoch. Dies 
brachte der jungen Jüli-
cherin zwei Vizemeisterti-
tel und einen vierten Platz 
ein. 
Ihre ersten Kreismeister-
schaften bestritt Anne 
Thouet aus Koslar und sie 
deutete mit ihren Leistun-
gen schon ihr Potenzial an. 
Siegerin über 60 m (8,47 s) 
und Dritte im Weitsprung 
(4,55 m) in der U18 wurde 
Anna Beikirch. Die Titze-
rin konnte sich somit über 
60 m für die Hallenmeis-
terschaften in Leverkusen 
qualifizieren. 
In den Rahmenwettbe-
werben konnte die hoch 
aufgeschossene Tochi Ihe-
jirika aus Jülich vier Siege 
(60 m-8,74 s, Hoch-

sprung-1,35 m, Weit-
sprung-4,35 m, Kugelsto-
ßen-8,00m) in der Alters-
klasse W13 erzielen.
In der männlichen Klasse 
M14 tat ihr dies Tom Bei-
kirch gleich (60 m-8,58 s, 
Hochsprung-1,40 m, Weit-
sprung-4,20 m, 60 m H 
-10,90 s). 

Qualifikation für 
Landesmeisterschaft

Damit wurde der Titzer 
viermal Kreismeister und 
konnte sich über beide 
Sprintstrecken für die 
Landesmeisterschaften 
qualifizieren. In vier Diszi-
plinen (60 m-7,76 s), Hoch 
(1,55 m) – und Weit-
sprung(4,94 m) und Ku-
gelstoßen (6,86 m) sam-
melte Jan Rosenberger 
erste Wettkampferfah-
rung. Der 18-jährige 
Müntzer zeigte vor allem 
im Sprint sein Potenzial. 

Starker Auftritt des LG Ameln/Linnich Nachwuchs bei den 
Hallenkreismeisterschaften der Leichtathleten in Köln 

Linnicher Geschichtsverein – 
Jahresprogramm 2017 ist da!

Das große Ziel ist all-
jährlich der histori-

sche Andreasmarkt in Lin-
nich. Bis dahin, so haben 
es sich die Vorstandsmit-
glieder des Linnicher Ge-
schichtsvereins vorgenom-
men, soll das 
Jahresprogramm für das 
kommende Jahr fertig 
sein. Umso mehr freut es 
den Vorsitzenden Stefan 
Helm, dass das Ziel auch 
für das Jahresprogramm 
2017 erreicht werden 
konnte. 

Bereits auf dem histori-
schen Andreasmarkt in 
Linnich, auf dem der Lin-
nicher Geschichtsverein 
mit seinem von der Spar-
kasse Düren gesponserten 
Stand am 28. November 
2016 vertreten war, wurde 
das Jahresprogramm für 
2017 öffentlich vorgestellt 
und an alle Interessierte 
verteilt. 
„Wir verbinden damit die 
Hoffnung, die Qualität 
und die Vielseitigkeit un-

Bitte melden Sie sich bereits jetzt für die Aktivitäten  
oder Veranstaltungen an

Chefsessel muss neu besetzt werden

Im März findet die jährli-
che Mitgliederversamm-

lung des Pol.-TuS Linnich 
statt, auf der turnusmäßig 
Neuwahlen anstehen. Da-
bei steht u. a. auch das 
Amt des 1. Vorsitzenden 
zur Wahl an. Der amtie-
rende 1. Vorsitzende Mike 
Duisken hat nun leider er-
klärt, dass für dieses Amt 
nicht wieder kandidieren 
wird.
Somit steht nun der Verein 

Pol.-TuS Linnich sucht neuen Vorsitzenden – Mitgliederversammlung im März – Interessierte können sich gerne melden

Termine des Inklusiven 
Familienzentrums Bachpiraten

In Kooperation mit der 
VHS Jülich laden wir In-

teressierte herzlich zu fol-
genden Terminen in unse-
rer Einrichtung ein:
• „Nein, das mache ich 
nicht!“: Informations- und 
Austauschnachmittag zum 
Thema „Grenzen setzen“. 
Gemeinsam mit anderen 
Eltern und der Referentin 
Carla Merkel, finden Sie 
Gelegenheit zum Aus-
tausch und die Antwort 
auf Fragen: Wo habe ich 
das Recht und die Verant-
wortung Grenzen zu set-
zen und wo beginnen die 
Rechte meines Kindes? 
Muss ich mich immer 
durchsetzen? Welche Be-

      Karneval in Tetz
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung
An die Mitglieder des Pol-TuS 

Linnicher Geschichtsverein – 
Jahresprogramm 2017 ist da!

Das große Ziel ist all-
jährlich der histori-

sche Andreasmarkt in Lin-
nich. Bis dahin, so haben 
es sich die Vorstandsmit-
glieder des Linnicher Ge-
schichtsvereins vorgenom-
men, soll das 
Jahresprogramm für das 
kommende Jahr fertig 
sein. Umso mehr freut es 
den Vorsitzenden Stefan 
Helm, dass das Ziel auch 
für das Jahresprogramm 
2017 erreicht werden 
konnte. 

Bereits auf dem histori-
schen Andreasmarkt in 
Linnich, auf dem der Lin-
nicher Geschichtsverein 
mit seinem von der Spar-
kasse Düren gesponserten 
Stand am 28. November 
2016 vertreten war, wurde 
das Jahresprogramm für 
2017 öffentlich vorgestellt 
und an alle Interessierte 
verteilt. 
„Wir verbinden damit die 
Hoffnung, die Qualität 
und die Vielseitigkeit un-

seres Vereins bewahren 
und noch weiter ausbauen 
zu können“ – so Vereins-
vorsitzender Stefan Helm. 
Bewährtes und neues sol-
len im Jahr 2017 die At-
traktivität unseres Vereins 
weiter steigern und auch 
jüngere Bürgerinnen und 
Bürger neugierig auf die 
Geschichte der Stadt und 
unseres Landes machen. 
Neben unseren über die 
Stadtgrenzen hinaus be-
liebten Fahrten und Ex-
kursionen des Arbeits-

kreises Bildungsreisen 
bilden die Veranstaltun-
gen des Arbeitskreises 
Mundart sowie die Veran-
staltungen des Arbeits-
kreises Heimatgeschichte 
einen „bunten Strauß“ an 
Angeboten, die sicherlich 
auch einen großen Beitrag 
zur Förderung des 
menschlichen Miteinan-
ders und des bürgerlichen 
Engagements für Linnich 
leisten.

Wir wünschen Ihnen eine 
anregende und informati-
ve Lektüre und Kurzweil 
mit unseren Veranstal-
tungsangeboten! Das Jah-
resprogramm finden Sie 
bei vielen Linnicher Ein-
zelhändlern, Arztpraxen, 
Apotheken oder im Rat-
haus der Stadt Linnich. 
Gerne schicken wir Ihnen 
das Jahresprogramm auch 
zu. Hierzu wenden Sie sich 
bitte an den Linnicher Ge-
schichtsverein, Tel. 
02462/2061399, linnicher-
geschichtsverein@web.de.

Bitte melden Sie sich bereits jetzt für die Aktivitäten  
oder Veranstaltungen an

Linnicher Kultursommer

Liebe Mitwirkende und 
Freunde des Linnicher 

Kultursommers,

auch in diesem Jahr bieten 
wir wieder mit Ihrer Un-
terstützung den Linnicher 
Kultursommer an. 
Für die Durchführung 
zeigt sich, wie auch im ver-
gangenen Jahr der Stadt-
marketingverein „Wir in 
Linnich“ verantwortlich. 

Der Arbeitskreis „Kultur-
sommer“  der in den letz-
ten Jahren aktiv die Pla-
nung und Gestaltung 
übernommen hat, besteht 
aus:
Bina und Wilfried Theis-
sen, Lore Hilger, Agnes 
Hasse, Hilde Gottfroh,  

Dorothea Gerards, Nico 
Lindstädt, Mechtild Zille-
kens, Karl-Heinrich Her-
zogenrath, Stefan Helm,  
Wiebke Harbeck  und 
dem Vorsitzenden des 
Vereins, Kurt Beaujean.

Vorschläge einreichen

Wir möchten alle Bürge-
rinnen und Bürger in Lin-
nich und in den Ortschaf-
ten herzlich einladen, 
mitzuwirken und Ihre 
Ideen oder Beiträge für 
den Linnicher Kultursom-
mer 2017 bei uns einzurei-
chen. 

Alle Ortschaften, Ge-
schäfte, Gaststätten, Schu-
len, Vereine oder andere 

Gruppierungen Linnichs 
sind eingeladen, mitzuwir-
ken. Aber auch Einzelper-
sonen mit einer guten 
Idee, sei es im Bereich 
Kunst, Musik, Tanz, Lite-
ratur o.a. mehr, sind herz-
lich willkommen.
Termine bitte bis Mitte 
April 2017 einreichen.

Wir freuen uns wieder auf 
Ihre Kreativität, um Lin-
nich mit seinen Ortschaf-
ten kulturell zu beleben.
Wenden Sie sich einfach 
an ein Mitglied des Ar-
beitskreises oder schrei-
ben Sie an unseren Verein 
per E-Mail: vorstand@wi-
rinlinnich.de,
oder telefonisch: 
02462/74458 (D.Gerards).

Arbeitskreis „Wir in Linnich“ bittet um Unterstützung

Chefsessel muss neu besetzt werden

Im März findet die jährli-
che Mitgliederversamm-

lung des Pol.-TuS Linnich 
statt, auf der turnusmäßig 
Neuwahlen anstehen. Da-
bei steht u. a. auch das 
Amt des 1. Vorsitzenden 
zur Wahl an. Der amtie-
rende 1. Vorsitzende Mike 
Duisken hat nun leider er-
klärt, dass für dieses Amt 
nicht wieder kandidieren 
wird.
Somit steht nun der Verein 

vor der Aufgabe, in relativ 
kurzer Zeit einen Nachfol-
ger für den Chefsessel zu 
finden. 

Interessante Tätigkeit

Daher richtet sich dieser 
Aufruf gleichermaßen an 
alle Mitglieder des Vereins 
und an die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Lin-
nich, um die Suche nach 
einem neuen Vorsitzen-

den, ganz gleich ob Frau 
oder Mann, zu einem gu-
ten Ende zu führen. 

Den neuen Amtsinhaber 
erwartet eine interessante 
ehrenamtliche Tätigkeit 
im größten Sportverein 
der Stadt. Dabei trifft sie 
oder er auf ein eingespiel-
tes Team, in dem auch 
neue Ideen sehr willkom-
men sind und alle Fragen, 
die in einem Sportverein 

auftreten können, offen 
diskutiert werden. Da der 
amtierende 2. Vorsitzende 
Rudi Klein nicht in Lin-
nich ansässig ist, ist es da-
her umso wichtiger, dass 
der oder die neue 1. Vor-
sitzende in Linnich wohn-
haft ist. 
So soll vor allem der di-
rekte, persönliche Kontakt 
zur Stadt Linnich, aber 
auch zur Geschäftswelt so-
wie zu den Bürgerinnen 

und Bürgern gewährleistet 
werden.

Herzliche Aufnahme in 
das Team des geschäfts-
führenden Vorstands so-
wie tatkräftige Unterstüt-
zung bei der Führung des 
Vereins sind dem neuen 
Amtsinhaber sicher.

Bitte bald melden

Wer nun Interesse an der 

Übernahme des vakanten 
Amtes hat, sei es aus dem 
Kreis der Mitglieder oder 
– auch dann wenn es sich 
um Noch-Nichtmitglieder 
handelt – aus Politik oder 
Wirtschaft, ist herzlich 
aufgerufen, sich möglichst 
bald mit dem 2. Vorsitzen-
den Rudi Klein oder der 1. 
Geschäftsführerin Sibille 
Habbinga in Verbindung 
zu setzen (info@pol-tus-
linnich.de). 

Pol.-TuS Linnich sucht neuen Vorsitzenden – Mitgliederversammlung im März – Interessierte können sich gerne melden

Termine des Inklusiven 
Familienzentrums Bachpiraten

In Kooperation mit der 
VHS Jülich laden wir In-

teressierte herzlich zu fol-
genden Terminen in unse-
rer Einrichtung ein:
• „Nein, das mache ich 
nicht!“: Informations- und 
Austauschnachmittag zum 
Thema „Grenzen setzen“. 
Gemeinsam mit anderen 
Eltern und der Referentin 
Carla Merkel, finden Sie 
Gelegenheit zum Aus-
tausch und die Antwort 
auf Fragen: Wo habe ich 
das Recht und die Verant-
wortung Grenzen zu set-
zen und wo beginnen die 
Rechte meines Kindes? 
Muss ich mich immer 
durchsetzen? Welche Be-

dürfnisse hat mein Kind? 
Welche ich? Wie gehe ich 
mit meinen Gefühlen und 
denen meines Kindes um? 
Was mache ich, wenn mein 
Kind Probleme hat? Was 
mache ich, wenn scheinbar 
nichts hilft?
Do, 09.03.2017, 15.30-17 
Uhr mit Kinderbetreuung, 
2 Ustd. 6,- €
• Mehr Medienkompe-
tenz für Eltern und Kin-
der: Tablet; Handy, Com-
puterspiele, sind ein fester 
Bestandteil im Leben von 
Kindern. Die Familie ist 
zumeist der erste Ort, an 
dem die Weichen für die 
Mediennutzung gestellt 
werden. Für viele Eltern 

besteht der Anspruch, ihr 
Kind zu fördern und bei 
der Entwicklung von Me-
dienkompetenz zu unter-
stützen, sie aber auch zu 
schützen und im Umgang 
mit Medien Grenzen zu 
setzen. Die Referentin 
Tanja Kroll, Lernpädago-
gin und IT-Trainerin für 
Kinder begegnet im Ge-
spräch mit Eltern häufig 
diesen Problemen und 
weiß Rat. 
Do, 30.03.2017, 19.30-
21Uhr, 2 Ustd. 6,- € . An-
meldungen bitte persön-
lich, oder telefonisch unter 
02462/200804. Ansprech-
partnerin ist Inka Obio-
chirigwe.

      Karneval in Tetz
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Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich
Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 
11-17 Uhr
Das Museum hat auch an 
Feiertagen geöffnet, außer 
über Karneval vom 23. bis 
zum 27. Februar 2017 so-
wie über Weihnachten und 
Neujahr vom 23. Dezem-
ber 2017 bis zum 1. Januar 
2018. 
Eintritt
6,- € / ermäßigt 5,- € / Fa-
milienkarte 14,- €
Kindergärten und Schul-
klassen bis zur 4. Klasse 
haben freien Eintritt nach 
Voranmeldung.

Sonntag, 5 Februar 2017, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Überblick
Unter dem Titel „Das Mu-

seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von  
einer unserer Museumspä-
dagoginnen fachkundig 
durchs Haus geführt. 
Beginn: 11.30 Uhr, Ge-
bühr: 2,- € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung ge-
beten.

Dienstag, 14. Februar 2017, 
10 Uhr
Kunst, Kulinarisches & 
Festliches Museumsfrüh-
stück
Frühstücken Sie doch ein-
mal im Museum! Am 
reichhaltigen Frühstücks-
buffet
können Sie sich nach Her-

zenslust bedienen. An-
schließend werden Sie 
fachkundig durch unsere 
aktuellen Ausstellungen 
geführt.
Gebühr: 15,- € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462/9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Freitag, 17. Februar 2017, 15 
bis 17 Uhr
Workshop für Kinder von 
5 bis 12 Jahre
Kreativer Freitag für 
Klein & Groß
Malen auf Glas
Dieses Angebot richtet 
sich in erster Linie an 
Großeltern und Enkelkin-
der, die einmal anders Zeit 

miteinander verbringen 
wollen: Kunst erleben und 
in der Museumswerkstatt 
der Kreativität und Fanta-
sie freien Lauf lassen. Kin-
der und Großeltern lassen 
sich in der Ausstellung von 
den bunten Glasfenstern 
inspirieren und malen an-
schließend in der Werk-
statt ihr gemeinsames 
Glasbild mit spezieller 
Glasmalfarbe.
Gebühr: 10,- € Kursgebühr 
pro Paar je Kurs, inkl. Ma-
terial
Anmeldung unter Telefon: 
02462/9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Samstag, 18. Februar, 10 
bis 13 Uhr
Workshop für Jugendliche 

und Erwachsene
Glasverschmelzung I.
Farbträume aus Glas (für 
Anfänger) 
Farben üben eine einzig-
artige Anziehungskraft 
auf den Menschen aus. Sie 
nehmen Einfluss auf Ge-
fühle und geben Raum  
zur Assoziation. Mit un-
terschiedlich farbigen 
Gläsern werden in diesem 
Anfängerkurs individuelle 
Objekte in der Glasver-
schmelzungstechnik ange-
fertigt.  
Sofern vorhanden, bitte 
mitbringen: wasserlösli-
cher Filzstift, Glasschnei-
der
Gebühr: 20,- € zzgl. Mate-
rial (42,- € pro kg Glas, je 
nach Verbauch)
Anmeldung: telefonisch 

unter 02462/99170 oder 
per E-Mail an info@glas-
malerei-museum.de

Sonntag, 19. Februar 2017, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Überblick
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von ei-
ner unserer 
Museumspädagoginnen 
fachkundig durchs Haus 
geführt. 
Beginn: 11.30 Uhr, Ge-
bühr: 2,- € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung ge-
beten.

Programmübersicht Februar  2017 – Museumsfrühstück – Malen auf Glas und ein kreativer Freitag für Groß und Klein

Paveier live & in Konzertlänge in Welz

Nach dem Riesenerfolg 
und der im Vorfeld 

ausverkauften 1. und 2. 
Kölschen Nacht legen wir 
noch einen drauf!
Am Samstag, 3. Juni 2017 
gibt es die 3. Auflage der 
Kölschen Nacht in Lin-
nich-Welz. In malerischer 
Kulisse im schön ge-
schmückten Festzelt erle-
ben die Besucher einen 
wunderschönen Abend 
mit tollen Gästen. Die Ge-
sellschaft hat wieder ein 
sehr abwechslungsreiches 
Programm zusammenge-
stellt. In diesem Jahr sind 
dabei die Bremsklötz, die
Mennekrather und die Pa-
veier. Diese Künstler wer-
den dafür sorgen, dass an 
diesem Abend nicht nur 
das Zelt kocht.

Showband der 
besonderen Art

Den Auftakt machen „Die 
Mennekrather“, aus Erke-
lenz. Eine Showband der 
anderen Art. Die zwölf-
köpfige Band wird durch 
ein unvergessliches Enter-
tainment mit Musik und 
Show das Zelt zum Beben 
bringen. Das Programm 
verbindet stimmungsvolle 
Balladen und mitreißende 
Partyhits zu einer grandio-
sen Show. Weitere Infos 
zur Band findet ihr unter:
www.mennekrather.de
Weiter geht es, wie im letz-
ten Jahr, mit der beliebten 
Mundartband „BREMS-
KLÖTZ“ aus Düren. Be-
züglich ihres Auftrittes ha-
ben sich die Jungs der 
„Bremsklötz“ mal wieder 
einiges einfallen lassen, 
von dem sie im Vorfeld 
nur so viel verraten: Ne-

ben den aktuellsten Kar-
nevalssongs werden auch 
Gassenhauer und die 
Songs für „et Hätzejeföhl“ 
nicht fehlen.
Als diesjähriges Highlight 
begrüßen wir die „Pavei-
er“.  Die werden bei uns in 
Welz ein 90-minütiges 
Vollkonzert geben. Gera-
de mit ihren Live-Konzer-
ten haben sich die sechs 
Musiker, bei der die drei 
„Gründer“ Detlef Vorholt, 
Klaus Lückerath und 
“Bubi” Brühl ebenso wie 
Sänger und Gitarrist Sven 
Welter, Drummer Johan-
nes Gokus und Bassist
Markus Steinseifer mit ei-
ner immensen Spielfreude 
auf der Bühne stehen, in-
zwischen in die erste Rei-
he der kölschen Live-
Bands und in die Herzen 
der Fans gespielt.
Der Besuch eines Paveier-
Konzertes ist immer ein 
besonderes Erlebnis. Mit 
der Mischung aus Top-Ti-
teln der letzten 33 Jahre 
und den Hit-Krachern der 
jüngsten Zeit wie „Leev 
Marie“ oder „Uns jeiht et 
joot“ begeistert die Band 
ihr Publikum stets aufs 
Neue und lässt jeden Kon-
zertabend zu einem unver-
gesslichen Erlebnis wer-
den.
Für Musik vor, zwischen 
und nach den Bands sorgt 
der Entertainer „DJ FO-
SCO“. Sein Repertoire ist 
schier unendlich.
Als professioneller Party-
DJ gehört DJ FOSCO 
mittlerweile im deutsch-
sprachigen Party-Bereich 
wohl zur absoluten
Top-Liga. Der aktuelle 
Resident-DJ des „Mega 
Park“ auf Mallorca, dem 

größten Party-Tempel auf 
der Urlaubsinsel, hat 
schon u.a. mit Jürgen 
Drews, Mickie Krause, 
Olaf Henning, Markus Be-
cker, Willi Herren, Atzen, 
Lumidee, Haddaway,
R.I.O., Bläck Fööss, Pavei-
er und vielen anderen die 
Bühne geteilt. Nicht zu-
letzt durch den unver-
wechselbaren Sound und 
Stil von DJ Fosco wird die 
3. Kölsche Nacht zu einem 
Erlebnis. Tolle Stimmung 
ist somit garantiert.
Wir ziehen um! Der lang-
jährige Festplatz steht uns 
ab 2017 nicht mehr zur 
Verfügung. Bitte beachten 
Sie, die neue Veranstal-
tungsadresse. Die Veran-
staltung findet im Festzelt, 
Kreisstr. 22-24 in 52441 
Linnich-Welz statt. Der 
Einlass beginnt um 19 
Uhr.

Jetzt schnell  
Karten sichern

Der Kartenvorverkauf 
läuft bereits auf Hochtou-
ren.
Die Karten für die Veran-
staltung sind im Vorver-
kauf für 19,- Euro bei den 
Vorverkaufsstellen: 
Schreibwaren Kaufmann 
in Linnich und bei Schreib-
waren Bielitza in Alden-
hoven ab sofort oder on-
line unter: www.
linnich-welz.de erhältlich. 
Nur solange der Vorrat 
reicht. Achtung: Begrenz-
tes Ticketkontingent. Wir 
empfehlen, sich die Tickets 
bereits im Vorverkauf zu 
sichern, weil wir, wie in 
den letzten Jahren, keine 
Abendkasse garantieren 
können. Sollte es eine

Abendkasse geben, kosten 
die Karten dann 24,- Euro. 
Für die Kölsche Nacht 
sind überwiegend Steh-
plätze vorgesehen.

Nähere Infos zur Kölschen 
Nacht und zu den Vorver-
kaufsstellen im Internet 
auf www.linnich-welz.de
Wir freuen uns jetzt schon 

auf Ihr Kommen und ver-
bleiben mit einem freund-
lichen Schützengruß
Die St. Lambertus Schüt-
zengesellschaft Welz e.V.

3. Kölsche Nacht der Schützengesellschaft Welz im Festzelt – Der Kartenvoverkauf läuft schon auf Hochtouren

SCHREIBWAREN KAUFMANN  RURSTR 7  52441 LINNICHSCHREIBWAREN KAUFMANN  RURSTR. 7  52441 LINNICH
SCHREIBWAREN BIELITZA  ALTE TURMSTR. 19  52457 ALDENHOVEN

Weihnachtskiste für Asyl begehrende 
Menschen im Stadtgebiet Linnich

Es ist einfach wunderbar 
wie viel Hilfsbereit-

schaft und Unterstützung 
der Aktion „Weihnachts-
kiste für Asyl begehrende 
Menschen in Linnich“ nun 
schon zum dritten Mal zu 
teil geworden ist.

Die Linnicher Bürgerin-
nen und Bürger haben un-
seren Asyl begehrenden 
Menschen mit ihren Spen-
den wieder eine große 
Freude bereitet. Neben 
den liebevoll gepackten 
und reichlich bestückten 
Weihnachtskisten/Weih-
nachtstüten, welche dies-
mal in nicht ganz so großer 
Stückzahl wie in den Vor-
jahren abgegeben wurden, 
kam auch eine überaus 
stattliche Summe an Geld-
spenden zusammen, so 
dass das noch Fehlende 
hinzugekauft werden 
konnte. Die verbliebene 
Summe wird, wie schon in 
den vergangenen Jahren, 
zur Finanzierung von 
Sprachkursen, und um den 
Kindern die Teilnahme an 

Aktion war wieder ein großer Erfolg – Große Freude bei den Empfängern

Weihnachtsschwimmen des  
Pol.-TuS Linnich mit dem Nikolaus

Am Montag nach dem 
dritten Advent war es 

endlich soweit – das von 
den Kindern der 
Schwimmabteilung des 
Pol.-TuS Linnich sehn-
lichst erwartete jährliche 
Nikolausschwimmen fand 
stand.
Wie immer waren alle mit 
Begeisterung dabei, denn 
auch der Nikolaus hatte 
sich wieder angesagt. Es 
wurde viel gelacht und ge-
sungen. Einige Kinder hat-
ten auch fleißig geübt, um 

Positive Bilanz der Abteilungsleiterin – weitere Helfer sehr willkommen
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Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich
unter 02462/99170 oder 
per E-Mail an info@glas-
malerei-museum.de

Sonntag, 19. Februar 2017, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Überblick
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von ei-
ner unserer 
Museumspädagoginnen 
fachkundig durchs Haus 
geführt. 
Beginn: 11.30 Uhr, Ge-
bühr: 2,- € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung ge-
beten.

Programmübersicht Februar  2017 – Museumsfrühstück – Malen auf Glas und ein kreativer Freitag für Groß und Klein

Paveier live & in Konzertlänge in Welz

auf Ihr Kommen und ver-
bleiben mit einem freund-
lichen Schützengruß
Die St. Lambertus Schüt-
zengesellschaft Welz e.V.

3. Kölsche Nacht der Schützengesellschaft Welz im Festzelt – Der Kartenvoverkauf läuft schon auf Hochtouren

SCHREIBWAREN KAUFMANN  RURSTR 7  52441 LINNICHSCHREIBWAREN KAUFMANN  RURSTR. 7  52441 LINNICH
SCHREIBWAREN BIELITZA  ALTE TURMSTR. 19  52457 ALDENHOVEN

Zumba und Jazz-Dance- 
Videoclip machen Winterpause 

Zumba und Jazz-Dance-
Videoclip sind zwei 

der beliebtesten Kursan-
gebote des Pol.-TuS Lin-
nich. Derzeit machen aber 
beide Kurse eine kleine 
Pause. Doch nach dem 
Karnevalstrubel geht es 
dann wieder so richtig los. 
Die neuen Kurse, für die 
man sich schon jetzt an-
melden kann, finden wie-
der beide an einem Abend 
statt.

Der Abend beginnt mit 
Jazz-Dance-Videoclip und 
umfasst die Stilrichtungen 
Jazz Dance und Video 
Clip, die sich an den aktu-
ellen Musiktrends orien-
tieren.
Vom Warm up über Stret-
ching, Muskelkräftigung 
und Technik bis zum Ent-
wickeln einer Choreogra-
phie enthält er viele ab-
wechslungsreiche 
Einheiten. Das Alles wird 
natürlich verbunden mit 
viel Spaß. 
Im Anschluss daran gibt es 
eine Stunde später dann 
Zumba. Dies ist ein Work-
out, das mit Elementen 
aus Aerobic und Intervall 
Training für Herz und 
Kreislauf bei einem hei-
ßen Musik-Mix aus Salsa, 
Merenque Calypso oder 

Flamenco verschiedene 
Tanzschritte verbindet. 
Dabei wird der Körper ge-
strafft und gleichzeitig die 
Kondition verbessert. So 
werden mit Spaß und ohne 
großen Aufwand einfach 
überflüssige Pfunde „weg-
getanzt“. 

Die Kurse beginnen am 
09. März 2017 und finden 
immer donnerstags in der 
Sporthalle der Realschule 
am Bendenweg in Linnich 
statt. Jazz-Dance-Video-
clip beginnt um 19 Uhr, 
daran anschließend be-
ginnt dann um 20 Uhr der 
Zumbakurs. Beide Kurse 
werden wieder von Caroli-
ne Lafos geleitet, die vie-
len bisherigen Teilnehme-
rinnen schon bestens 
bekannt ist.
Die Kursgebühr für 10 
Trainingseinheiten von je 
45 Minuten beträgt für je-
den Kurs 45,- € für Nicht-
mitglieder und 22,50 € für 
Mitglieder. 
Jeder Kurs kann selbstver-
ständlich einzeln gebucht 
werden!

Weitere Informationen 
und Anmeldungen bei Si-
bille Habbinga (info@pol-
tuslinnich.de) oder Tel. 
02462/6095624). 

Neue Kurse beim Pol.-TuS nach Karneval

Weihnachtskiste für Asyl begehrende 
Menschen im Stadtgebiet Linnich

Es ist einfach wunderbar 
wie viel Hilfsbereit-

schaft und Unterstützung 
der Aktion „Weihnachts-
kiste für Asyl begehrende 
Menschen in Linnich“ nun 
schon zum dritten Mal zu 
teil geworden ist.

Die Linnicher Bürgerin-
nen und Bürger haben un-
seren Asyl begehrenden 
Menschen mit ihren Spen-
den wieder eine große 
Freude bereitet. Neben 
den liebevoll gepackten 
und reichlich bestückten 
Weihnachtskisten/Weih-
nachtstüten, welche dies-
mal in nicht ganz so großer 
Stückzahl wie in den Vor-
jahren abgegeben wurden, 
kam auch eine überaus 
stattliche Summe an Geld-
spenden zusammen, so 
dass das noch Fehlende 
hinzugekauft werden 
konnte. Die verbliebene 
Summe wird, wie schon in 
den vergangenen Jahren, 
zur Finanzierung von 
Sprachkursen, und um den 
Kindern die Teilnahme an 

den Schulausflügen zu er-
möglichen, verwendet.

Wieder einmal erleben zu 
dürfen, wie sehr sich die 
sechs Kinder mit ihren Fa-
milien und die jungen  Er-
wachsenen Männer über 
Ihre Geschenke gefreut 
haben, die freudigen Bli-
cke erleben zu dürfen, war 
wieder sehr berührend. 
Wir hätten Sie alle gerne 
an diesem Augenblick teil-
haben lassen, leider kön-
nen wir Ihnen so nur da-
von berichten und Ihnen 
allen, die zu dem wunder-
baren Gelingen beigetra-
gen haben, stellvertretend 
für alle Beschenkten, un-
seren herzlichen Dank 
aussprechen. 

Einen besonderen Dank 
richten wir an Frau Dr. 
Wierschowski und den 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Glasmalerei-
museums, welche über 
eine Woche die Weih-
nachtskisten entgegenge-
nommen und nebenbei 

noch manche Fragen be-
antwortet haben. 
Außerdem danken wir 
dem dm-Markt in Linnich, 
welcher unsere Aktion 
ebenfalls mit Sachspenden 
unterstützt hat.
Ein weiteres Dankeschön 
geht an die Redaktionen 
der lokalen Presse, die in 
ihren Artikeln über unsere 
Aktion ausführlich berich-
tet haben, sowie an die 
Linnicher Gewerbetrei-
benden, welche uns das 
Aushängen von Plakaten 
und Auslegen von Flyern 

gestattet haben. 
Ein ebenso herzlicher 
Dank gilt der Bürgermeis-
terin Frau Marion 
Schunck- Zenker, den 
Mitarbeiterinnen der 
Stadtverwaltung Frau Sa-
bine Deubgen und Frau 
Patricia Eschweiler, und 
den Mitarbeitern des So-
zialamtes Frau Karin Für-
kötter und Herr Stefan 
Helm, welche uns bei der 
Durchführung der Aktion 
unterstützt haben und uns 
mir Rat und Tat zur Seite 
standen.

Allen Menschen, aus Lin-
nich mit seinen Ortschaf-
ten und über das Stadtge-
biet Linnichs hinaus, 
nochmals einen herzlichen 
Dank für Ihre Unterstüt-
zung und das in uns ge-
setzte Vertrauen!

Die Initiatoren der „Lin-
nicher Weihnachtskiste“ 
Michaela und Hans Körf-
fer, Sonja Bischoff, Patrick 
L. Schunn und Sascha Zu-
ther.

Aktion war wieder ein großer Erfolg – Große Freude bei den Empfängern

Weihnachtsschwimmen des  
Pol.-TuS Linnich mit dem Nikolaus

Am Montag nach dem 
dritten Advent war es 

endlich soweit – das von 
den Kindern der 
Schwimmabteilung des 
Pol.-TuS Linnich sehn-
lichst erwartete jährliche 
Nikolausschwimmen fand 
stand.
Wie immer waren alle mit 
Begeisterung dabei, denn 
auch der Nikolaus hatte 
sich wieder angesagt. Es 
wurde viel gelacht und ge-
sungen. Einige Kinder hat-
ten auch fleißig geübt, um 

dem Nikolaus Gedichte 
vorzutragen. Doch der Ni-
kolaus kam auch in die-
sem Jahr nicht mit leeren 
Händen. Jedes Kind be-
kam einen leckeren Weck-
mann, die Freude hierüber 
war bei den kleinen Was-
serratten denn auch ent-
sprechend groß. So wun-
dert es dann nicht, dass 
nach der gelungenen Feier 
alle fröhlich nach Hause 
gingen.

Abteilungsleiterin Kristi-

na Andres zieht auch in 
diesem Jahr wieder ein 
sehr positives Fazit; das 
Jahr kann durchaus als er-
folgreich bezeichnet wer-
den. Die Kurse sind weiter 
gut besucht und erfreuen 
sich großer Beliebtheit. 
Dennoch gibt es noch freie 
Plätze in allen Gruppen, 
für die sich interessierte 
Kinder ab 5 Jahren jeder-
zeit anmelden können.

Die Trainingszeiten sind 
immer montags von 16.15 

bis 17.15 Uhr im Linnicher 
Hallenbad Ruba am Ben-
denweg.

Weitere Informationen 
über Kristina Andres (Kri-
stina.Andres@gmx.de) 
oder Telefon 02462/2409, 
Anmeldungen sind jeder-
zeit möglich.
Für die Betreuung der 
Kinder sind weitere Hel-
fer sehr willkommen. Auch 
hier ist Kristina Andres 
die richtige Ansprechpart-
nerin.

Positive Bilanz der Abteilungsleiterin – weitere Helfer sehr willkommen

Wohnen im Alter –
Was tun mit dem eigenen Haus?

LBS Gebietsleiter
Franz Peter Breuer
Immobilienberaterin Düren, Kaiserplatz 33
Birgit Mevis Tel. 02421/28700
Immobilienberater Jülich, Poststr. 18
Sven Claudi Tel. 02461/97900

• Barrierefrei modernisieren?

• Verkaufen?

• Vermieten?

• Wieviel ist mein Haus wert?

• Wie finde ich / wo finde ich
die j e t z t passende
Wohnung oder Immobilie?

Wir beraten Sie
zu Ihren Möglichkeiten.

Brandschutz und

Einbruchmeldeanlagen

Brandschutz und

Einbruchmeldeanlagen

Brandschutz und

Einbruchmeldeanlagen

S. WendersS. WendersS. Wenders

Rauchmelder und funkgesteuerte Einbruchmeldeanlagen
Kompetente Beratung und individuelle Lösungen für Ihr Zuhause

S.Wenders Brandschutz und Sicherheit – Am Merzbach 10 – 52441 Linnich
Tel. 0 24 62/905569 – Info@Brandschutz-Wenders.de
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Neues aus der Bücherei

Historische Romane:
Das kastilische Erbe (U. 
Schweikert), Die geheime 
Braut (B. Riebe), Unsere 
wunderbaren Jahre (P. 
Prange)

Krimis und Thriller:
Die Entscheidung (Ch. 
Link),. Die Toten, die dich 
suchen (G. Klönne), Im 
Wald (N. Neuhaus), Toten-
fang (S. Beckett – ein wei-
terer Fall mit Dr. David 
Hunter), Böser Samstag 
(N. French), 

Romane:
Die Schattenschwester (L. 
Riley), Fremde Gäste (S. 
Water), Komödie in Moll 
(H. Keilson), Morgen ist 
leider auch noch ein Tag 
(T. Katze), Nora Webster 

(C. Toibin - Trauerbewälti-
gung und Suche nach ei-
genständigem Leben einer 
Frau in Irland, deren 
Mann nach schwerer 
Krankheit gestorben ist.), 

Nur leben ist schöner (L. 
Steinberg), Britt-Marie 
war hier (F. Backmann), 
Die Nachtigall (K. Han-
nah), 

Für unsere jungen Leser:
Die Glücksbäckerei – Das 
magische Rezeptbuch, 
Ich und meine Schwester 
Klara, Vorhang auf, Stadt, 
Land, Wald

Fantasy für Leser ab 11 
Jahren:
Warrior Cats (Band 1 – 6 
aus Serie 1; Band 1- 3 aus 
Serie 2)

DVDs:
Ein ganzes halbes Jahr,  
Kill Billy, Carol, Der geils-
te Tag, 
Rico, Oskar und das Herz-
gebreche, Heidi, Ritter 
Trenk, Pan

Öffnungszeiten Bücherei 
St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch  
von 15.30 bis 17.30 Uhr
Freitag von 17.00 bis 18.00 
Uhr
Sonntag von 11.00 bis 
12.00 Uhr
www.buecherei-linnich.de                  
Tel.: 02462 – 200 99 44

Zum Jahreswechsel sind neue Medien eingetroffen –
Für jedes Lesealter und jeden Geschmack ist etwas dabei

Karnevalistisches Jubiläum  
3 x 11 Jahre in Welz

Seit nunmehr 3 x 11 Jah-
ren sorgen die Karne-

valisten der IG Welzer 
Karneval bei den Sitzun-
gen für beste Stimmung in 
dem kleinen Ort.
Im Jahr 1984 übernahm 
die Interessengemein-
schaft die Organisation 
des Sitzungskarnevals von 
der Katholischen Frauen-
gemeinschaft Welz.
Zunächst fanden die Sit-
zungen im Saal der Gast-
stätte „Zum Fässchen“ 
statt, bevor sie ab 1992 im 
Zelt und mit der Unter-
stützung der Welzer Ju-
gendinitiative WJI ausge-
richtet wurden. Seit der 
Fertigstellung der Bürger-
halle im Jahr 1999 werden 

die Karnevalssitzungen 
dort durchgeführt. Mitwir-
kende sind fast ausschließ-
lich Eigengewächse.
Unterstützung bekommt 
die IG von „Künstlern“ 
aus der näheren Umge-
bung, stellvertretend für 
Viele sei hier die Stadtgar-
de aus Linnich genannt. 
Mit ihnen verbindet uns 
eine tolle Freundschaft.
Im Jubiläumsjahr begrü-
ßen wir als „Highlight“ die 
Gesangsgruppe „Die Rur-
würmer“ auf der Bühne 
bei der Sitzung in der Bür-
gerhalle am Freitag, 17. Fe-
bruar.
Großen Zuspruch findet 
auch seit einigen Jahren 
der Nachtzug am Karne-

vals-Freitag, der den tradi-
tionellen Veilchendiens-
tagszug abgelöst hat.
Tolle Stimmung, farben-
frohe Kostüme und jede 
Menge gut gelaunte „Je-
cke“ tragen seit sechs Jah-
ren zu einem wunderschö-
nen Zug bei, der Hunderte 
Gäste aus Nah und Fern 
anlockt. In diesem Jahr 
findet der Nachtzug am 
Freitag, 24. Februar statt.

Die IG Welzer Karneval 
bedankt sich bei allen Ak-
tiven und Gästen der letz-
ten 3 x 11 Jahre und freut 
sich auf eine schöne Jubi-
läums-Session!

Drei Mal „Welz Alaaf“

Karnevalisten sorgen stets für beste Stimmung im Ort

Caritasverband eröffnet neue Tagespflege in Jülich 

Im April 2017 möchte die 
Caritas Düren-Jülich 

ihre nunmehr neunte Ta-
gespflegeeinrichtung in 
Betrieb nehmen. Mit der 
neuen Tagespflege St. Ge-
org in der Artilleriestraße 
66 in Jülich, schafft der 
Verband 16 moderne, bar-
rierefreie Plätze mit geho-
bener Ausstattung in zent-
raler Jülicher Lage. 

Atmosphäre zum 
Wohlfühlen

Von einem erfahrenen 
Team werden die Tages-
pflegegäste auf einer Ge-
samtwohnfläche von über 
300 Quadratmetern be-
treut werden. Mit großzü-
giger Terrasse, Gruppen- 
und Funktionsräumen und 
natürlich eigener Küche, 
ist für das Wohlfühlen der 
„Tagesgäste“ alles herge-
richtet. Das Fachpersonal 
kümmert sich montags bis 
freitags von 8 bis 16 Uhr 
um seine Besucher. Auch 
am ersten Samstag des 

Inbetriebnahme der Caritas-Senioreneinrichtung St. Georg im April 2017

Geschenke gegen Kindertränen für die  
Kinderklinik am St. Marien-Hospital e.V.
170 Geschenke hat Sonja 
Krämer aus Erkelenz mit 
ihrer Aktion „Geschenke 
gegen Kindertränen“ der 
Kinderklinik am St. Mari-
en-Hospital gespendet. Sie 
möchte den kranken Kin-
dern, die Weihnachten 
nicht zu Hause feiern kön-
nen, eine Aufmerksamkeit 
schenken. Dr. med. Sylvia 
Lehmann, neue Oberärz-
tin der Kinderklinik, nahm 
die weihnachtlich ver-
packten Präsente dankend 
entgegen. 

Altersgemäße 
Geschenke

Darauf sind Altersanga-
ben geschrieben, damit die 
Verteilung altersgemäß 
erfolgen kann. Eingepackt 
sind zum Beispiel Spiel-
zeug und Bücher für klei-
nere Kinder, aber auch 
elektronische Spiele für 
Jugendliche.

Mehr als 800  
Präsente

Sonja Krämer und Dr. 
Lehmann hatten sich im 
Klinikum Aachen kennen-
gelernt, wo die Kinderärz-
tin vor ihrem Wechsel zum 
St. Marien-Hospital tätig 
war und Krämers Tochter 
behandelte. 
Mit dem Wechsel der Ärz-

Mutter sammelt Spenden und Helfer – Freudige Überraschung für die kleinen Patienten

Hilfe bei pychischen Problemen

Depressionen, Panikat-
tacken, Ängste gehö-

ren zu den psychischen 
Erkrankungen, die heute 
in unserer Gesellschaft 
aufgrund auch der belas-
tenden Arbeits- und Le-
benswelten immer häufi-
ger in Erscheinung treten. 
Bei Depressionen verspü-
ren erkrankte Menschen 
eine tiefe Traurigkeit, für 
die sie häufig keine Grün-
de nennen können. Den 
Dingen des alltäglichen 
Lebens stehen sie desinte-
ressiert und lustlos gegen-
über, so dass die Situation 
für die ganze Familie und 
den Freundeskreis sehr 

belastend wird. Psychisch 
erkrankte Menschen zie-
hen sich oft in die Isolati-
on zurück. Klinikaufent-
halte und eine gute 
Medikamenteneinstellung 
sind gute Therapien. Nach 
der Entlassung aus der 
Klinik können lange Pha-
sen entstehen, in der der 
Patient auf sich allein ge-
stellt ist. Die Wartezeiten 
für eine anschließende 
Psychotherapie ziehen 
sich im Kreis Düren über 
mehrere Monate. 
Daher hat sich in Jülich 
eine neue Selbsthilfegrup-
pe gegründet, die eine hilf-
reiche Unterstützung sein 

kann. Sie stellt grundsätz-
lich eine gute Ergänzung 
zur medizinischen Thera-
pie dar. Der Austausch 
unter Betroffenen macht 
Mut und hilft, an den per-
sönlichen Schwierigkeiten 
zu arbeiten.
Die Treffen finden jeden 4. 
Montag im Monat um 18 
Uhr im Alten- und Pflege-
zentrum St. Hildegard, 
Merkatorstr. 31 in Jülich 
statt.
 Die Teilnahme ist kosten-
los! Eine Anmeldung ist 
zu empfehlen unter Tel.  
024 21 - 489 211 oder per 
Mail: selbsthilfe-dueren@
paritaet-nrw.org

Treffen finden jeden vierten Montag im Monat statt

NRW-Geobasisdaten 
online abrufbar

Das Ministerium für In-
neres und Kommuna-

les teilt mit:

Hochauflösende Luftbil-
der, Karten von Straßen 
und Grundstücken, die 
Darstellung ganzer Land-
schaften. Das Land NRW 
bietet ab sofort jedem In-
teressierten die Möglich-
keit diese Geobasisdaten 
kostenlos und ein-fach 
über das Portal www.open.
nrw herunterzuladen und 
frei zu nutzen.

Neue Chancen

Die Landesregierung bie-
tet damit Bürgerinnen und 

Bürgern, Nutzern aus 
Wirtschaft, Verwaltung, 
Recht und Wissenschaft 
ganz neue Chancen zur 
Entwicklung und For-
schung. „Die kreative Ver-
wendung der amtlichen   
Daten liegt nun bei den 
Nutzern. Das kostenlose 
Bereitstellen ist ein wichti-
ger Schritt für eine offene 
und digitale Verwaltung“, 
erklärte Kommunalminis-
ter Ralf Jäger.

Umfangreiches  
Angebot

Das Angebot wurde in en-
ger Zusammenarbeit mit 
den Kommunen im Land 

erarbeitet und umfasst so-
wohl die von den 53 Krei-
sen und kreisfreien Städte 
als Katasterbehörden ge-
führten Liegenschaftskar-
ten (Flurstücke, Gebäude, 
u.v.m.) als auch die vom 
Land hergestellten topo-
graphische Karten, Luft-
bilder und Geländemodel-
le.

Informationen 
im Internet

Weitere Informationen zu 
den einzelnen Geobasis-
daten und wie sie zur Ver-
fügung gestellt werden, 
finden sich unter www.
geobasis.nrw.de.  

Daten über das Portal www.open.nrw verfügbar

Selbsthilfegruppe ASHG 

Das nächste Treffen der 
neu gegründeten 

Selbsthilfegruppe für 
Menschen, die stark über-
gewichtig sind und sich 
mit Betroffenen über die 
Krankheit Adipositas aus-
tauschen möchten, findet 
statt am

Samstag, den 11.2. 2017 
von 15 - 17 Uhr

im Schulungsraum 2 im 
St. Marien Hospital
Hospitalstr. 44, 52353 Dü-
ren-Birkesdorf

Bei den regelmäßigen 
Gruppentreffen geht es 
um den Erfahrungs- und 
Informationsaustausch im 
Alltag, Gewichtsreduzie-
rung,  Therapie-Möglich-
keiten (operativ und kon-

ventionell) und anderes 
mehr. 

Kontaktaufnahme

Weitere Informationen er-
halten Sie in der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle Kreis Dü-
ren, Tel. 0 24 21 – 489 211, 
Mail: selbsthilfe-dueren@
paritaet-nrw.org oder 
ashg-dueren@hotmail.com.

Erfahrungen und Informationen austauschen

Vielfältige Aktionen 
zum Lutherjahr

In einigen Monaten, am 
31. Oktober 2017, jährt 

sich zum 500. Mal die Ver-
öffentlichung der 95 The-
sen, die Martin Luther an 
die Tür der Schlosskirche 
in Wittenberg schlug. Die-
ser Tag ist 2017 bundes-
weit ein gesetzlicher Fei-
ertag. 

Geschichten sammeln

Unterwegs zu diesem Ju-
biläum warten verschiede-
ne Aktionen und Ausstel-
lungen, an 
unterschiedlichen Orten 
oder auch virtuell. So ist 
seit mehreren Wochen ein 
Truck auf dem „Europäi-
schen Stationenweg“ un-
terwegs, der im kommen-
den Mai zur 
Weltausstellung Reforma-
tion in Wittenberg an-
kommt. 
Auf seinem Weg sammelt 
das Team auf dem Truck 
Geschichten aus allen Or-

ten, die sie besuchen, zeigt 
sie multimedial im Truck 
und online gesammelt im 
Blog „Geschichten auf 
Reisen“. 
Eigene Wanderungen auf 
Luthers Spuren unter-
stützt die App „Luther to 
go“. Sie informiert unter 
anderem über 20 bedeu-
tende Lutherstätten, 180 
Kirchen und 46 Wegetap-
pen und will insgesamt das 
Thema Reformation visu-
ell und auditiv erlebbar 
machen. Luther und die 
Reformation ist auch das 
Thema zahlreicher Aus-
stellungen. 

Seit einigen Tagen ist bei-
spielsweise in der Herzog 
August Bibliothek Wol-
fenbüttel „Luthermania – 
Ansichten einer Kultfigur“ 
zu sehen. Aber nicht nur 
vor Ort. Im Internet kann 
dazu die virtuelle Ausstel-
lung besucht werden. Hier 
können Besucher Vertie-

fendes zu den ausgestell-
ten Objekten nachlesen, 
vollständig digitalisierte 
Werke entdecken, Bilder-
galerien betrachten oder 
die Exponate der Ausstel-
lung auf einem Zeitstrahl 
ansehen. 

Umgang mit der  
Vergangenheit

Aus der Vergangenheit in 
die Gegenwart geht es bei 
Achim Landwehr. Der 
Düsseldorfer Historiker 
nimmt das Reformations-
jubiläum zum Anlass, 
nicht nur der Frage nach-
zugehen, was uns die Re-
formation und Martin Lu-
ther heute noch bedeuten, 
sondern darüber hinaus, 
wie wir mit Vergangenheit 
umgehen wollen. Begon-
nen hat „Mein Jahr mit 
Luther – Unterwegs in der 
deutschen Geschichtskul-
tur“ am 1. November 2016 
mit „Jubiläum war schon“. 

Truck ist auf dem „Europäischen Stationenweg“ unterwegs
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Caritasverband eröffnet neue Tagespflege in Jülich 

Im April 2017 möchte die 
Caritas Düren-Jülich 

ihre nunmehr neunte Ta-
gespflegeeinrichtung in 
Betrieb nehmen. Mit der 
neuen Tagespflege St. Ge-
org in der Artilleriestraße 
66 in Jülich, schafft der 
Verband 16 moderne, bar-
rierefreie Plätze mit geho-
bener Ausstattung in zent-
raler Jülicher Lage. 

Atmosphäre zum 
Wohlfühlen

Von einem erfahrenen 
Team werden die Tages-
pflegegäste auf einer Ge-
samtwohnfläche von über 
300 Quadratmetern be-
treut werden. Mit großzü-
giger Terrasse, Gruppen- 
und Funktionsräumen und 
natürlich eigener Küche, 
ist für das Wohlfühlen der 
„Tagesgäste“ alles herge-
richtet. Das Fachpersonal 
kümmert sich montags bis 
freitags von 8 bis 16 Uhr 
um seine Besucher. Auch 
am ersten Samstag des 

Monats stehen die Türen 
von St. Georg offen.

Was ist eigentlich 
eine Tagespflege?

Eine „Ganztagsbetreu-
ung“ kennt man normaler-
weise aus dem Zusam-
menhang mit 
Kindertagesstätten oder 
Schulen. Zunehmend wer-
den aber auch Senioren 
tagsüber betreut. Tages-
pflegen unterstützen pfle-
gebedürftige Menschen 
und ihre Angehörigen in 
ihren Wünschen und Be-
dürfnissen dabei in beson-
derer Weise: So lange wie 
möglich soll der Aufent-
halt in der vertrauten 
häuslichen Umgebung er-
möglicht werden. 
Der Besuch einer Tages-
pflegeeinrichtung an allen 
oder an ausgewählten Wo-
chentagen bereichert nicht 
nur den Alltag der meist 
alten Menschen – auch die 
Angehörigen werden 

spürbar entlastet!

„Unsere Tagespflegegäste 
werden zwischen 8.00 und 
16.00 Uhr liebevoll, indivi-
duell und fachkompetent 
betreut. Das Angebot ei-

ner abwechslungsreichen 
Tagesstruktur bezieht 
stets die Gäste und ihre 
Wünsche in die Gestal-
tung des täglichen Aktivi-
täten- und Speiseplans mit 
ein. Ressourcen werden so 
aktiviert ohne zu über- 
oder unterfordern. 

Friedvolle  
Gemeinschaft

Unseren Tagesgästen ist 
die Balance zwischen An-
regung und Ruhephasen 
genauso wichtig wie die 
friedvolle Gemeinschaft, 
die wir täglich in unseren 

Tagespflegen erleben. Als 
unerlässlich bezeichnen 
die Tagespflegeteams die 
vertrauensvolle und enge 
Zusammenarbeit mit den 
pflegenden Angehörigen 
und Betreuern“ erläutert 

Andrea Rudolphi das 
Konzept der Caritas-Ta-
gespflegen. Sie koordiniert 
auch den Aufbau der neu-
en Tagespflege St. Georg 
und nimmt die Anfragen 
und Anmeldungen entge-
gen, die nun eingehen.

Multiprofessionelles 
Team

„Kennzeichnend ist auch 
die zeitliche Begrenzung 
unseres (teilstationären) 
Angebotes. Auf Wunsch 
wird auch die An- und Ab-
reise unserer Tagesgäste 
mit dem eigenen Fahr-

dienst organisiert. Auch 
Rollstuhltransporte stel-
len kein Problem dar“ so 
Rudolphi. 
Ein multiprofessionelles 
Team kümmert sich um 
die Besucher der Tages-
pflege. „Tagesgäste“ wer-
den sie in den Caritas-Ein-
richtungen genannt. Meist 
sind es Seniorinnen und 
Senioren, deren Selbst-
ständigkeit das Team im 
physischen, psychischen 
und sozialen Bereich zu 
erhalten und aufzubauen 
versucht. 

Viele Ausflüge  
und Feste

Hierzu werden abwechs-
lungsreiche Tagesangebo-
te mit therapeutischen 
und pflegerischen Leistun-
gen gemacht. Die Jülicher 
Schwestereinrichtung St. 
Hildegard, im gleichnami-
gen Altenzentrum der Ca-
ritas in der Merkatorstra-
ße, versorgt ihre Besucher 
bereits seit 10 Jahren. Vie-

le Ausflüge und Feste sind 
Höhepunkte für die Tages-
gäste. Die Teilnahme an 
regionalen kulturellen 
Veranstaltungen und eine 
enge Anbindung an lokale 
Brauchtumsvereine er-
möglichen neue Bereiche-
rungen für sie. 

Anmeldungsphase 
hat begonnen

Die Anmeldung für die 
Belegung der 16 neuen Ta-
gespflegeplätze hat nun 
begonnen. Das Team um 
Andrea Rudolphi steht 
gerne für eine kostenlose 
und unverbindliche Bera-
tung zur Verfügung – sei es 
zu Fragen der Betreuung, 
zur Pflegeversicherung 
und zur Finanzierung. Ein 
ebenfalls kostenloser Pro-
betag ist in den Caritas-
Tagespflegen selbstver-
ständlich. Sie erreichen 
Frau Rudolphi unter der 
Telefonnummer: (02461) 
622-7001oder per E-Mail 
an st.georg@cv-dueren.de.

Inbetriebnahme der Caritas-Senioreneinrichtung St. Georg im April 2017

Geschenke gegen Kindertränen für die  
Kinderklinik am St. Marien-Hospital e.V.
170 Geschenke hat Sonja 
Krämer aus Erkelenz mit 
ihrer Aktion „Geschenke 
gegen Kindertränen“ der 
Kinderklinik am St. Mari-
en-Hospital gespendet. Sie 
möchte den kranken Kin-
dern, die Weihnachten 
nicht zu Hause feiern kön-
nen, eine Aufmerksamkeit 
schenken. Dr. med. Sylvia 
Lehmann, neue Oberärz-
tin der Kinderklinik, nahm 
die weihnachtlich ver-
packten Präsente dankend 
entgegen. 

Altersgemäße 
Geschenke

Darauf sind Altersanga-
ben geschrieben, damit die 
Verteilung altersgemäß 
erfolgen kann. Eingepackt 
sind zum Beispiel Spiel-
zeug und Bücher für klei-
nere Kinder, aber auch 
elektronische Spiele für 
Jugendliche.

Mehr als 800  
Präsente

Sonja Krämer und Dr. 
Lehmann hatten sich im 
Klinikum Aachen kennen-
gelernt, wo die Kinderärz-
tin vor ihrem Wechsel zum 
St. Marien-Hospital tätig 
war und Krämers Tochter 
behandelte. 
Mit dem Wechsel der Ärz-

tin nach Düren-Birkesdorf 
können sich nun auch die 
hier behandelten Kinder 
über ein Geschenk freuen. 
Drei weitere Krankenhäu-
ser konnte Sonja Krämer 

in diesem Jahr bestücken. 
Denn der Aufruf über ein 
soziales Netzwerk und 
über Mundpropaganda 
brachte bisher insgesamt 
mehr als 800 Präsente zu-

sammen. Sie hat viele Hel-
fer, die die Gaben sam-
meln, Papier liefern, 
einpacken, andere animie-
ren, ebenfalls zu spenden, 
und beim Verteilen zu hel-

fen – zum Beispiel auch als 
Weihnachtsmann verklei-
det. 

Auch Unternehmen und 
ein Erkelenzer Verlag be-

teiligten sich an der Akti-
on. So sollte an den Feier-
tagen ein wenig 
Abwechslung zu den Kin-
dern und ihren Familien 
gebracht werden.

Mutter sammelt Spenden und Helfer – Freudige Überraschung für die kleinen Patienten

NRW-Geobasisdaten 
online abrufbar

erarbeitet und umfasst so-
wohl die von den 53 Krei-
sen und kreisfreien Städte 
als Katasterbehörden ge-
führten Liegenschaftskar-
ten (Flurstücke, Gebäude, 
u.v.m.) als auch die vom 
Land hergestellten topo-
graphische Karten, Luft-
bilder und Geländemodel-
le.

Informationen 
im Internet

Weitere Informationen zu 
den einzelnen Geobasis-
daten und wie sie zur Ver-
fügung gestellt werden, 
finden sich unter www.
geobasis.nrw.de.  

Daten über das Portal www.open.nrw verfügbar

Selbsthilfegruppe ASHG 

ventionell) und anderes 
mehr. 

Kontaktaufnahme

Weitere Informationen er-
halten Sie in der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle Kreis Dü-
ren, Tel. 0 24 21 – 489 211, 
Mail: selbsthilfe-dueren@
paritaet-nrw.org oder 
ashg-dueren@hotmail.com.

Erfahrungen und Informationen austauschen

Vielfältige Aktionen 
zum Lutherjahr

fendes zu den ausgestell-
ten Objekten nachlesen, 
vollständig digitalisierte 
Werke entdecken, Bilder-
galerien betrachten oder 
die Exponate der Ausstel-
lung auf einem Zeitstrahl 
ansehen. 

Umgang mit der  
Vergangenheit

Aus der Vergangenheit in 
die Gegenwart geht es bei 
Achim Landwehr. Der 
Düsseldorfer Historiker 
nimmt das Reformations-
jubiläum zum Anlass, 
nicht nur der Frage nach-
zugehen, was uns die Re-
formation und Martin Lu-
ther heute noch bedeuten, 
sondern darüber hinaus, 
wie wir mit Vergangenheit 
umgehen wollen. Begon-
nen hat „Mein Jahr mit 
Luther – Unterwegs in der 
deutschen Geschichtskul-
tur“ am 1. November 2016 
mit „Jubiläum war schon“. 

Truck ist auf dem „Europäischen Stationenweg“ unterwegs
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Grünrückschnitte im Stadtgebiet

Immer wieder muss der 
städtische Außendienst 

feststellen, dass ab dem 
01.10. eines Jahres nicht 
nur die städtischen Mitar-
beiter in der Hochsaison 
des Grünrückschnittes 
sind, sondern auch viele 
Bürger fleißig mit anpa-
cken. Wir freuen uns, dass 
es Bürger gibt, die maß-
geblich mit daran beteiligt 
sind, dass unsere Stadt 
noch schöner wird und 
vor allem schön bleibt. 
Leider muss der Außen-
dienst auch öfter feststel-
len, dass gut gemeint nicht 
immer gut gemacht ist. 
Wie bei einem aktuellen 
Beispiel im Ortsteil Ge-
reonsweiler wurden städ-
tische Bäume, die bereits 
durch den Bauhof einem 
Pflegeschnitt unterzogen 
wurden, von Unbekann-
ten weiter zurückgeschnit-

ten. Wenn Pflegeschnitte 
durch den städtischen 
Bauhof durchgeführt wer-
den, werden Rückschnitte 
grundsätzlich bis zum äu-
ßeren Maximum der Zu-
mutbarkeit getätigt. 
Heißt: Die Mitarbeiter 
schneiden so viel vom 
Baum zurück wie es geht. 
Wir alle sind daran inter-
essiert, dass unsere Stadt 
ab dem Frühling wieder 
grünt. Durch unsachge-
mäße Rückschnitte kann 
jedoch das Gegenteil er-
reicht werden, der betrof-
fene Baum wird unwider-
ruflich geschädigt und 
muss komplett entfernt 
werden. Dies ist nicht nur 
äußerst teuer und ärger-
lich für das Stadtbild, son-
dern rein rechtlich gese-
hen eine 
Sachbeschädigung.
Daher unsere Bitte: Wir 

freuen uns, wenn Sie uns 
in unserem Tun unterstüt-
zen möchten, bitten je-
doch darum, dies kurz mit 
dem Bauhofleiter Herrn 
Paffrath (Telefonnummer 
02462/5118) oder der Ver-
waltung abzustimmen. 
Gerne können Sie für be-
stimmte Bäume oder Bee-
te auch eine Pflegepaten-
schaft übernehmen. 
Nähere Infos hierzu er-
halten Sie bei der Stadt-
verwaltung Linnich, Frau 
Kremer, Telefonnummer 
02462/9908-216. Bitte ha-
ben Sie jedoch auch Ver-
ständnis dafür, dass die 
Stadtverwaltung zukünf-
tig bei fehlender Abspra-
che konsequent gegen Be-
schädigungen am 
städtischen Eigentum vor-
gehen wird, um Schaden 
von allen Bürgerinnen 
und Bürgern abzuhalten. 

Bitte Rücksprache mit dem Bauhof halten 

Für Reform und Stärkung der Pflegeausbildung 

Angesichts der Bera-
tungen des Pflegebe-

rufsgesetzes begrüßte 
Thomas Rachel MdB, par-
lamentarischer Staatsse-
kretär im Bundesministe-
rium für Bildung und 
Forschung, die Möglich-
keit, offene Fragen zu den 
Folgen der Reform der 
Pflegeberufe mit Trägern 
von Altenhilfe, Kranken-
häusern und Bildungsein-
richtungen zu diskutieren: 
mit Dipl.-Kfm. Bernd 
Koch, Geschäftsführer der 
Caritas Trägergesellschaft 
West (ctw), Menka Ber-
res-Förster, Leiterin des 
Pflegebildungszentrum 
(PBZ) am St. Marien-
Hospital Düren, Suitbert 
Dolfus, Stellvertretender 
Leiter des PBZ, Marcus 
Mauel, Vorstand des Regi-
onalen Caritasverbandes 
in Düren, Elke Held, Fach-
referentin für Kranken-
häuser, Caritasverband für 
das Bistum Aachen e. V., 
und Prof. Dr. Andreas Wit-

Pflegebildungszentrum am St. Marien-Hospital hat Weichen für die generalistisch ausgerichtete Ausbildung gestellt

Ärzte aus Dürens Partnerstadt Jinhua  
hospitieren im St. Marien-Hospital Düren 
und im St. Augustinus Krankenhaus 
Drei Ärztinnen und ein 
Arzt aus Jinhua absolvie-
ren ein Praktikum im St. 
Marien-Hospital und im 
St. Augustinus Kranken-
haus. 

Die zwei Allgemeinmedi-
zinerinnen, eine Kardiolo-
gin und ein Kinderarzt ge-
winnen Einblicke in die 
verschiedenen Abteilun-
gen und Arbeitsgebiete 
der beiden Krankenhäu-
ser in der Trägerschaft der 
Caritas Trägergesellschaft 
West (ctw). 

Umgebung  
kennenlernen

Die vier Gäste aus Jinhua 
unterrichten in China an 
einer Pflegeschule, wes-
halb sie im St. Marien-
Hospital im Pflegebil-
dungszentrum zudem 
Einblicke in die deutsche 
Pflegeausbildung erhalten.
Insgesamt einen Monat 
werden sie in Düren gewe-
sen sein und haben natür-
lich auch die Stadt und 
Umgebung kennenge-
lernt, bis sie an Weihnach-
ten wieder in ihre Heimat 
zurückkehren.

Seit vielen Jahren ist die 

Bei einem einmonatigem Praktikum erhalten die Mediziner Einblicke in verschiedene Arbeitsgebiete und Abteilungen

Die Haushaltskasse auf Sparkurs bringen

Das alltägliche Leben 
wird für viele Bürge-

rinnen und Bürger stetig 
teurer – steigende Strom- 
und Gaspreise, stattlicher 
Anteil an Benzinkosten, 
aber auch die Anhebung 
von Lebenshaltungskos-
ten belasten viele private
Haushaltskassen: „Hinzu 
kommt, dass vor allem äl-
tere Menschen mehr Geld 
für private Serviceleistun-
gen und den Erhalt ihrer 
Mobilität aufbringen müs-
sen“, erklärt die Verbrau-
cherzentrale NRW: „Ein 
gutes Finanzmanagement 
im Haushalt ist deshalb 
wichtig, damit die Ausga-
ben nicht die Einnahmen 
übersteigen und am Mo-
natsende fürs Ablegen auf 
der hohen Kante auch 
noch etwas übrig bleibt.“ 
Gute Vorsätze im neuen 
Jahr, besser noch geldwer-
te Tipps für den Check 
oder Wechsel eines Haus-
haltspostens helfen schon, 

das eigene Budget nicht
überzustrapazieren:
Stromanbieterwechsel: 
Die Suche nach Produkt- 
und Tarifalternativen auf 
dem Energiemarkt kann 
sich lohnen! Kunden ha-
ben bei angekündigten 
Preiserhöhungen ein Son-
derkündigungsrecht. Wer 
den Saft aus der Steckdose 
in der teuren Standard-
Grundversorgung seines 
lokalen Energielieferan-
ten bezieht, kann durch 
den Wechsel in einen 
günstigeren Tarif sparen. 
Oder Stromkunden wech-
seln zu einem neuen – 
preiswerteren – Stroman-
bieter. Um das individuell 
günstigste Angebot zu fin-
den, ist der eigene Strom-
verbrauch pro Jahr eine 
wichtige Größe zum Ver-
gleich. Je kürzer die Ver-
tragsbindung, umso flexib-
ler ist ein Stromkunde. 
Empfehlenswert sind Ver-
tragslaufzeiten von nicht 

mehr als einem Jahr, damit 
schnell auf aktuelle Preis-
entwicklungen reagiert 
und bei einem weiteren 
Preisanstieg eventuell zu 
einem neuen Anbieter ge-
wechselt werden kann.

Versicherungsschutz: 
Auch die Vorsorge für 
Schadensfälle gehört auf 
den Prüfstand, denn viele 
Policen sind überflüssig, 
passen nicht zum persön-
lichen Bedarf oder sind zu 
teuer. Der Versicherungs-
schutz sollte nach dem 
GAU-Prinzip aufgebaut 
werden, das heißt, der 
„größte anzunehmende 
Unfall“ ist in jedem Fall 
abzusichern. Ein Muss ist 
die private Haftpflichtver-
sicherung; auch die Risi-
ken Tod und Invalidität 
sollten abgesichert sein. 
Verzichtet werden kann 
auf Policen, die keine 
Existenz bedrohenden 
Schäden versichern. Auch 

die Prämien gilt es kritisch 
in den Blick zu nehmen: 
Bei identischen Leistun-
gen unterscheiden sich die 
Preise bei den verschiede-
nen Versicherern erheb-
lich.

Mobilitätserhalt: Kosten 
für Sprit und den Unter-
halt des eigenen Autos 
kann man mit Fahrge-
meinschaften, dem 
Umstieg aufs Fahrrad so-
wie auf Bus und Bahn ei-
niges an Fahrt nehmen. 
Aber auch Car-Sharing ist
für viele ein geeignetes 
Modell, um die Fixkosten 
beim Auto auf viele Köpfe 
zu verteilen und so ohne 
Mobilitätsverlust ans Ziel 
zu kommen.

Sichere Geldanlage: Trotz 
derzeit niedriger Zinsen – 
jedes geliehene Darlehen 
hat seinen Preis! Nicht nur 
ein aufgenommener Kre-
dit muss abgestottert wer-

den, sondern zusätzlich 
werden auch noch Zinsen 
und Gebühren fällig. Auch 
der Kauf von Aktien oder 
eine Geldanlage mit dem 
Versprechen hoher Rendi-
ten sind für Laien auf dem 
Finanzsektor oftmals mit 
unkalkulierbaren Risiken 
verbunden. Eine bessere 
Variante ist deshalb meist 
nicht der Griff zum schnel-
len Geld oder das Setzen 
auf steigende Kurse, son-
dern das rechtzeitige Vor-
sparen. Bevor es an eine 
Kreditaufnahme geht, 
sollte man prüfen, ob die 
eigene Haushaltskasse 
eine monatliche Ratenbe-
lastung überhaupt ver-
kraftet oder ob man für 
eine Geldanlage noch ei-
nen zusätzlichen Betrag 
zur Verfügung hat. Außer-
dem sollte man Kreditver-
mittler und selbst ernann-
te Finanzberater meiden. 
Durch zusätzliche Provisi-
onen, die sie kassieren, ge-

hen deren Angebote meist 
richtig ins Geld.
Weitere Hilfestellungen 
für den persönlichen Spar-
kurs im Haushalt gibt 
„Das Haushaltsbuch“ der 
Verbraucherzentrale 
NRW. Der Ratgeber bietet
zwölf Monatsübersichten 
zum Eintragen und Fest 
der festen Ausgaben und 
des finanziellen Spiel-
raums, 54 Wochenüber-
sichten fürs Notieren der 
täglichen Ausgaben sowie 
eine Jahresübersicht für 
die Gesamtbilanz. Das 
Buch ist für 7,90 Euro in 
der Beratungsstelle Düren 
der Verbraucherzentrale 
NRW oder im Buchhandel 
erhältlich. Für zusätzlich 
2,50 Euro für Porto und 
Versand kommt es gegen 
Rechnung auch ins Haus. 
Bestellung im Online-
Shop unter www.ratgeber-
verbraucherzentrale.de 
oder telefonisch unter 
0211/3809-555.

Praktische Tipps der Verbraucherzentrale – Haushaltsbuch hilft, die Ausgaben im Blick zu behalten

„Miteinander heißt weniger alleine“ 

Menschen mit Demenz 
haben es bei einem 

Krankenhausaufenthalt 
schwer, sich an die neue 
Umgebung zu gewöhnen. 
Deshalb unterstützen eh-
renamtliche Demenzbe-
gleiter im St. Augustinus 
Krankenhaus die nichtori-
entierten Patienten. Wer 
sich ebenfalls in dieser Tä-
tigkeit engagieren möchte, 
ist herzlich zu einem In-
formationstreffen eingela-
den: am Mittwoch, 

01.02.2017 um 17 Uhr, im 
Südflügel 1, Raum 190, des 
Lendersdorfer Kranken-
hauses (Renkerstraße 45, 
52355 Düren-Lenders-
dorf). 
Sie erhalten Informatio-
nen zu den möglichen Tä-
tigkeiten in der Demenz-
begleitung und zu den 
dazu angebotenen Befähi-
gungskursen. Wer neue, 
vielfältige Erfahrungen 
sammeln möchte und sich 
vorstellen kann, Freude an 

dieser ehrenamtlichen Tä-
tigkeit zu haben, meldet 
sich bitte bei Petra Leister 
(Dipl.-Sozialarbeiterin), 
Tel.: 02421/599-889, oder 
Monika Ganster (De-
menzexpertin), Tel.: 02421/ 
599-6830, an.
Die Befähigungskurse 
werden von qualifizierten 
Fachkräften gestaltet. Sie 
bieten fundiertes Wissen 
über Demenzerkrankun-
gen und Umgangsmög-
lichkeiten mit demenziell 

veränderten Menschen. 
Des Weiteren werden die 
Einsätze in der ehrenamt-
lichen Arbeit fachlich be-
gleitet und durch Fortbil-
dungen und 
Reflexionstreffen unter-
stützt und gefördert. Die 
ehrenamtlichen Begleiter 
sind herzlich eingeladen, 
ihre individuellen Fähig-
keiten und Kompetenzen 
im Umgang mit demenzi-
ell veränderten Menschen 
einzusetzen.

Hintergrund:
Miteinander heißt weni-
ger alleine: Bei vielen 
Menschen erweckt der 
Gedanke an einen Kran-
kenhausaufenthalt ein 
mulmiges und ängstliches 
Gefühl. Die fremde Um-
gebung und die verschie-
denen Untersuchungen 
und Behandlungen rufen 
Beklommenheit und Un-
sicherheit hervor. 
Besonders betroffen sind 
dabei Menschen mit De-

menz, da sie sich alleine 
nicht zurechtfinden kön-
nen. Sie brauchen im 
Krankenhaus verstärkt 
Hilfe bei der Orientierung 
und bei der Beschäftigung, 
um Angst und Unruhe zu 
mindern. Durch ehren-
amtliche Begleitung in 
Zusammenarbeit mit fach-
kompetenten Mitarbeiter/
-innen kann diese Notlage 
für die Betroffenen und 
ihre Angehörigen erleich-
tert werden.

Einladung zum Informationstreffen zur ehrenamtlichen Begleitung von Menschen mit Demenz im St. Augustinus Krankenhaus 

Neuer Chefarzt für Innere Medizin

Dr. med. Christoph Wal-
ter ist der neue Chef-

arzt der Abteilung für In-
nere Medizin im St. 
Elisabeth-Krankenhaus 
Jülich. 
Er ist Facharzt für Innere 
Medizin und Gastroente-
rologie, Medikamentöse 
Tumortherapie.
Dr. Walter war zuvor lang-
jähriger Oberarzt in der 
Abteilung Innere Medi-
zin/Gastroenterologie im 
Klinikum Solingen mit 
den Schwerpunkten diag-
nostische und interventio-
nelle  Endoskopie, d.h. 
Spiegelungen im Magen-
Darm-Trakt, zur Befun-
dung von Erkrankungen 
inklusive Therapie, also 
möglichen Eingriffen wäh-
rend der Untersuchung, 
und Behandlung von on-
kologischen Patienten mit 
multimodalen Therapie-

ansätzen. Er war Hygiene-
beauftragter, mehrjähriger 
Leiter einer Aufnahmesta-
tion und Gründungsmit-
glied der Ethikkommissi-
on im Solinger Klinikum.
Im St. Elisabeth-Kranken-
haus ist sein Ziel die breite 
interdisziplinäre Basisthe-
rapie abzudecken und die 
stationäre Nahversorgung 
zu gewährleisten. Die He-
rausforderungen der Zu-
kunft betreffen die demo-
grafische Entwicklung. Bei 
der Fragestellung, was 
dem älteren und alten Pa-
tienten zumutbar ist, was 
sinnvoll ist, sind alle Fach-
richtigen, auch der allge-
meininternistische Blick 
gefragt. 
Im Jülicher Krankenhaus 
ist darüber hinaus in der 
neuen Hauptfachabtei-
lung Geriatrie und inter-
disziplinäre Altersmedizin 

das geriatrische Know-
how vorhanden. 
In Zukunft werden zudem 
Tumorerkrankungen wei-
ter zunehmen. Bei soliden 
Tumoren im Magen-
Darm-Bereich und des 
Bronchialsystems ist das 
Haus bereits gut aufge-
stellt. 
Im Jülicher Krankenhaus 
sind interdisziplinäre Tu-
morkonferenzen etabliert, 
die ausgebaut werden sol-
len. Die enge Teamarbeit 
innerhalb des Kranken-
hauses ist ihm deshalb 
sehr wichtig. Auch die gute 
Zusammenarbeit mit den 
niedergelassenen Kolle-
gen ist von großer Bedeu-
tung.
Dr. Walter ist verheiratet 
und hat drei Kinder. Er ist 
im Rheinland aufgewach-
sen und hat in Düsseldorf 
Medizin studiert. 

Dr. med. Christoph Walter übernimmt Abteilung
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Für Reform und Stärkung der Pflegeausbildung 

Angesichts der Bera-
tungen des Pflegebe-

rufsgesetzes begrüßte 
Thomas Rachel MdB, par-
lamentarischer Staatsse-
kretär im Bundesministe-
rium für Bildung und 
Forschung, die Möglich-
keit, offene Fragen zu den 
Folgen der Reform der 
Pflegeberufe mit Trägern 
von Altenhilfe, Kranken-
häusern und Bildungsein-
richtungen zu diskutieren: 
mit Dipl.-Kfm. Bernd 
Koch, Geschäftsführer der 
Caritas Trägergesellschaft 
West (ctw), Menka Ber-
res-Förster, Leiterin des 
Pflegebildungszentrum 
(PBZ) am St. Marien-
Hospital Düren, Suitbert 
Dolfus, Stellvertretender 
Leiter des PBZ, Marcus 
Mauel, Vorstand des Regi-
onalen Caritasverbandes 
in Düren, Elke Held, Fach-
referentin für Kranken-
häuser, Caritasverband für 
das Bistum Aachen e. V., 
und Prof. Dr. Andreas Wit-

trahm, Bereichsleiter im 
Caritasverband für das 
Bistum Aachen e. V. Inge 
Prümm, Mitarbeiterin im 
Wahlkreisbüro Düren von 
Thomas Rachel, nahm 
ebenfalls teil.

Weiterentwicklung

Das Pflegeberufsgesetz 
befindet sich aktuell im 
Gesetzgebungsverfahren. 
Ziel ist es, betonte Menka 
Berres-Förster, in einer 
generalistischen Pflege-
ausbildung die bisher von-
einander getrennten Pfle-
geberufe - Krankenpflege, 
Kinderkrankenpflege und 
Altenpflege - zu einem 
neuen, modernen Pflege-
beruf weiter zu entwi-
ckeln.
Die neue gemeinsame 
Ausbildung endet mit den 
Berufsabschlüssen Pflege-
fachfrau und Pflegefach-
mann und dient der Ein-
richtung einer 
Grundprofession „Pflege“. 

Das werde die Durchläs-
sigkeit zwischen den Ein-
satzfeldern klären, be-
merkte Thomas Rachel 
MdB. „Wir wollen eine 
Aufwertung des Pflegebe-
rufes“.
In Zeiten des Fachkräfte-
mangels wird der Beruf 
Pflegefachfrau/Pflegefach-
mann auch zukünftig allen 
Interessierten offen ste-
hen. Das sei wichtig, da bei 
mehr pflegebedürftigen 
Menschen in Zukunft der 
Bedarf an Pflegekräften 
weiter steigen werde. 
Bedenken aus dem Be-
reich der Kinderkranken-
pflege teilen die Verant-
wortlichen von Caritas 
und ctw nicht: Zukünftig 
wählen die Absolventen 
einen Ausbildungsschwer-
punkt und werden im 
Rahmen der Praxiseinsät-
ze in der Kinderkranken-
pflege mindestens 1700 
praktische Ausbildungs-
stunden absolvieren. Das 
sichere die fundierte prak-

tische Ausbildung für die 
Versorgung von Kindern- 
und Jugendlichen. In allen 
Fachbereichen der Pflege 
erlangen die Fachkräfte 
darüber hinaus weitere 
spezielle Kenntnisse im 
Rahmen der Berufstätig-
keit im Sinne des lebens-
langen Lernens.
Thomas Rachel zeigte sich 
zufrieden über den bil-
dungspolitischen Aus-
tausch, würdigte  den Ein-
satz der Gesprächspartner 
für die generalistische 
Ausbildung und sicherte 
zu, die wichtigen Argu-
mente in die weiteren Be-
ratungen des Gesetzge-
bungsverfahrens 
einzubringen.

Hintergrund:
Die Schule für Kranken- 
und Kinderkrankenpflege 
im Pflegebildungszentrum 
(PBZ) am St. Marien-
Hospital Düren existiert 
seit 1966. Seit 1990 ist die 
staatlich anerkannte Al-

tenpflegeschule hinzuge-
kommen. Damit ist der 
Ausbildungsstandort nicht 
nur der größte seiner Art 
im Kreis Düren, sondern 
auch der Einzige, der drei 
Pflegeausbildungen unter 
einem Dach vereint und  
im Modellprojekt Studie-
rende der Pflege mit aus-
bildet. 
Die Weichen für die gene-
ralistisch ausgerichtete 
Ausbildung hat das PBZ 
bereits vor Jahren gestellt. 
Ein vor sechs Jahren be-
gonnener Schulentwick-
lungsprozess hat das Kol-
legium und den Träger für 
die Reform vorbereitet - 
durch Hospitation, Fort-
bildung, gemeinsame Cur-
riculumarbeit und 
Unterrichtsentwicklung. 
Schüler wurden für be-
stimmte Themen zusam-
mengebracht. Es wurde 
viel investiert in eine gute 
Ausstattung, qualifizierte 
Lehrkräfte und Dozenten 
wie Ärzte, Anwälte, Psy-

chologen, Sozialpädago-
gen. Auch die Gesund-
heitsförderung der Schüler 
ist schon länger ein wichti-
ges Thema.
Das PBZ arbeitet mit Hei-
men, ambulanten Diens-
ten und drei Kliniken, 
auch mit der RWTH Aa-
chen zusammen, so dass 
die Schüler viele Settings 
kennen. Diejenigen, die 
eher mit Kindern arbeiten 
möchten, können künftig 
sogar mehr Praxisstunden 
in der Pädiatrie verbrin-
gen als bisher. 
Die Lehrkräfte machen 
Unterricht aus der Pers-
pektive verschiedenster 
Handlungsfelder der Pfle-
ge. „Bei uns lernen alle 
von allen, Heim vom 
Krankenhaus, Kranken-
haus vom Heim, Kinder-
klinik vom Heim oder Ta-
gesgruppen. Da entsteht 
ein weiter Blick für das 
Gesundheitssystem und 
die Pflege,“ so Menka Ber-
res-Förster.

Pflegebildungszentrum am St. Marien-Hospital hat Weichen für die generalistisch ausgerichtete Ausbildung gestellt

Ärzte aus Dürens Partnerstadt Jinhua  
hospitieren im St. Marien-Hospital Düren 
und im St. Augustinus Krankenhaus 
Drei Ärztinnen und ein 
Arzt aus Jinhua absolvie-
ren ein Praktikum im St. 
Marien-Hospital und im 
St. Augustinus Kranken-
haus. 

Die zwei Allgemeinmedi-
zinerinnen, eine Kardiolo-
gin und ein Kinderarzt ge-
winnen Einblicke in die 
verschiedenen Abteilun-
gen und Arbeitsgebiete 
der beiden Krankenhäu-
ser in der Trägerschaft der 
Caritas Trägergesellschaft 
West (ctw). 

Umgebung  
kennenlernen

Die vier Gäste aus Jinhua 
unterrichten in China an 
einer Pflegeschule, wes-
halb sie im St. Marien-
Hospital im Pflegebil-
dungszentrum zudem 
Einblicke in die deutsche 
Pflegeausbildung erhalten.
Insgesamt einen Monat 
werden sie in Düren gewe-
sen sein und haben natür-
lich auch die Stadt und 
Umgebung kennenge-
lernt, bis sie an Weihnach-
ten wieder in ihre Heimat 
zurückkehren.

Seit vielen Jahren ist die 
chinesische Stadt Jinhua 
Partnerstadt der Stadt Dü-

ren, die ein Rahmenpro-
gramm für die vier Ärzte/

Ärztinnen zusammenge-
stellt hat, die von Dr. med. 

Hans-F. Ott, niedergelas-
sener Arzt für Kinder- und 

Jugendmedizin in Düren, 
begleitet werden.

Bei einem einmonatigem Praktikum erhalten die Mediziner Einblicke in verschiedene Arbeitsgebiete und Abteilungen

Die Haushaltskasse auf Sparkurs bringen
hen deren Angebote meist 
richtig ins Geld.
Weitere Hilfestellungen 
für den persönlichen Spar-
kurs im Haushalt gibt 
„Das Haushaltsbuch“ der 
Verbraucherzentrale 
NRW. Der Ratgeber bietet
zwölf Monatsübersichten 
zum Eintragen und Fest 
der festen Ausgaben und 
des finanziellen Spiel-
raums, 54 Wochenüber-
sichten fürs Notieren der 
täglichen Ausgaben sowie 
eine Jahresübersicht für 
die Gesamtbilanz. Das 
Buch ist für 7,90 Euro in 
der Beratungsstelle Düren 
der Verbraucherzentrale 
NRW oder im Buchhandel 
erhältlich. Für zusätzlich 
2,50 Euro für Porto und 
Versand kommt es gegen 
Rechnung auch ins Haus. 
Bestellung im Online-
Shop unter www.ratgeber-
verbraucherzentrale.de 
oder telefonisch unter 
0211/3809-555.

Praktische Tipps der Verbraucherzentrale – Haushaltsbuch hilft, die Ausgaben im Blick zu behalten

„Miteinander heißt weniger alleine“ 
menz, da sie sich alleine 
nicht zurechtfinden kön-
nen. Sie brauchen im 
Krankenhaus verstärkt 
Hilfe bei der Orientierung 
und bei der Beschäftigung, 
um Angst und Unruhe zu 
mindern. Durch ehren-
amtliche Begleitung in 
Zusammenarbeit mit fach-
kompetenten Mitarbeiter/
-innen kann diese Notlage 
für die Betroffenen und 
ihre Angehörigen erleich-
tert werden.

Einladung zum Informationstreffen zur ehrenamtlichen Begleitung von Menschen mit Demenz im St. Augustinus Krankenhaus 

Neuer Chefarzt für Innere Medizin

das geriatrische Know-
how vorhanden. 
In Zukunft werden zudem 
Tumorerkrankungen wei-
ter zunehmen. Bei soliden 
Tumoren im Magen-
Darm-Bereich und des 
Bronchialsystems ist das 
Haus bereits gut aufge-
stellt. 
Im Jülicher Krankenhaus 
sind interdisziplinäre Tu-
morkonferenzen etabliert, 
die ausgebaut werden sol-
len. Die enge Teamarbeit 
innerhalb des Kranken-
hauses ist ihm deshalb 
sehr wichtig. Auch die gute 
Zusammenarbeit mit den 
niedergelassenen Kolle-
gen ist von großer Bedeu-
tung.
Dr. Walter ist verheiratet 
und hat drei Kinder. Er ist 
im Rheinland aufgewach-
sen und hat in Düsseldorf 
Medizin studiert. 

Dr. med. Christoph Walter übernimmt Abteilung
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Jugendinfo

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1305

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Lukas Offermann

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Waldemar Karpenko
Stefan Theißen

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Ruth Kissener 02461(/98113012
Hannah Stoffels 02461/98113011

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Kissener)
donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr
(Frau Stoffels)
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 122
hbleser@linnich.de

Kinder- und Jugendbeauftragte
der Stadt Linnich
Sabine Deubgen

Montags- freitags
8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstags
14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Rathaus, Zi. 108
Rurdorfer Str. 64
Telefon: 02462/9908-114
sdeubgen@linnich.de

Krabbelgruppe und Kinderkiste
Evangelische Gemeinde 
Linnich, Altermarkt 8

Krabbelgruppe
Dienstags ab 10.00 Uhr 
finden in unseren Räum-
lichkeiten des Gemeinde-
hauses derzeit zwei Krab-
belgruppen für Kinder 
statt.
 Die Krabbelgruppe ist ein 
Angebot für kleine Kinder 
(oft ab dem 6ten Lebens-
monat bis zum 3ten Le-
bensjahr) mit Eltern bis 

zum Übergang in den Kin-
dergarten.
Diese Gruppe ist auch 
während der Ferien durch-
laufend und lässt den Müt-
tern/Vätern Spielraum 
zum freien Spiel  bis hin 
zum selbst organisierten 
Basteln, Frühstück usw.
Wenn die Gruppe sich ge-
funden hat, ist sie auch 
völlig autark.

Kinderkiste
Die Kinderkiste hat als 

Ansprechpartner drei 
Mütter (Cornelia Bärthel, 
Denise Nitsch und Marti-
na Schmitz) jeden Mitt-
woch von 15–17 Uhr für 
Kinder (auch mit Ge-
schwisterkindern) von 
4-12 Jahren.

Das Team organisiert sich 
für die Kinder im freien 
Spiel, Basteln und richtet 
sich auch jeweils den Jah-
reszeiten entsprechend.
 Dieses Team ist es auch, 

die darüber hinaus unsere 
Ferienangebote für Kin-
der in den Sommerferien 
aufstellt!
 
Es findet durch diese bei-
den Gruppen auch ein 
Übergang in den Kinder-
gottesdienst unter Patrick 
Rudolph mit Team statt. 
Dieser findet jeden Sonn-
tag um 10 Uhr außer in 
den Ferien und bei geson-
derten Familiengottes-
diensten statt.

Ein Angebot der Evangelischen Gemeinde Linnich

Farbenfroher Blumenzauber
Christine Radtke-

Schramm stellt zurzeit 
ihre Werke im St. Elisa-
beth-Krankenhaus aus. 
Die Ausstellung „Farben-
froher Blumenzauber – 
wie gemalt“ im Künstler-
gang des Krankenhauses 
dauert noch bis zum 18. 
April 2017. Alle Interes-
sierten sind herzlich einge-
laden, die Bilder anzu-
schauen.

„Ich male nur Blumen“, 
erzählt die leidenschaft-

liche Hobbymalerin Chris-
tine Radtke-Schramm. 
Denn die Schönheit von 
Blumen und ihr Farben-
rauch berühren sie. Nach 
dem Besuch einer Ausstel-
lung in Wuppertal hat sie 
begonnen zu malen und 
regelmäßig Malunterricht 
zu nehmen. Ihre Blumen-
bilder sind keine naturalis-
tischen Abbildungen. Sie 
lässt ihrer Fantasie freien 
Lauf und malt Lebens-
freude. Dabei befasst sie 

sich auch mit den Namen 
der Blumen und ihren 
nachgesagten Eigenschaf-
ten. In einer eigenen Rub-
rik auf ihrer Internetseite 
www.blumen-bilder-meer-
busch.de befasst sie sich 
damit. 
Kunst ist immer Ansichts-
sache: Radtke-Schramm 
bietet mit ihren Bildern in 
der Ausstellung die Mög-
lichkeit, sich die Motive 
genau oder bewusst anzu-
sehen, innezuhalten, sich 

einen anderen Blick zu 
gönnen. Die Farben des 
Blumenzaubers werden 
etwas beim Betrachter be-
wirken.
„Wir freuen uns, mit den 
Ausstellungen in unserem 
Künstlergang Farbpunkte 
zu setzen und die Betrach-
ter, die daran vorbeigehen 
oder davor verweilen, an-
zuregen“, so Jens Hau-
schild, kaufmännischer 
Direktor des St. Elisabeth-
Krankenhauses.

Neue Kunstausstellung im St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich

Grabmale
Heinz-Gerd
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Wiesenstr. 2 · 52441 Linnich-Körrenzig · 02462-7119

www.grabmale-jansen.de

Ausstellung ständig geöffnet! & Sohn
Meisterbetrieb

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister

Schenken Sie ihm eine Familie.

sos-kinderdoerfer.de

EIN KIND KANN 
SICH NICHT 
SELBST HELFEN.
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